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Vertag : Führer -Verla $ fimliR .KartntiM
Verlaa - hauS : Lammstrabe 3— 5 , Fernsprecher 7957 ,
7928 , 7929 . 7930,7931, 8902 und 8903 . Postscheckkonto 2988.
» arlSruhe . Bankverbindungen Badische Bank. Karlsruhe
und Städtische Sparkasse. Karlsruhe . Girokonto Nr . 796.
Echrtftletrung : Anschrisi und Fernlprcchnummern
wie Verlag «siehe oben) Schlutzzeiten der Lchrtstletiung
für die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er¬
scheinens . Sprechstunden täglich von 11 — 12 Uhr. Berliner
Echrilrleilung : Hans Gras Reischach , Berlin SW . 68.
Eharlottenstratze 82. Auswärtige GcschSstSstellen Zweig.
geschSsiSstcllen und Bezirksschrisileilungen tu Bruchsal.
Hoheneggerplav6/7 , Fernsprecher2323. JnNastatt - Bahn«
hosstratze 34. Fernsprecher 2744/2745 . In Baden-Baden :
Lichtenialer Stratze 2. Fernsprecher 2126 . In Ossenburg :
Adols-Hitler -Haus Fernsprecher Nr . 2174 . „Der Führer ^
erscheint wöchentlich 7mal als Morgenzeitung . Schalter»
stunden der Haupigeschäslsstelle, der Bezirks- und Zweig«
Geschäftsstellen : Werktäglich von 8 — 12.3 ; u . 14—18 Uhr.
« e , u gS p re >, : Monatlich RM . 2.00 einschllebi 'ch30Big.
Trägcrlohn bei Trägerzustcllung . — Bet Postznstellung
SIM. 1.70 zuzüglich 42Big . Zustellgebühr. — Abbestellungen
müssen biS spätestens 20. eines leben Monats sür den
folgenden Monat ersolgen. Bei Nichterscheinen insolge
höherer Gewalt , bet Störungen oder dergleichen besteht
sein Anspruch aus Lieferung der Zeitung oder aus Rück¬
erstattung des Bezugspreises . Feldpostlieserungen an Wcyr-
machrsangehörtge übernimmt der Verlag sür monatlich
» K . 2.00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Slreis -
bandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
«egen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken.
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Canhauptstadt Karlsrahe
. .Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhanprstadt
Karlsruhe ' sür den Stadtbezirk imb den KreiS tkarlsruhe
soivic sür den Kreis Pforzheim . ..Kraichaa» » ud Brnh -
rain ' für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau' sür
die » reise Rastatt — Badcu- Badcii »nd Bühl . . .A »S der
Orlcnau ' für die » reise Ossenburg, » ehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Rr . 12 vom
2D. Februar J940 . Die Ibgespaltene Milliincterzeile lKlein-
spalic 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesainl.
anslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauplstadt NarlS-
rnhc ' : II Psg . In de» Brzirksausaaben .Kraichgau »nd
Brnbraiil ' , „Merkiir-Slundschau ' und „Aus dekOrtenau ' :
7 Psg . Für „» leine Anzeigeu' und Familicnanzeige » gel¬
te » erniästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzetae» !>»
Texlleil : die ägespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meiigenabschlüsse für die Gesamtauflage und AnS-
«

abe „Gauhauplstadt Karlsruhe ^ nach Staksel C ; sür die
brigen Bezirksausgaben nach Ttassel A A»zeige » schl»b-

zciten : Uni 12 Uhr am Vortag des Erscheineiis. Für die
Montagausgabe : SamStagS 19 Uhr. DodeSanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus etngegangcn sein . Teilleil und Streisen -
auzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limcler und nur für die Gesamtauslage angenoiiime» .
Bläh - . Sah - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bel » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselbe» llberilomnien
werde». Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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reichlich voreiliger Zubel / Vorschub fBt Begnonti / Sie verbrecherische« sslöve der kriegsausweiier
MS . Brüssel » 7. April . Die französische Presse sieht im Zeichen der in London be¬

gonnenen Besprechungen über die Berschärsnng der Blockade . Während die
einen Blätter von der Blockade alles erwarte « »nd bereits eine« „niederschmetternden
Sieg * über Deutschland ankündige«» warne « die andereu oor Uebertreibnnge» «nd
Illusionen . Im ganze » jedoch geht die Tendenz in Paris dahin, der skeptisch gewordenen
Oefsentlichkeit gegenüber so schnell wie möglich eine» „Sieg * verkünde« zu könne« , auch
wen« dieser Sieg nurans dem Papier sieht. Reynaud mnsi dem Parlament in dieser
Woche etwas vorsetze« können » ganz gleich wo und wie dürftig es sich in Wirklichkeit
auch ausnimmt .

Soweit sich die PlänederKriegstrei -
V e r bisher übersehen lassen , soll die Aktivie¬
rung der englischen Krieasführung zwei Stoß¬
richtungen haben : 1 . die Verschärfung der
Blockade . 3. die Ausweitung des Krieges auf
neue bisher neutrale Gebiete.
Bom Plan zur Durchführung

Die Verschärfung der Blockade und die Be¬
mühungen um die Schaffung neuer Kampf¬
plätze greifen in mehreren Fällen unmittelbar
ineinander . Die viel besprochenen und schon
versuchten Aktionen gegen die deutsche Erz¬
zufuhr aus dem norwegischen Hafen Narwik
zeigen , wie das Blockade-Thema unmittelbar
in das Kriegsausweitungsthema übergeht.
Bedenkt man, ' daß jenes Schulbeispiel einer
Völkerrechtsverletzung. wie es der „Cossak "-
Fall darstellt, als nur technische Verletzung der
neutralen Hoheitszone ausgelegt wurde, be¬
denkt man. mit welchen Ausdrücken Churchill
feine Auffassung über die Verbindlichkeit völ¬
kerrechtlicher Gesetze zum Ausdruck gebracht
hat , so wird einem klar, daß es heute nur
noch ein kleiner Schritt von der
Planung eines Attentats bis zu
feiner Durchführung ist .

Schon während des finnischen Konfliktes
haben die Westmächte versucht , im Norden in
gleicher Weise wie im Orient die beiden Glie¬
der jener großen Zange anzusetzen , die die
Verbindungsbrähte zwischen Deutschland und
seinen östlichen Nachbarn packen und die Zu¬
fahrtsstraßen , die aus Rußland , Rumänien
und dem Südosten nach Deutschland führen,
sprengen soll. Nichts kann darüber hinweg¬
täuschen , daß die Kriegspläne im Südosten
ebensowenig aufgegeben sind, wie die Absicht ,
den Norden in kriegerische Verwicklungzu stür¬
zen. In der „Daily Mail " wird im Zusam¬
menhang mit der Konferenz der Südostvertre¬
ter in London und Paris ohne weiteres gesagt ,
der Hauptzweck dieses Unternehmens liege da¬
rin , Pläne zu entwerfen, um die Balkanstaa-
ten in den Kreis der Alliierten zu ziehen .

So gehen die Bemühungen der Westmächte,
vb sie sich auf die Verschärfung der Blockade
oder auf die Ausweitung des Krieges bezie-
hen , Hand in Hand. Es wäre gefährlich — be -
sonders für die in Frage kommenden Neutra¬
len — auch nur einen Augenblick an der briti¬
schen Brutalität zu zweifeln, denn eiwes wissen
Churchill und Reynaud in gleicher Weise : eS
muß jetzt etwas geschehen ! Beide haben sich
vor der öffentlichen Meinung ihrer Länder so
festgelegt , daß sie schlechthin handeln müssen.
Das klingt weniger siegessicher !

Immerhin gibt es auch in Paris einige Men¬
schen , denen es bei dem voreiligen Siegesjubel
nicht ganz wohl ist . Selbst „Petit Parisien * der
als Regierungsorgan gilt , erklärt , die Blockade
habe zwar einen Wert, könne aber nicht den
«a>i» i»mmi»»» i»mim:mmm:m »»!»mim »»»ii» )iii)i»)inia)n
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Ausschlag geben . Bemerkenswert ist . daß
das Blatt , um vor falschen Hoffnungen zu war¬
nen, auch gegen die Forderung , die Blockade
auf die Ostsee ( ! ) und ans Schwarze Meer vor¬
zutragen , Stellung nimmt. Beide Meere er¬
gänzten zwar auf „unangenehme Weise" die
Handlungsfreiheit , über die Deutschland sowie¬
so schon im Osten verfüge, aber eine Flotten¬
aktion in der Ostsee sei aussichtslos und die
Dardanellen könne man nicht benutzen , solange
die Türkei neutral bleibe . Augenscheinlich hält
man es in Pariser Regierungskreisen für bes-
set , gewissen Illusionen , die sich die Oeffent-
lichkeit macht, schon jetzt einen Dämpfer aufzu¬
setzen , um späteren unangenehmen Enttäuschun¬
gen vorzubeugen.

Noch interessanter ist ein Leitartikel der „Ac¬
tion Francaise "

, in dem gefragt wird , ob die
Londoner und Pariser Regierungen es sich
auch überlegt hätten, welche Konsequenzen , die
angekündigten Aktionen , deren Einzelheiten
jetzt bekannt werden, haben könnten. Man
müsse sich darauf gefaßt machen, daß sich dieser
oder jener neutrale oder nichtkriegführende

Staat durch die Engerziehung der Blockade in
seinen unmittelbaren Interessen betroffen
fühle . Das Japanische Meer und die Adria
seien z . B . Gewässer , deren Anliegerstaaten
höchst empfindlich seien . Ferner dürfe man doch
nicht glauben, daß Deutschland tatenlos zu-
sehen werde , wie man es aushungern und auf
die Knie zwingen werde , ganz ' abgesehen da¬
von , daß das nicht so leicht sei , da Deutschland
seine Vorbereitungen getroffen habe . Die fran¬
zösische und englische OeffentUchkeit gebe sich
auch vielfach her Versuchung hin, sich damit zu
beruhigen, daß der Feind langsam an Aus¬
zehrung dahinsterben werde . Das sei sehr ge¬
fährlich ! Man müsse sich im Gegenteil auf
eine heftige Reaktion Deutschlands gefaßt
machen.

Oer Führer ehrt
den Commodore des Löwengeschtvaders

Ritterkreuz für Oberst Fuchs
* Berlin , 8 . April . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
Samstag dem Oberst Fuchs » dem Commo -
dore des bekannte « Löwengeschwaders , das
Ritterkreuz z«m Eiserne« Kreuz .

Oberst Fuchs wurde diese höchste Auszeich¬
nung zuteil in Anerkennung der Kampfleistun-
geu seines Geschwaders , das durch seine kraft¬
volle« Angriffe gegen die britische Seemacht
sich besonders hervorgetan hat.

1

Englands „Warnungen" an Norwegen
Drohung mit Geeminen — Erpressung durch Handelsverträge

Der Besuch des Reichsmlnisters Darrt
in Budapest

baumiulster

H. W. Kopenhagen » 7. April . Die eng¬
lische» «ttd französische» Rote« an Schweben
und Norwegen sind de« schwedischen und nor¬
wegische » Gesandten übergebe» worden. Sie
enthalte» »ach be « jetzt vorliegenden Infor¬
mationen drei Punkte :

I . Allgemeine Borhaltnnge « wegen „einsei¬
tiger Handhabung der Neutralität * zu Uugnu-
fteu der Westmächte.

2. Die Aufforderung oder das „Rahelegeu*
der Einstellung der Eiseuerztraus -
porte »ach Deutschland »uter Androhung
von Miuenausleguug oder andere« Ak¬
tionen.

5. Eine allgemeine Mahnung , sich nicht in
das Fahrwasser Dentschla « ds oder
Rußlands z« begebe«, da England jede
derartige Entwicklung als unsreuudlicheu Akt
betrachte » würde.

Der Inhalt der Noten ist noch im Laufe der
Nacht nach den skandinavischen Hauptstädten
telegraphisch weitergegeben worden. Ueber die
Tendenz des Inhaltes ist die englische Presse
hinreichend offenherzig. Ihre Ueberschriften
lauten : „Neue Warnung an Skandinavien ",
„Neue Warnungen an zwei Neutrale " . An
Londoner offiziöser Stelle zieht man es da¬
gegen vor , sich nach wie vor hinter der Formel
zu verschanzen , daß es sich lediglich um eine
„Klarstellung der Haltung in Fragen handele ,
die in Verbindung mit der skandinavischen
Neutralität stehen."

Ein Ausfall des gegenwärtig in London
weilenden französischen Blockadeministers
Mwnnet gegen die „totale Neutralität "

, die
unter modernen Kriegsverhältnissen eine Un¬
möglichkeit sei, wird mit diesen Borhaltungen
in Verbindung gebracht . Es gibt nach Ansicht
der Westmächte nur eine relative Neu¬
tralität . die sich zu ihren Gunsten auswir¬

ken muß und es ihnen gestatten soll , ihre —
versteht sich — iin Interesse der Neutralen
liegende ( !) Blockade gegen Deutschland durch-
zuführen und lebenswichtige Zufuhren nach
Deutschland zu sperren.

Der erste Teil der Note liefert somit nur
die Einleitung zu konkreten Forderungen zu
der Frage der ErztranSporte . Hierzu wird ver¬
lautet , daß diese Frage bereits unmittelbar
nach der Tagung des Obersten Kriegsrates
akut geworden sei . England habe zunächst oer-
sucht , dies« im Namen der Handelsver -
tragsverhandlunacn zu lösen ( 1) und
sie in die Handelsabmachungcn mit den betei¬
ligten Ländern einzubauen. Die Noten schei¬
nen einen Hinweis auf die Handelsabmachun-
geü zu enthalten, vermutlich , wie von englischer
Seite neulich schon angekündigt wurde, mit der
Drohung der Kündigung der Handelsverträge
bei mangelnder Willfährigkeit der skandinavi¬
schen Staaten . Nach einer United- Pretz - Mel-
dnng aus London haben England den beiden
Staaten zwar — praktisch völlig wertlose —
beruhigende Versicherungen in bezug aus ihre
Hoheitsge-wäffer gegeben , aber die Möglichkeit
sür eine Flottenaktion „in internationalen " ( 1)
Fahrgewässern vor Skandinavien offen gehal¬
ten .

Der dritte Komplex , den die Noten behan¬
deln. besagt offenbar, daß englische strategische
und politische Interessen in Skandinavien als
vital betrachtet werden müßten. Wie schon zu
Zeiten des finnischen Krieges wird der Propa¬
gandadreh mit der sogenannten „russischen Ge¬
fahr" geltend gemacht, um Skandinavien doch
in das englische Fahrwasser zu dirigieren . Alle
Zeichen deuten also darauf hin, daß die Noten
nichts anderes sind als ein weiterer
Schritt aus dem Wege zurKriegs -
ausweitung , der schlechthin Churchills
Kurs ist.

Tag der Wehrmacht : 17 658148 NM.
Bestes Ergebnis aller Sonderveranstaltungen während des Kriegs -WHW .

* Berlin , 5. April . Der am 17. März 1940
durchgeführle Tag der Wehrmacht erbrachte
das Ergebnis von 17 8S9 148 RM . Darunter
sind au Spendeu des Feldheeres einschließlich
des Generalgouvernements 1 530 738 RM . zu
verzeichne« und 418» »77 RM .» die durch Ver¬
anstaltungen der Wehrmacht » wie Eiutopscssen »
Kleinkaliberschießen usw . ausgekommen sind .
Gegenüber dem Borjahre hat sich das Ergebnis
um 11707 883 RM . gleich 197 » . H . erhöht.
Damit steigerte sich der Durchschnitt je Kops
der Bevölkerung von 7,4 Psg. ans 31,9 Psg.

Bei der Bewertung dieses Ergebnisses , das
als daS besteEr .gebnisallerSonder -
Veranstaltungen während des Kriegs-
WHW . der engen Verbundenheit zwischen
Wehrmacht und Bevölkerung sichtbaren Aus¬
druck gibt , ist zu berücksichtigen, daß der ge¬
samte Betrag durch freiwillige Spenden der
Bevölkerung und der Wehrmacht selbst zusam -
mengekomnik» ist. Die Soldaten der Feldwehr¬
macht, t . h. der eingesetzte» Verbände des Her -

Zur strategischen Lage
Von Karl Neuscheler

res , der Luftwaffe und der Flotte haben , nicht
nur die als Eintopf an die Bevölkerung aus¬
gegebenen Eßportionen sich vom Munde ab-
gespart , sondern daneben zum Teil manchen
Dukaten ihres Wehrsoldes, die Soldaten bei
den Ersatztruppenteilen, den Schulen, Kursen
und Dienststellen in der Heimat haben , darüber
hinaus noch mit einer Fülle verschiedenar --
tigster Darbietungen in den Kasernen gewett -
eifert, um so die Spenüenfreudigkeit der Be¬
völkerung anzuregen.

Erstmalig wurde der Tag der Wehrmacht
auch in den neu ins Reich gegliederten O st -
gebieten mit besonders gutem Erfolg durch¬
geführt. Die Deutschen dieser Gebiete nahmen
den Tag der Wehrmacht zum willkommen ' )!
Anlaß , ihren Befreiern aus schwerster Dranq -
sal nochmals auf diese Weise ihren Dank ab¬
zustatten. Auch in den Städten des Protekto¬
rats Böhmen und Mähren , sowie des Ge¬
neralgouvernements , in denen der durch-
geführt wurde, waren sehr gute Ergebnisse zu
verzeichne».

I.
Eine „neue Phase* deS Krieges wird von

den westlichen Kriegsurhebern mit viel Tam¬
tam verkündet. Ob die Plutokratien heute
überhaupt in der Lage sind , eine neue Phase
ihres Krieges zu beginnen oder gar zu bestimmen ,
das mag zunächst einmal dahingestellt bleiben .
Eines aber ist außer jedem Zweifel, daß näm¬
lich der plutokrattsche Kriegstrust , als den sich
England und Frankreich heute darstellen , not¬
gedrungen um jeden Preis die Initiative an
sich reißen möchte , die seit dem Tage der eng¬
lisch-französischen Kriegserklärung in steigen¬
dem Maße ausschließlich bei Großdeutschland
liegt. Gerade jetzt, nach sieben Monaten Krieg,
mit der Gunst der Jahreszeit , gewissermaßen
auf der Schwelle großer Entscheidungen sind
allenthalben eine Reihe Fragen im Vorder¬
grund der Weltöffentlichkeit , bei Freund und
Feind : Wie ist denn die strategische Lage ? Wer
kann und darf und will entscheiden- handeln
und wie kann er das ? Welche Pläne , Mög¬
lichkeiten und Ziele bestehen für beide Lager?
Welche Entwicklungen und Aussichten zeigen
sich ? Welche Reserven sind noch von besonderem
Gewicht ? Wir wollen versuchen , einiges davon
hier klarzulegen.

Die große Lehre
„Es ist die große Lehre des ersten Kriegs¬

halbjahres , - atz die Macht zu Lande an Deutsch¬
land zusammen mit Rußland übergegangen
ist : Großbritanniens und Frankreichs Einfluß
erstreckt sich nur bis dorthin , wo Seemacht zur
Geltung kommt ." Diese wichtige Einsicht fin¬
den wir in einer der maßgebenden britischen
Zeitschriften „New Statesman and Na¬
tion " (Nr . 474 vom 23. März ) . Sie sagt über
die wirkliche strategische Lage mehr aus als
die plutokratischcn „Staatsmänner " wahr ha¬
ben wollen . Früher war bas ja so , daß man
von den Weltmeeren her auch die Kontinente
kontrollierte und , wenn man es für notwendig
hielt, auch beherrschte . Diese verwöhnte Ansicht
begründete Englands Stolz . Sie wurde zum
bewährten Dogma der imperialistischen Welt,
und Europapolitik Englands . Seeherrschaft
hieß Weltherrschaft . Frankreich hat sich erst zu
einem Zeitpunkt diesem Dogma mit Haut und
Haar verschrieben , als es bereits von einer
neuen Wirklichkeit in Frage gestellt , ja wider¬
legt war . Herr Daladier bekannte sich in einer
seiner letztjährigen Rundfunkansprachen rück¬
haltlos zu diesem heute so verhängnisvollen Irr¬
tum. Die ganzen Kriegspläne unsrer plutokrati -
schen Widersacher stützen sich auf dieses Dogma
als der einen tragenden Säule ihres Welt-
herrschaftsgobäudes.

Mit wachsender Mißgunst, Wut und Angst
hatten die westlichen Plutokratien den gran¬
diosen völkischen Berschmelzungsprozeß des
Deutschtums in Mitteleuropa und in der Welt
erlebt. Sie sahen ihre Versailler Zuchthaus¬
mauern unter der elementaren Wucht dieser
völkischen Revolution wie ein Kartenhaus zu-
sammenstürzen. Sie mußten zähneknirschend
mitansehen, wie die beiden großen Revolutto -
nen des neuen Europa sich über die Alpen hin¬
weg die Hände reichten und sich gegenseitig auf
alle Fälle - eckten . Sie sahen schon in heller
Wut ganz Mittel - und Sübosteuropa zu einem
blühenden Großwirtschaftsraum sich zusammen¬
tun und fühlten sich gar völlig auf den Kops
geschlagen, als die größten Kontinentalmächte
Europas und Asiens , vor allem Deutschland
und Rußland , sich verständigten. Sie haben ,
um diese sich ihrer Kontrolle und Vorherrschaft
entwindende Entwicklung gewaltsam zu ver¬
hindern, diesen Krieg mutwillig vom Zaune
gebrochen. Nun steht — wie die oben
erwähnte englische Zeitschrift schon zugeben
mutzte — Meer gegen Land , unüberfteig
bar getrennt durch daS stählerne ' Feuergebirge
des Westwalls und durch eine dahinter sich bäu¬
mende Macht , von her sich der an alle Größen¬
ordnungen gewöhnte und ihnen verschriebene
westeuropäische Imperialistenklüngel immer
noch keine genügende Vorstellung machen kann .

Der Abwürgungsplan
Sonst würde er nämlich bestimmt nicht die¬

sen Krieg so leichtsinnig herbeigezwungen ha¬
ben , und würde erst recht nicht, auch heute noch ,
von einer „Aktivität" Rühmens machen, die
auf ein« verschärfte * Neuauflage einer bereits
in ihrer Grundlage und Tendenz sichtlich völ¬
lig verfehlten und gescheiterten Blockade hin¬
zielt . Ter grobe Trugschluß dieses „edlen"
plutokratischen Abwürgungsplanes gegen ganz
Mitteleuropa liegt ja aller Welt auf der Hand .
Trotzdem wollen wir hier noch einige wichtige
Gesichtspunkte Herausstellen .

Zuerst die Frage : Hofft England auch
heute noch allen Ern st es , Grob¬
deutschland und mit ihm Italien ,
ja den ganzen Kontinent durch die
brutale Auswertung und Sperre
seiner in Jahrhunderten zusam -
mengeraubienBesitzmonopolenoch
einmal auf die Knie zwingen zu
können ? Wenn man von den plutokratischen
Kriegszielen hört , so wie sie auf Herrn Rev-
naudS Karte verzeichnet sind und wenn man
den Reden Herrn Churchills und Chamber-
lainS Glauben schenken dürfte , so müßte man
annehmen, daß dies« grausame Illusion tat¬
sächlich in den Plukokratenköpfen noch spukt.
Die angekündiate . .Derschärfuna der Blockade"
»erfolgt angeblich diese« Ziel. Wenn aber eine

in englischen Wirtschaftskreisen führende Zei¬
tung wie die „Manchester Guardian " in einem
Leitartikel über die Aussichien der enalischen
Blockade gestehen muß , daß „nicht anzunehmen
ist . daß Deutschland die Einfuhr ausnahmslos
aller Grundstosse völlig abgeschnitten werden
kann "

, so sagt das schon viel . Noch bedeut¬
samer aber ist folgendes Geständnis dieses
englischen Blattes : „Kein Rohstoff i st
unersetzlich . Deutschland kann diese Stoffe
auch auf synthetischem Wege Herstellen." Nun.
also ? Aber — so spekuliert dieses Blatt weiter
— „wenn es gelingt, Deutschland die synthe¬
tische Produktion aller Rohstoffe aufzunütigen.
di« es bisher einführt« , nnd den Absatz seiner
eigenen Waren in den Nachbarländern zu ver¬
hindern ( ! ) , so kann das Deutschland eine Mil¬
lion Arbeitskräfte kosten . Sobald der Krieg
aktiv wird, müssen dann die Menschenkräfte
spürbar knapp werden ( ! ) So kann der Wirt¬
schaftskrieg Deutschlands Menschenkraft so er¬
schöpfen , daß es dadurch den Krieg verliert ( ! ) ".
An diesen Ausführungen ist besonders inter¬
essant, daß selbst die Engländer nicht
mehr an die unmittelbare Wirk¬
samkeit auch ihrer „verschärften
Blockade " glauben . Sie geben selbst zu,
daß die Einfuhr von Rohstoffen nicht vollstän¬
dig unterbunden werden kann und sie geben
weiter zu . daß selbst in diesem äußersten Falle
Deutschland in der Lage wäre, diese Rohstoff«
zu ersetzen. Das mit dem Menschenmangel ist
natürlich eine lächerliche Milchmädchenrech¬
nung. die man überhaupt nicht zu widerlegen
braucht .

Wie es die Engländer aber fertig bringen
wollen , den russischen, italienischen , rumäni¬
schen , jugoslawischen , ungarischen , schwedischen ,
norwegischen , dänischen usf. Handelsverkehr
mit dem Hauptabnehmer und Hauptlieferant
Großdeutschland zu unterbinden , ohne all diese
Staaten mit Krieg zu überziehen, bleibt ihr
Geheimnis . Denn ersetzen können sie diesen
iür alle Beteiligten lebensnotwendigen binnen,
europäischen Handel auch nicht zum mindeste »,
auch nicht mit Gold und Devisen. IstzH >paS
wollen sie schon militärisch ausrichten auf neuen
Fronten , nachdem sie sich aller Welt offenbar
allein schon Deutschland gegenüber im Westen
so gewaltig militärisch übernommen haben .
Jedes militärische Abenteuer
Herrn Chu .rchillS im Norden oder
Süden würde blitzschnell Kräfte
ausdenPlan rufen , denen gegen¬
über von solchen Expeditionen
nichts mehr übrig bleiben würde .
Wenn aber die Engländer glauben, nunmehr
gegen die kleinen und großen Neutralen bru¬
taler vorgebcn zu müssen, so sollen sie bas
ruhig versuchen . Uttl kann das nur recht sein :
bann aehen wenigstens den Letzten noch vollends
die Augen auf über Englands „humane
Ideale " .

Und da stellt sich dann im .Zusammenhang
mit dem plutokratischen AbwürgungSplan die
wichtige strategische Frage , wer die Zeit auf
seiner Seite hat.

Wem gehört die Zeit ?
Wir haben schon eingangs erwähnt , daß es

zur Zeit um den Vorteil der strategischen
Initiative , um daS Gesetz deS Handelns geht.
Dieses Gesetz des Handelns hält immer der in
der Hand, der . strategisch die bessere und stär¬
kere Position innehat , der Stärkere schlechthin.
Je günstiger seine Gesamtstcllung, je größer
seine totale Ueberlegenbeit a» s den enttcheiden »
den Sektoren der Kriegsführung ist, desto
mehr kann er den Gegner zwingen, daS zu
tun oder zu lassen, was diesem am abträg¬
lichsten und gefährlichsten ist . Es ist ganz un¬
bestreitbar, daß feit dem glänzenden Sieges -
zug in Polen dieses Gesetz deS Handelns aus¬
schließlich und sogar noch in wachsendem Maße
bei Deutschland liegt. Den Plutokratien ist
das jetzt schon äußerst peinlich . Sie möchten
darum die Initiative an sich reißen . Die Un -
bezwinglichkeit des Westwalls, die gewaltige
Ueberlegenheit der deutschen Luftwaffe und
nicht zuletzt die unvorstellbare Macht deS best¬
bewaffneten und sieggekrönten deutschen Hee¬
res , zu jedem Schlag bereit und gerüstet, diese
unvergleichlichen militärischen Trümpfe Adolf
Hitlers waren durchaus angetan , jedweden
Angreifermut und BernichtungSwillen bisher
stark abzukühlen. Aber — so frägt heute man¬
cher — warum haben wir bisher dieses Gesetz
des Handelns nicht angewandt? Warum
schlägt Hitler nicht los ? Der Führer selbst hat
nach den ersten sechs KriegSmonaten erklärt .

MlllSrallachbs besuchen die Zroul
* Berlin ^ 8. April . Der Führer hat ge¬

nehmigt, daß den in Berlin beglaubigten
fremdländischen Militärattaches sowie einer
Reihe von Luft - und Marineattachös dis Ge¬
legenheit geboten wird . Teile des West¬
walles zu besichtigen und Truppenteilen an
der Front einen Besuch abzustatten.

Die Vertreter der fremden Wehrmächte rei¬
sen demnächst unter Führung des Leiters der
Attachegruppe mit Sonderzug an die Front ab .

Keine besonderen Ereignisse
* B e r l i « , 8. April . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Kein« besondere » Ereignisse.

>
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bafe nrtx *t« Zeit seit dem Polenfelbzug nicht
geschlafen haben. Er deutete an , baß unsere
Rüstungsplanung und -intensität so günstig ist,
daß jetzt die großen Früchte davon zu reifen
beginnen. Rüstungstechnisch also ist die Zeit —
das zeigen allein schon unsere neuesten Kamvf-
flugzcugtypen— eindeutig auf unserer Seite . ES
steht heute schon fest , baß z. B . die deutsche
Luftrüstung von den Westmächten nie auch nur
annähernd eingeholt werden kann. Im Gegen¬
teil ! Ganz Großdeutschland mit Pro »
tektorat und Generalgouverne¬
ment ist eine einzige aus höchsten
Touren lausende Kriegsmaschine !
Wehrkrastmäßig haben wir die Versailler
Ausbilbungslücke nun so weit ausgesüllt, daß
schon in absehbarer Zeit die ganze wehrfähige
Mannheit unserer 82- Millionennation — sei
es im Dienst mir der Waffe , sei eS an anderen
kriegswichtigen Posten — voll entfaltet und
ausgewertet ist.

Und dir Versorgungslage ? Trotz - er eng¬
lischen Blockadebemühungen bisher und in Zu¬
kunft steht heute schon eins fest : Dir krtegS -
und lebenswichtige Versorgungs¬
basis Großbeutfchlands ist in jeder
Hinsicht für Fahre gesichert . Die
Versorgung mit kriegswichtigen Rohstoffen und
Lebensmitteln ist sogar noch in einer günsti¬
gen Weiterentfaltung begriffen, sowohl hin¬
sichtlich des Außenhandels im Osten , als auch
hinsichtlich der Ergebnisse und Erfolge des
VierjahresplaneS . Die Frage der fehlenden
Arbeitskräfte für die Landwirtschaft wirb ge¬
löst durch ausländische Kräfte, durch Polen
und durch organisierte freiwillige Hilfskräfte
der Partei . Wa» die Vorrats -Wirtschaft für
kriegswichtige Güter anbelangt , so kann dar¬
über naturgemäß nichts ausgefagt werden.
Aber Herr Churchill kann versichert sein , wir
haben auch hier nichts , gar nichts versäumt auf
lange Gicht ! So stellen wir hier abschlteßend
fest : Sowohl militärisch wie wirt¬
schaftlich hat sich Deutschland die
Zeit zum Bundesgenossen gemacht .
Und politisch und moralisch ist bieS
— die jüngsten Ereignisie haben bas wieder
besonders deutlich gemacht — nicht minder
d c r F a l l.

DieTrümpfe der Feinde
Wenn wir aber schon die Gunst der Zeit in

dieser Auseinandersetzung strategisch bewerten
und beurteilen wollen , dann müssen wir auch
die Trümpfe der Plutokratien voll berücksich-
tigen . Diese Trümpfe sind bekanntlich d i e
Flottenmacht , der Rohstoffbesttz
und das Geld . Die erster« hat sich heute
schon als weitaus unzureichend erwiesen, ihre
so vielfältig gewordenen Aufgaben zu lösen.
Dazu ist das Risiko dieser schwerfälligen Macht
gegenüber einer modernen Luftwaffe und den
Unter» und Ueberwasserkleinfahrzeugen ge¬
radezu tödlich geworben . Die englische
Seemacht ist heute schon so geschä »

I digt und strategisch mattgesetzt , daß
nur noch das Schlimmste für sie zu
erwarten steht . ES ist keine „fle et in
bring " sFlottenmacht im Sein ) mehr, son¬
dern eine ,.f l e e t infleeing " sFlottenmacht
tat Fliehen ) . Genau so schlimm steht es um den
englischen Handelsschiffsraum . Ueber
10 Prozent davon ruhen heute schon auf dem
Meeresgrund . Die Geleitzüge bedingen eine
weiter« Verknappung von rund einem Fünf¬
tel. Di« Kriegsflotte muß für ihre Zwecke
immer mehr Handelsschiffe abzweigen . Daß
sind viele hunderttausend Tonnen . Die Auf¬
gaben aber sind noch gestiegen gegenüber dem
Weltkrieg, wo ohnedies rund 4 Millionen
Tonnen mehr zur Verfügung standen ! Deut¬
scher Schiffsraum ist nicht mehr zu kapern und
die Neutralen halten sich zwangsläufig immer
mehr zurück.

Wir soll also der pl « tokratisch e
Rohstoff - und Geldbesttz auSgewer -
tet werden , wenn der notwendig st e
Schiffsraum fehlt , um größere
Transaktionen zu verwirklichen ?
Dabei hat die deutsche Seekrieg -
führung noch nicht einmal richtig
begounenl

Und was die MachtdeS Geldes betrifft,
daS Idol der Plutokratie , darüber wird noch
in anderem Zusammenhang zu berichten sein.
Die Abwärtsbewegung des englischen Pfundes
und di« Devisenzwangsbewirtschaftung ebenso
wie di « wachsende Teuerung in England sagt
schon manches . ES weiß aber auch schon seder,
daß heute mit dem Gelde keine Kriege mehr
zu gewinnen, sondern wahrscheinlich nur zu
verlieren sind . Hier ist die Zeit für die Pluto -
kratien ein geradezu grausamer Gegner. Un¬
sere Zeit überhaupt , das Zeitalter der sozia¬
listischen Revolutionen !

sEin zweiter Artikel folgt.)

Aufopfernder Einsatz deutscher ll-vook -vesatznug
Troh vorschriftswidrigen Verhaltens des griechischen Dampfers „Diamantis ^ die ganze Besatzung gerettet

* . . . „ 6. April . (PK. ) Fmmer noch gibt
eS Fälle, in denen neutrale Dampfer durch
vorschriftswidriges Verhalten die Gefahren
deS Krieges für sich vermehren. Häufig
machen sie sich dabei nicht klar, baß sie hier¬
durch zugleich ihre eigene Rettung erschweren .
Trotzdem bemühen sich die deutschen U -Boote,
die Rettung der Schisfsbesatzüngen äuch dann
durchzuführen, wenn durch das vorschriftswi¬
drige Verhalten des angehaltenen Schiffes eine
Gefahr für das Unterseeboot selbst entsteht .
Das Unterseeboot , daS den griechischen Damp¬
fer „Diamantis " versenkt hatte, ist von sei¬
ner Fernunternkhmung zurückge¬
kehrt . Es war hierbei durch das Verhalten
des griechischen Dampfers in eine schwierige
Lage geraten und hat trotzdem Sie gesamte Be¬
satzung unter großem eigenen Risiko gerettet
und an Land gebracht . Hierüber hat der Kom¬
mandant einen Bericht erstattet, dem die fol¬
genden Ausführungen entnommen sind :

Backbord voraus kommt ein Dampfer in
Sicht , unter Wasser gegangen, auf ihn zuge¬
laufen . ES ist der griechische Dampfer „Dia¬
mantis " aus Chios. Da Wind und See jede
direkte Verbindung verbieten, beabsichtige ich ,
den Dampfer mit unter die irische Südwest¬
küste . wv Schutz gegen Seegang ist , zu neh¬
men und dort zu untersuchen . Morse¬
spruch an Damvfer „Fellow tne — kein Er - ,
folg. Nun internationales Signal gefetzt ( JT )
»folgen Sie mir ! - ,
mit diesem Signal den Griechen langsam um¬
fahren. Er hatte vorher » -Kurs , waS mir
verdächtig erschien. Da er den Eindruck eines

* Berit ». 8 . April . .„Ich zittere" — hat. wie
Reuter mit Stolz meldet , der englische Gene¬
ralstabschef , General F r o n s i b e . bei einem
Empfang der Pressevertreter auS aller Welt
gesagt — „ ich zittere , wenn ich daran denke.
waS hätte passieren können , wenn die Deut¬
schen sofort bei Krtegsbeginn angegriffen hät¬
ten , als wir tatsächlich überhaupt noch keine
Armee besaßen ." Er hat damit nicht nur
sich . sondern auch seinerRegterung
gerade kein hervorragendes Zeug -
n i S ausgestellt. Denn was für ein Leichtsinn
mutz dazu gehören, wenn ein verantwortliches
Kabinett das Volk in einen Krieg treibt , ohne
eine ausreichende Armee zu haben , so daß der
Chef des Groben Generalstabs schon beim Ge¬
danken daran in den Knien weich wird !

Sich langsam erholend. ginn der General da-
u über, die Armeen der Westmächte mit dem
eutschen Heer zu vergleichen , wobei natürlich

die Engländer und Franzosen besser abschnit'-
ten. Er gab zwar großzügig zu , die deutsche
Armee sei „eine wunderbare Kriegsmaschine ",
ste besitze jedoch „nicht einen einzigen Mann ,
der den letztest Krieg in einem höheren als im
Hauptmannsrang mttgemacht habe , während
die Engländer und die Franzosen „eine große
Zahl erfahrener Führer aus dem letzten
Krieg" besäßen .

Abgesehen davon, daß diese Feststellung nicht
ganz stimmen dürfte , kann uns dieser Vor¬
wurf nur erheitern . Die deutsche Füb -
rungtst tung . Gott seiDank , tnder
Wehrmacht wie im Staat . Das ist eS ja
gerade , was ste so vorteilhaft von den verkalk¬
ten Anführern der Plutokratien unterscheidet .
.„Ich kenne" — so fuhr der britische General -
stabSches fort — ,Hte meisten deutschen Armce-
sührer. Fch bin aber sicher , baß sie sehr pein¬
lich betroffen sein würden , wenn man ihnen
den Befehl erteilt« oorzurücken " . Wer dann
peinlich betroffen wird , mögen andere feststcl-
len , etnS wissen wir jedenfalls, daß deutsche
Generale noch nt « gezittert haben.
Was den Befehl zum Angriff angeht, darf man
wohl darauf Hinweisen , daß ja nicht Deutsch¬
land . sondern die Plutokraten den Krieg er-
klärt haben . Auch die Sorge um die Moral der
deutschen Truppen hinter dem Westwall wol¬
len wir dem zitternden Generalstabschef gern
abnehmen. Er dürste wohl genug damit zu
tun haben , auf die Moral des englischen Ex¬
peditionskorps zu achten, das es bisher für
rtchtta hielt, sich hinter der Maginot - Ltnie her -
umzudrücken . Fm übrigen hat daS deutsche
Heer in Polen zur Genüge bewiesen , in wel¬
cher moralischen Verfassung es ist . etn Beweis ,
den gerade dt« Engländer noch schuldig ssnd.
Und endlich : Fn punkto deutsche Angriffe kön -

fetten Happens machte, wollte ich mir trotz des
Seegangs seine Unfolgsamkeit nicht gefallen
lassen und befahl „Geschütz klar !" Das Sig¬
nal „Folgen Ste mir" wehte nun etwa 10 Mi¬
nuten , ohne von dem Dampfer beantwortet zu
werden. Er drehte auch nicht an, als ich nach
Westen vorltcf.

„Geschütz klar !" klappt gut, trotzdem die Be¬
dienung angeschnallt fast dauernd im Wasser
steht. Der Erfolg ist verheerend. Die Besatzung
der Griechen stürzt in die Boote. Ich befehle
sofort : „Halt ! Batterie halt". Gebe mit Schein¬
werfer ab : „Dan 't go to the boats“ und gehe
mit dem Boot schnell an, um durch Heranlau¬
fen an den ^Dampfer das Zuwasserlassen der
Boote zu verhindern . Doch vergebens, das
Luv - und Leeboot rauschen aus , daS Luvboot
kentert sofort , die Leute liegen im Wasser , etn
drittes kleineres Boot wird noch in Lee zu
Wasser gelassen . Bom Funkraum wird außer¬
dem gemeldet , daß der Grieche von seiner
FT . Gebrauch macht. Die beiden Lee -Boote
kommen schließlich von dem Dampfer los und
rollen min in der hochgehenden See umher.
Eine tolle Viertelstunde folgt,
in der es unter hollem Einsatz de» an Deck
des relinglosen U-Bootes arbeitenden Erste «
Offiziers , einem Feldwebel, zwei Unter¬
offizieren und einem Mann allmählich ge¬
lingt , zunächst die int Wasser treibenden,
dann die in den . beiden Booten herum-
schwabbernben Griechen zu bergen. Zwar hat-
ten meine Männer Schwimmwesten und Gurt
um , mußten aber oft aushaken und vorn und
achtern , von ' Brechern dauernd überspült, hef»

nen sich gerade die Engländer wohl am wenig¬
sten beschweren.

Und nun kommt das Schönste an der Ge¬
schichte: Reuter erzählt nämlich , die Ansprache
Fronsides sei „infolge eines Frrtums des Fm
formattonSministeriumS" zustande gekommen .
Dieses Ministerium habe nämlich einem ame¬
rikanischen Fournaltsten den Zutritt zum Ge¬
neralstabschef gestattet . Ueber diesen „unfairen
Borgang" hätten sich andere Pressevertreter be¬
schwert, so daß der Kriegsminister General
Fronside gebeten habe , zur ganzen Presse des
neutralen Auslandes zu sprechen. Der so
überfallene General hat also aus Versehen der
Weltpresse erzählt , was und warum er zittert .

Gchiffbrand lm Rofterdamer Hafen
* Amsterdam , 6. April . Auf dem niederlän¬

dischen Dampfer „Hoogkerk" <5182 VRT .) , der
im Rotterdamcr Hafen liegt, ist in den Nach¬
mittagsstunden des Freitag Feuer ausgebro¬
chen . Der Brand konnte trotz energischen Auf¬
tretens der Notterdamer Hafenfeuerwehr noch
nicht gelöscht werden. Das Feuer entstand
in einem Raum , in dem sich eine Ladung von
Erdnüssen und Kapok befand , vermutlich durch
den Funken eines Schneidebrenners.

* Rom , 8 . April . Muffoliut hat Samstag
in Begleitung des Staatssekretärs tm Kriegs¬
ministerium und in Anwesenheit des Staats¬
sekretärs der Luftwaffe, des Generalstabschesö
der Miliz und des stellvertretenden General »
stabschess für die nationale Berteidignng , so¬
wie zahlreicher Generäle des Heeres, der Luft¬
waffe und der Miliz in der Nähe von Anzio
Lustabwehrübnugen beigewohnt, deren
perfekte Durchführung ihn sichtlich befriedigte.

Abschließend hielt der Duce an die Offiziere
und Mannschaften folgende Ansprache :

„Im modernen Krieg , dem totalen Krieg, der
das gesamte Gebiet deS Staates und das ganze
Volk umfaßt, ist die Aufgabe der aktiven Luft ,
abwehr, d . h . der Luftabwehrarttllerte , von
wesentlicher Bedeutung. Fn Zusammenarbeit
mit der Luftwaffe müßt Fhr die Zivilbevöl¬
kerung, ihr Leben und ihre Arbeit schützen .
Ihr müßt die Nervenzentren der Nation gegen
gefährliche Angriffe der feindlichen Luftwaffe
verteidigen, Nervenzentren , nach deren Zer¬
störung jede Möglichkeit eines Widerstandes

tig zufassen, um die völlig durcheinander gera¬tenen Griechen vollzählig an Bord zu bekom¬
men . wenn auch meist in völlig erschöpftem Zu¬
stande. Sie weinen und bekreuzigen sich.

' Als
die letzten drei Griechen gerade an Bord ge¬
zogen werden, kommt voraus ein Flugzeug in
Sicht . Etn großer langsamer Wal. Auch der
Alarm gelingt, wenn auch den letzten drei
Griechen , die von uns hart und schnell ver¬
staut werden, ihre letzte Stunde gekommen
scheint .

Der leitende Fngenieur , Oberleutnant <! .) . .
bringt trotz plötzlicher Zuladung von 28 Men¬
schen ein glänzendes auf „Seerohrtiefegehen"
fertig, so daß das anfliegende Flugboot ins
Wasser stößt.

Der Dampfer ist etn fetter Happen . (Neues
8000 BRT . großes Schiff . ) Er hat 7708 Ton¬
nen Manganerze von Freetown (Westafrika )
nach Narrow (Frische See ) . Dann erfolgt Ber -
senkung .

Unter Wasser abgelaufen, da der FT .-Ber -
kehr des Griechen von dem Engländer ausge¬nommen und gepeilt worden ist.

Aufgetaucht , Marsch nach Westen . Da ich die
Griechen wieder kos werden muß , ist wegen
Wetterlage
Marsch nach Südwestirland
erforderlich . Die Beobachtung der Dampser-
Radtowelle ergibt, daß ein ungarischer Damp¬
fer dse gekenterten leeren Boote gefunden hat .
Fch mache Meldung an die Heimat, um Greuel¬
märchen der Engländer und Franzosen den
neutralen Ländern gegenüber zu verhindern.

Daß für die Griechen alles nur mögliche ge¬
schieht , ist selbstverständlich . So beginnen sie
auch langsam wieder Mut zu fassen und sind
bald vom Kapitän bis zum Schiffsjungen des
Lobes voll . Sie sehen mit Staunen , was sie
von den Greuelmärchen der Engländer über
die U -Boot-Fahrer zu halten haben . Die Art,wie wir alles, was wir haben , mit ihnen tei¬
len, rührt sie sichtlich. Fünf Kranke werden
auch ärztlich betreut . .

Das Boot rollt schwer, kommt aber bei der
schräg von Achtern kommenden See gut vor¬
wärts . Die vielen zusätzlichen Menschen an
Bord sind doch alle recht gut verstaut worden.
Den Griechen gehen bei den erheblichen See»
gangSbewcgungen des Bootes die Augen über.
Es riecht wie im Zoologischen Garten (Raub¬
tierhaus ) .

Kein Dampfer oder Fischer kommt in Sicht,dem ich die 38 Griechen übergeben kann . So
beschließe ich , sie selbst in einer abgelegenen .Bucht an Land zu setzen . Seenotfall ist gege-

'
ben , zumal fünf Griechen starkes Fieber
haben (Malaria ? ) .

Wir steuern vorsichtig bis auf zehn Meter an
die Felsen heran , und die Griechen werden in
sieben Fahrten unseres kleinen Beibootes an
Land gesetzt . Etwa 48 Iren kommen dazu und
nehmen die Schiffbrüchigen anscheinend gut
aus . Uoberschwangliche DankeS -beteuerungen
der Griechen , die wir so gut wie möglich aus¬
gesteuert haben. Auch die Iren sind sehr
freundlich und winken begeistert zum Abschied .

Kommandant von U . . .

zu Ende ist. Fch sehe in Euch Truppen der
vorder st en Linie und Fhr müßt Euch als
Truppen der vordersten Linie ansehen , und als
solche müßt Ihr im höchsten Grade die charak¬
teristischen Eigenschaften besitzen , die ich in
einem einzigen Wort zusammenfaffe : ver¬
bissen."
Bier Schlachtschiffe bereit

Nach Angaben der römischen „Tribnna " wer¬
den die umgebauten und völlig modernisierten
italienischen Schlachtschiffe „Doria " und
„Gtulo" , jebeS etwa 35 888 Tonnen groß, tu
Kürze in Dienst gestellt werden, so daß Italien
mit den Schlachtschiffen „Cesarc " und „Cavour"
über eine völlig einheitliche Schlacht -
schtffdiviston mit insgesamt 188 688 Ton¬
nen verfügt. Diese Schlachtschiffe,' deren Um¬
bau drei Fahre in Anspruch nahm, entsprechen
den französischen Schlachtschiffen vom Typ
„Dunkerque" . Bis Herbst 1643 werden darüber
hinaus auch die neuesten 86 008Tonnen-
Schlachtschtffe „Roma"

, .Ffmperio"
, Littoria "

und „Bittorto Beneto" in Dienst gestellt.

Der zitternde englische Generalstabschef
General Zronside verrät der Weltpresse „aus Versehen " seine Angst

Lustabwehrübungen vor 7
" *

Eine Ansprache des Duce an die Offiziere und Mannschaften der Flakartillerie

Das Geschäft . Der englische Lord Wool»
to« haj iu einer össcutlicheu Rede i» Loudo »
scstgcstellt, daß unter der Tarnung als „Groß¬
händler" sehr viele Geldlcute Englands die
zur Ratiouierung augeküudigtcu Waren je¬
weils in größten Menge» ausgckanst hätten
und sie tut« zu Wucherpreiseu wieder absetze«
ließe» . — Das Rätsel, weshalb Herr Chamber¬
lai« seine Rationieruugsmaßnahmeu immer
Woche » voraus auküudigte, ist also damit ge¬
löst.

Eine Begründung . Der amerikanische
Senator Pittmau hat als Vorsitzender des
Außcuausschusses eine parlamentarische Unter¬
suchung gegen die in de« polnische« Akte» be¬
lastete « amerikanische » Diplomaten abgelehnt
mit der Begründung , es sei „unklug» nicht
authentische ( ! ) Verösscntlichnngc « kriegführen¬
der Mächte znm Gegenstand heftiger Debatte»
in den Bereinigten Staaten z« mache», wo
man sich so friedlicher Verhältnisse erfreue ." —
Herr Pittmatt weiß sicher sehr genan» warn «
er Amerika so „friedlich " findet. Die Herren
Bnllitt und Kennedy könnte » am End« bei
einer ernsthaften Untcrsuchnng Dinge aussa»
ge« müsse», die nicht nur Herr» Pittma » in
seinem Seelenfrieden stören würde».

Herr Marqnis habe » Verspätung .
In Helsinki ist ei » französischer MarqntS de
Rancongue mit vier Krankenautos ansgetaucht .
Mit ihnen wollte Frankreich die Finne » «nter »
stütze» . Der Herr Marquis ist nun so unge¬
halten über de » iuzwische» geschloffene» Frie¬
de» , daß er erklärte , dieser Friede werbe „von
alle« anderen Länder« als Schande augeseh«»."
— Man sollte de« Herrn MarqntS in eine«
seiner überzähligen Krankenwagen abtrans¬
portieren .

„Rieder mit de » Neutralen ." Die
»Dhurgauer Zeitniig" berichtet , daß Schweizer
Wehrmänner , die «ach. der französische« Ge¬
neralmobilmachung im Herbst iu die Schweiz
znrückreiste« , mit Schweizer Fähnchen einem
französischen Soldatenzug zngewinkt habe« . Sie
erhielten als Antwort ans diese Dympathle-
knndgebung de« Zuruf : „A bas les nentreS !"
— Die Schweizer Wehrmänner solle« mit nach¬
denkliche« Gesichtern daheim angekomme « sei».

*

Der Führer empfing gestern mittag de»
anläßlich der Gründung der deutsch -ungari¬
schen Gesellschaft in Berlin weilenden Präsi¬
denten des ungarischen Abgeordnetenhauses,
Herrn von Tasnady -Nagy.

NeichsernährungSminister DarrS
reiste mit den Herren seiner Begleitung mit
dem fahrplanmäßigen Wiener Schnellzug am
Samstag um 18 Uhr nach einem viertägige»
Besuch von Budapest ab . Zur Verabschiedung
hatte sich auf dem mit dem Fahnen Ungarns
und des Reiches geschmückten Bahtzhof Acker¬
bauminister Graf Michael Tenecht mit hohe»
Beamten seines Ministeriums et »gefunden.

Der lettische Kriegsminister Ge¬
neral Balodis legte gestern sein Ministeramt
nieder. Zum Nachfolger wurde der bisherig«
ArmeeoberbefchlShaber General BerkiS er¬
nannt , der einstweilen beide Aemter, das eine »
Kriegsministers und das deS Armeeober-
besehlshaberS, in einer Person vereinige»
wird.

Bei Tauchversuchen in der Näh« vo»
Tarant erreichte das neue italienische U-Boot
„Gualtelmo Macon" eine Tiefe von mehr alS
188 Meter.

In den Wäldern von Roquevatre »
etwa 28 Km . von Marseille entfernt , ist eia
riesiger Brand ausgebrochen, ber, vo» dem
scharfwehenden Mistral geschürt, geradezu eine
riesige Ausdehnung angenommen hat . Der
Brand frißt sich in einer Ausdehnung vo»
28 Kur. weiter . Der in der ganzen Provence
berühmte Wald von Gemenos ist bedroht.

Die englische Polizei hat die Suche
nach 158 888 Pfund spanischen Goldes ausge¬
nommen, die aus dem während deS Bürger¬
krieges nach Frankreich verschleppte» und dort
aufbeivahrten Goldschatz nach England ge¬
schmuggelt worden sind . Tie Beauftragten deS
Generals Franco haben in London , Neuyork
und Paris nach dem vermißten Gold geforscht
und der englischen Polizei Anhaltspunkte über-
mittelt , wonach es sich gegenwärtig in London
befindet .

Die „Mauretania " hat, wie der Lon¬
doner Nachrichtendienst meldet , Honolulu wie¬
der verlassen , um ihre Flucht sortzusetzen . Der
Kapitän lehnte es ab, Angaben über öasTZtel
der Reise zu machen.
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Zleischlose Taj
Sofia , Frühjahr 1S48

Dombenflieger erprobten thre Künste über
dem fahlen Eis der Donau , daS sich zu hohen
Barrieren übereinanderschob und türmte . Un¬
ter den feurigen Einschlägen setzte sich die weiße
Panzerung langsam tn Bewegung und treibt
nun dem Schwarzen Meere zu — und di«
Eisenbahnfähre auf der Strecke Sofia —Buka¬
rest kann nicht ausfahren . Fch müßte einen
Umweg über Konstanza machen. Dazu reichen
die Devisen nicht. Ich könnt« über Budapest
nach Bukarest fliegen, aber das Rollfeld ist
von der Schneeschmelze autgeweicht wie etn
Schwamm. Also sitze ich in Sofia fest.

Ich sitze hinter der großen Glasscheibe des
Kaffees und sehe hinaus ans den Korso , aus
dem eine dunkle Masie von Studenten , Schü¬
lern , Soldaten , Offizieren, Damen und Mäd¬
chen promeniert . Studenten und Schüler tra¬
gen ohne Ausnahme lang« klaue , fast ruffifch
anmutende Untformmäntel mit silbernen
Knöpfen und schmale Koppel . Auch di« Mäd¬
chen sind alle dunkelblau gekleidet . Dies ist
nun zweifellos das uniformierteste Volk des
gantze» Balkans und sein militärischer Cha¬
rakter , in Kriegen ruhmreich bewährt, prägt
«sich schon dem jungen Geschlecht aus.

Solider Aufbau
Dir Gesichter sind frisch und gesund und ohne

zu fragen, würde ich wetten, daß di« meisten
dieser auf und ab pendelnden Mensche» vom
Lande gekommen sind , mindestens aber ihre
Väter . SS sind einfache und unstädtifchr Men¬
schen. Pariser oder Budapest«! Eleganz ist den
jungen Leut?» kaum zugänglich , ihr« Erzieher
würden ste nicht einmal wünschen . Sie würde
unter den Schneehängen deS Wttoscha und schon
in de« Gassen der älteren Stadt , wo noch die
Bauern vom Markt zum Wein etnkehren und
die Handwerker wohnen , wie Talmi wirke«.
P- 'er"4*“ aaaät teta* Svrünae. E» seht

Reisebericht
% von Schwarz van Berk
Schritt für Schritt vorwärts und baut solide
auf.

Der König wohnt genau am Ende des Kor¬
so » Noch immer in dem früheren , braun ge¬
strichenen Haus des türkischen Statthalters , im
„Hause des Steuereinnehmers "

, wie das Volk
sagt. Man batte ihm am anderen Ende des
Korsos einet; schönen Park für ein neues Pa¬
lais angeboten, aber er verzichtete daraus und
schenkte dar Gelättd« den Kindern von Sofia
— eine wahrhaft königliche Geste der Veschei-
öenheit.

Aber eS ist zu spüren, wie diese Stadt auf
der Hochebene tn ihrem soliden Wachstum fort»
schreitet, stetig, planvoll und schön. Es wird
soviel an anderen Orten im SUdosten von den
Architekten gesündigt! Was haben die russischen
Baumeister, die nach dem ZusammenbruchIhres
Vaterlandes tn Belgrad austauchten , alles auf
dem Gewissen ! Diese plötzlich aus dem geduk-
ten Gewirr der Häuser emporschteßenden 12-
stöckigen Betonkästen, die das Gesicht dieser
Stadt zu amerikanischen Grimassen vetzerrtenl
Sofia hat Sinn und Verstand bewiesen , und
ich sag« das nicht, weil nun gerade von deut¬
scher Seit « daran mttgewirkt wurde. Sofia
schrieb einen Wettbewerb für seine Neugestal¬
tung wuS, erkannte den Preis einem Dresdener
Städtebauer zu und ließ sich die Sache Millio¬
nen kosten. Seine eigenen ausgezeichneten Ar¬
chitekten haben zu bauen begonnen, und wer
gegenüber dem Königspalast das moderne
Bankhaus sieht, wird entdecken, mit welchem
Geschmack und Geschick lein Komplex mit den
Baulichkeiten einer alten Moschee zu einem
Ganzen verbunden wurde. Man wütet nicht
auf dem Zeichenbrett , man verläßt sich auf daS
Auge und schafft einen gesunden , allmählichen
Nehergang. Durch mein Hotelfenster schaue ich
über die Straße hinweg auf eine unverputzte
Ziegelsassade . Unten beim Eingang siebt ein
Posten 99t seinem grün-rot-weiße» Schllder-

haus . Offizierê Zivilisten gehen aus und ein .
Es ist das neue KriogSministermm. Zu war¬
ten bis der letzte Verputz und die Fenstereinfas¬
sungen angebracht sind , blieb keine Zeit : es
wird im Rohbau gearbeitet. Auch darin liegt
ein Zug fast preußischer Einfachheit . Die Sache
gilt mehr alS die Fassade .

„Volk ohne Lächeln "
Etn Bekannter in Budapest, der seit zehn

Fahren den Südosten bereist, liebt es . seine
Völker mit zwei , drei Worten zu charakterisie¬
ren . Er nennt die Bulgaren „Das Volk ohne
Lächeln" . Aber kein Volk ist mit einer so ein¬
fachen Kennmarke abzutun , und natürlich
stimmt auch diese nicht ganz . Ich mußte an ihn
denken , als mir ein Bulgare erzählte, welcheit
Beifall vor kurzem ein deutscher Kulturstlm
vom deutschen Wintersport gehabt hatte. Das
fröhliche Leben in den Berghütten habe man
gax nicht gekannt , und die Leute seien ganz
überrascht gewesen , daß wir auch so ausgelassen
sein könnten , man erlebe die Deutschen tn Bul¬
garien fast immer mit ernsten Mienen bet Ge¬
schäften und Verhandlungen ! Da haben wir
die Gegcnautttung.

Und trotzdem , zwischen Griechen , Albanern.
Rumänen stehen die Vulgaren als etn Volk
deS Ernstes und der Zucht . Dieser Eindruck ist
unmittelbar . Er äußert sich in der Biederkeit
seiner Bauern und in der Haltung seiner Offi¬
ziere und Soldaten . Der Offizier gilt etwas.
Soldat ist jeder . Der Arbeitsdienst konnte hier
am frühesten den kahlen Berghängen und ben
wilden Wasscrläufen zu Leibe gehen , und ich
wüßte kein Land in Europa , in dem die Mäd¬
chen der Lyzeen mit ihrer eigenen Marschmusik
und mit Trommeln aufmarschieren. So war
ich auch nicht erstaunt zu hören, daß seit Kriegs¬
beginn die großen diplomatischen und gesell¬
schaftlichen Empfänge abgesagt wurden , daß öf¬
fentliche Tanzveranstaltungen vom Innen¬
ministerium ausdrücklich genehmigt werden
müssen und daß mir der Kellner am zweiten
Tage dt« Karte mit lauter tleischlose» verüb¬

ten vorlegte. Er sagte : „Wir haben genug
Fletsch — aber wir wollen mehr exportieren,
darum haben auch wir zwei fleischlos« Tage die
Woche !" Dieses Volk hat drei schwere Krieg«
hinter sich und einen Krieg verloren und ist
auf höchste Bereitschaft gezogen . Es will nichts
verschwenden und sich nicht treiben lassen. ES
gilt zu arbeiten , zu rüsten und zu sparenl

„Wissen Sie ftöotr" . sagte mir ein Mann , der
mit dem deutsch-bulgarischen Handel zu tun
hatte, ,daß wir in den Läden künftig nur noch
Gemüsekonserven abgeben , wenn leere Büchsen
miigebracht werden? Wir haben wenig Metall
und müssen exportfähig bleiben.

"
Auch das ist typisch . Man soll nicht meinen,

daß solche Ökonomie Anstoß erregte . Fn einer
Stadt , in der dir Bauern mit ihren Fellmützen
und Lammfelljacken zu Hause sind , wo die Leute
sich beim Regen ihre rauhen Wollkapuzen über
den Kopf ziehen und noch immer die hausge¬
machten Schuhe mit den . hochgeschwungenen
Spitzen auftauchen , läßt sich der Wert von Kon¬
servenbüchsen und anderen Metalldingen sehr
schnell plausibel machen.

Eisen — kein Papier !
Sofia spürt den Krieg, aber es läßt sich nicht

durch ihn umwersen. Aufmerksam achtet die
Stadt für das ganze Land auf alles , was aus
dem Nordwesten, aus Berlin und Wien her¬
unterkommt. Fch erlebte die Eröffnung einer
kleinen technischen deutschen Messe. Elektro¬
geräte für Handwerker, Nähmaschinen und
Dauerwellenapparate , Bohrer und Lötgeräte,
Spritzgeräte für Maler und modern« Holzbe¬
arbeitungsmaschinen und Sägen , für alle Be¬
rufe etwas Neues. Fast jedes Gerat hatte Teile
aus neuen Werkstoffen . Fch fragte , ob man sich
damit abgefunden habe . „Äbgefunden ? Was
denken Sie ? Neulich wurde in Sofia eine
Werkstoffschau gezeigt . Es war ein Rekord¬
erfolg. Namentlich der Film , der die Herstel¬
lung zeigte. Es ist vielen wie weiße Magie
erschienen — aber der letzte Handwerker weiß ,
daß wir nicht» auf de» Markt bringen , dm»

nicht seine Feuerprobe bestanden hat unb daß
uns das Beste gerade gut genug für den Ex¬
port ist." .Werden die Handwerker diese teu¬
ren Werkzeuge kaufen können?" frage ich vor¬
sichtig einen bulgarischen Besucher .

„Das hängt von unserer weiteren Anvaffuna
an den Krieg ah. Bulgarien ist etn Bauern¬
land. aber wir haben in den letzten zehn Fah¬
ren die Hauptstadt um ein Drittel vergrößert,
indem wir bauten. Fetzt hängt alle - davon ab.
ob wir Rohstoffe genua hereinbskommen.
Baumwolle und Oel liefern die Russen , Kohle »
haben wir selbst in diesem strengen Winter ge¬
nug aus unseren Gruben holen können , aber
Eisen muß uns Deutschland liefern . Eisen
kann unS nur Deutschland geben . England
und Frankreich reden zwar viel von der Exi¬
stenz der kleinen Neutralen , aber eS bleibt
Papier , und wir brauchen Eisen. DaS bringt
uns keiner aus dem Westen. Ich wette, auf
188 englische Fournaltsten im Balkan kommt
nicht ein englischer Etscnvertreter ."

„Und wenn er schon da wäre und Angebote
machte . . ."

„ Seine Firma würde nicht liefern", sagte der
Bulgare und fügte hinzu: „England steht im¬
mer vor unS und spitzt den Mund , aber was
soll das ? Es muß gepfiffen werden!"

Triennale in Mailand eröffnet
* Mailand , 6. April . Fn Mailand wunde t«

Anwesenheit des Königs und Kaisers Victor
Emanuels IU . die siebente Internationale
Ausstellung für AusstattungSkunst, moderne »
Kunstgewerbe und Baukunst lTriennale ) ferer«
lich eröffnet. Die deutsche Abteilung
enthält nicht nur geschmackvolle Möbel, son¬
dern auch andere Einrichtungsgegenstände, wr<
hochweriiae Erzeugnisse deutscher Glasbläser¬
kunst, Keramiken. Tafelgeschirr, Metallgeaen-
stände , Lederwaren, Schtmtckgegenstänbe . Ar¬
beiten ber Goldschmiedekunst , ein« Reihe vo"
bemerkenswerten Schöpfungen der Buch-G» "
»htk towi« Svieljache».

I
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fUisepaß - vUk ckieJbeK jZokq.
Wenn wir verreisen, haben wir / in der

Brief - oder Rocktasche bequem untergebracht,
unseren Reisepaß bei uns . Bei der Paßkon¬
trolle schlagen wir das kleine Büchlein auf,
zeigen es vor und die Formalität ist erledigt.
Nicht ganz so einfach haben es Diaz y Pa¬
cher o , das kubanische Tanzpaar , das gegen¬
wärtig im Kabarett Regina mit Erfolg auf-
tritt . Ihr Artistenpaß ist fürwahr ein

einzigartiger Ausweis . Es ist ein nicht weni¬
ger als vier Meter langer Streifen Papier ,
voller Visa und Stempel , ein Paß , der von
fernen Ländern kündet und der in seiner bun¬
ten Vielfältigkeit zugleich ein intereffantes
Zeitdokument darstellt. Seit zehn Jahren sind
die beiden Kubaner sauf unserem Bilde rechts
und links vom Streifenpaß ) unterwegs . Ihr
Beruf führt sie von Land zu Land , von Erd¬
teil zu Erdteil . 55 Länder sind auf diesem
Streifcnpatz verzeichnet und nicht weniger als
ISO Stempel haben dem Paar die Einreise
in die verschiedenen Länder ermöglicht . Mit
ihren kubanischen Nationaltänzen finden sie
auf den bedeutendsten Kabarettbühncn Gefal¬
len. Von der Scala -Berlin über Hamburg
führte sie jetzt ihr Weg nach Karlsruhe . Von
hier geht es weiter nach Wien, und im De¬
zember werden sie im Wintergarten der
Reichshauptstadt einen neuen Besuch abstattcn.

ml.

Neuer Befehlshaber der Ordnungspolizei
© Der Reichsführer ff und Chef der Deut¬

schen Polizei hat den Inspekteur ' der Ord-
nungspoltzei im Bereich des Wehrkreises V,
Oberst der Gendarmerie Winkler , zum Be¬
fehlshaber der Ordnungspolizei in diesem Be¬
reich ernannt .

Die Aufgabe des Befehlshabers der Ord-
nnngspolizei ist damit , über die reine Inspek¬
tionstätigkeit hinaus die einheitliche Kom-
rnawdogewalt über alle Kräfte der Ordnungs¬
polizei einschließlich Feuerschutzpolizei , Feuer¬
wehren und die Technische Nothilfe im Bereich
des Wehrkreises V auszuüben.

Da « neue große Werk des Dichters

HERMANN ERIS BUSSE

Der Erdgeist
Saga vom Oberrhein / 627 Seiten, Leinen 8.50

Neben der Bauernadel -Trilogie d .Höhepunkt
des biiherigen SchaffensHermannErisBusaes

Hellmuth Langenbucher in „Die Bücher*
künde “ Bayreuth 24370

Paul List Verlag Leipzig

„Es ist doch für den Führer !"
Bilder aus den Metallsammelstellen — Was wird gespendet?

„Es soll doch ein richtiges Geschenk sein!"

Seit dem Tag der Oeffnung herrscht im
ganzen Reich in den Metallsammelstellen Hoch¬
betrieb. Viele Tausende von Volksgenoflen
haben schon in den ersten Tagen die Urkunde
für die Abgabe ihrer Metallspende in Emp¬
fang genommen, die einst in fernen Tagen
noch von der Opferwilligkeit des Besitzers
künden wird.

Dieser Opferwilligkeit ist kein Befehl vor¬
ausgegangen. Jeder einzelne Volksgenoffc
aber hat nach dem Appell gefühlt, baß es na¬
tionale Pflicht ist, durch seine Spende den
Sieg erringen zu helfen. Und für ihn ist eS
Selbstverständlichkeit, daß für den Führer kein
Opfer groß genug sein kann. Auf welche Me¬
tallsammelstelle man heute auch geht , man
kann immer wieder beobachten , daß außer¬
ordentlich viel wertvolle Metallgegenstände ab¬
geliefert werden. Wirkliche Opfer also für die
Spender ! Wahre Geschenke für den Führer
und des Volkes Rüstung.

Ist das auch nicht zu wenig ?
Bor der Tür zur Sammelstelle stehen etwa

zwanzig Männer und Frauen , beladen mit
Körben, Säcken und gefüllten Handtaschen . Es
ist beinahe wie in der Sprechstunde eines Arz¬
tes , jeder erzählt , was er hat. Nur baß es sich
diesmal um die Metalle handelt.

„Mindestens zehn Kilo habe ich zusammen¬
gekriegt" , sagt ein Mann und zeigt stolz auf
seinen Korb, der bis obenhin gefüllt ist. Dann
öffnet sich die Tür . Die Abgabe beginnt. Je¬
der tritt an den Tisch heran und gibt mit
Stolz dem Abnehmer seine Spende . Manch¬
mal auch mit bescheidenem Zweifel, „ob Her¬
mann Göring denn bas auch gebrauchen
kann", oder mit Trauer , nicht mehr zu besit¬
zen, „ob denn bas nicht zu wenig ist".

Da ist eine Frau , die mit sieben Gardinen¬
stangen aus Messing kommt . Es wiegt zwar
nicht viel, aber es wird gebraucht ! Mit der
Urkunde verläßt sie die Sammelstelle. „Viel¬
leicht finde ich doch noch etwas , dann komme
ich wieder. Heil Hitler !"

Es ist ein Familienerbstück
Der Strom der Spender reißt nicht ab . Zu¬

meist sind es Frauen , die die Metalle ablie-
fern.

„Es ist ein Familienerbstück, aber ich habe
mich gern davon getrennt", sagt eine andere
Frau und gibt einen kupfernen Mörser ab.
Die nächste wiederum bringt ein vollständi¬
ges Nickelservtce , das bis heute auf dem Bü¬
fett gestanden hat, wie sie verrät . An seine
Stelle ist nun eine Glasschale getreten , die
sicher genau so den Platz ausfüllt und vor
allem viel geschmackvoller wirken wird.

In der Schlange der Spender steht ein klei¬
ner Junge . Vielleicht fünf Jahre alt . Seine
Schwester ist bei ihm. Sie zählt etwa neun
Jahre . Der Junge trägt unter dem Arm eine

Zigarrenkiste. Sie ist bis obenhin gefüllt mit
Bleisoldaten.

„Dana freut sich Papa !"
Willst du denn nicht mehr damit spielen ?"
„Nein , der Führer braucht Blei , hat Mutti

gejagt . Also braucht er auch meine Bleisolda¬
ten. Mutti sagt , dann freut sich Papa , wenn
ich die dem Führer schenke , denn dann kann
er bester schießen. Er ist nämlich am Westwall ,
der Papa ." Der Junge strahlt über das ganze
Gesicht , als ihm das Gewicht von vier Kilo
genannt wird , Die Schwester freut sich mit ihm .

Die Frauen und Männer aber, die hinter
diesem Jungen stehen und auf ihre Abferti¬
gung warten , blicken voll Anteilnahme auf die¬
sen Knirps und dann auf ihre eigene Spende.
Sie haben auch etwas in der Hand, gewiß ,
aber ist es an Wert und Opfer genau so groß
wie die Spende dieses Jungen , der auf sein
Spielzeug verzichtete ?

Als habe er das beste Zeugnis aus der
Klaffe bekommen , so geht dieser Junge mit
seiner Schwester, die Urkunde sorgsam faltend,
hinaus . Er nimmt an der Tür stramme Hal¬
tung an : „Heil Hitler !" Ihm gegenüber hängt
an der Wand ein Führerbild .
„Es ist ein Opfer, aber . .

Ein altes Mütterchen hat in allen ihren Kä¬
sten gewühlt und Nickelgroschen gefunden.
Zehn Stück sind es . „Reicht denn das ?" fragt
sie verschämt . Der Abnehmer klopft ihr auf die
Schulter , und sie lächelt dankbar. Also hat es
sich doch gelohnt, daß sie gesucht hat. Sie hat
nun auch gespendet .

In den Kästen und auf den Tischen häufen
sich die Metallspenben. Da sind Kaffeemühlen
aus Messina , Zinnkrüge und -Humpen , große

Aus der Albtalpforte
m. Ettlingen . Das Amt für Volkswohlfahrt

der NSDAP . Ortsgruppe Ettlingen -Ost teilt
mit : Geschäftsstunden im Sommerhalbjahr
1940 finden jeweils Dienstags und Freitags ,
von 20 Uhr bis 22 Uhr im Schloß , hinteres
Gebäude, 2. Stock, statt.

(P g . Lowack verläßt Ettlingen .)
Parteigenoffe Lothar L o w a ck, der seit Jahren
das Amt ,„Kraft durch Freude " mit großer
Tatkraft versah , verläßt Ettlingen , um in Ber¬
lin einen neuen Wirkungskreis zu überneh¬
men . Die Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung
Ettlingen , verliert in Pg . Lothar Lowack einen
überaus einsatzfreudigen Kameraden, der in
den vielen Jahren seiner Tätigkeit für die
schassenden Menschen eine große Leistung
vollbrachte .

Ha st Du Dei ne Metallspende schon
abgeliefert ? Wenn auch die Frist für die
Ablieferung der Metallspenden verlängert
wurde, so soll das bestimmt nicht heißen , daß du
nun bis zum letzten Tag zuwarten mußt. Je

Stolzer Abschluß des Krlegswinlerhilfswerkes
Das Ergebnis der 8. Reichsstratzenfammlung im Gau Baden — 106,83 v.H. mehr

als im Borjahr
© Bei der letzten Reichsstraßensammlung

des KrieaswinterHilfswerkes 1989/40 am 80.
und 31. März hat die Bevölkerung deS Grenz¬
gaues Baden noch einmal in überzeugender
Weise ihre Opferbereitschaft unter Beweis ge¬
stellt. Die Sammlung , die von den Wallern
und Warten der Deutschen Avbeftsfront durch¬
geführt wurde und unter der Parole „Schaf¬
fende sammeln — Schaffende geben !" stand,
wurde damit zu einem überragenden ' Erfolg.
Das Gesamtergebnis im Gau Baden beträgt
795 969.57 RM . und bedeutet gegenüber dem
schon sehr guten Ergebnis der gleichen Samm¬
lung im Winterhilfswerk 1988/39 eine Stei¬
gerung von 10 6,8 3 Prozent . Während
bei der 6. Reichsstraßensammlung im Vorjahr
das Spend ^nauskommen je Einwohner 15,95
Rpf. betrug , ist diese Durchschnittsziffer im
Kriegsjahr 1940 auf 33,18 Rpf. gestiegen .

Weitaus an der Spitze der 27 badischen Kreise
steht bei dieser letzten Reichsstraßensammlung
der Kreis Heidelberg mit einer Durch-
schnittsspende von 62,65 Rpf. ES folgen die
Kreise Donaueschingen mit 54,06 Rpf.,
Offenburg mit 50,94 Rpf., Konstanz mit
48,43 Rpf . und W o l f a ch mft 41,68 Rpf. je
Einwohner .
. Seit Beginn dieses dem nationalsozialisti¬
schen Deutschland von den westlichen Pluto -
kratien aufgezwungenen Krieges bat die Be¬

völkerung unseres Grenzgaues am Oberrchein
immer wieder erneut gezeigt , daß sie den Sinn
dieses Entscheidungskampfes verstanden hat.
In einer Zeit , da vom Grenzvolk nicht nur
erhöhte Disziplin, sondern auch verstärkte Ein¬
satzbereitschaft verlangt wurde, haben die Ba¬
dener die in sie gesetzten Hoffnungen vollauf
erfüllt . In der Opferfreudigkeit der Bevölke¬
rung unferes Gaues kam vor allem aber auch
der Dank an den Führer zum Ausdruck , der
durch die Schaffung der deutschen Wehrmacht
und durch die Errichtung des Westivalls das
Land am deutschen Strom vor dem Zugriff
mißgünstiger Feinde gesichert hat.

Das Land am Oberrhein hat sich in den
Jahrhunderten seiner leiderfüllten Geschichte
immer wieder zum Reich bekannt. Ungezählte
Beispiele zeugen für diese Reichstreue am
Oberrhein . Im Entscheidungskampfdes Groß¬
deutschen Reiches wird der Gau Baden wie¬
derum in der vordersten Front stehen. In den
hinter uns liegenden Monaten der Bewäh¬
rung hat diese innere Haltung Tag für Tag
ihren überzeugenden Ausdruck gefunden . Die '
Stunde der Entscheidung wird die Badener
bereit finden. Dafür bürgen nicht zuletzt auch
die hervorragenden Ergebniffe aller Samm¬
lungen der letzten sechs Monate und der stolze
Abschluß des Kriegswinterhilfswerkcs 1939 *40.

F . K . H.

Figuren und Tafelaufsätze , Tabletts , Bowlen,
Nickelplatten, Geldstücke, eine Wärmflasche
aus Zinn und tausend andere Dinge.

Ein Mann bringt eine Bronzebüste. Der
Kopf Casars . Eine Büste von künstlerischem
Wert. Der Abnehmer blickt den Spender
einen Augenblick fragend an . Und der nickt
lächelnd . „Jawohl , bas ist mein Geschenk . Vor
fünf Jahren habe ich mir diese Büste gekauft .
Es ist mir damals nicht leicht gefallen . Ich bin
glücklich, daß ich sie heute für einen solchen
großen Zweck abgebcn darf . Glauben Sie mir ,
es ist ein Opfer für mich . Deshalb ist es aber
auch das richtige Geschenk für den Führer ."

Er nimmt seine Urkunde und verläßt schnell
die Sammclstclle. Er ist keine Ausnqhme.
Der Kranz der Silberhochzeit

Und dann steht eine Frau vor dem Abneh¬
mer, die drei Bleigewichte einer Uhr , ein Mes-
singperpendikcl und fünf Bronzcrahmcn bringt .
Man legt alles zusammen auf die Waage. „Ich
habe noch etwas"

, ruft sie und bringt einen
Silberkranz zum Vorschein . Vor zwei Jahren
hat sie Silberhochzeit gehabt . Diesen Kranz,
den sie damals trug , bringt sic nun und spendet
ihn . Neusilber, wird also mit Tank angenom¬
men .

Ein großer Teil der Spenden ist tatsächlich
ein wahres Opfer. Erinnerungsstücke werden
gegeben , wertvolle Münzen aus Sammlungen ,
Andenken von früheren Reifen und andere
Gegenstände von Wert werden gebracht .
Noch bis zum 28. April

Deutschland spendet in allen Gauen . Bis
zum 20. April werden die Dammelstellen ge¬
öffnet sein. Der Führer wird ein Geschenk er¬
halten , wie er cs sich nicht bester wünschen
kann . Wertvollste Metalle werden auf dem Ga¬
bentisch liegen. Material , mit dem der Feind
erfolgreich abgewchrt werden wird . Und jeder,
der dazu beitrug , diese gewaltige Metallrcservc
des Reiches zu schaffen , half dann auch den
Sieg erringen .

eher du deine Spende ablieferst, um so früher
hast Du die innere Genugtuung , Deiner vater¬
ländischen Pflicht Genüge geleistet zu haben .
Die Sammlung mar bis jetzt in Ettlingen ein
beredtes Zeichen für die allgemeine Spende¬
freudigkeit und für die Erkenntnis , daß kein
Opfer zu groß ist , das wir heute bringen für
unser Vaterland . Wenn Du noch nicht den
Weg zur Sammelstelle angetreten haben soll¬
test, dann bitten wir Dich, nicht bis zum letzten
Tag zuzuwarten.

(Schützenverein Ettlingen .) Der
Vereinsftthrer gibt bekannt, daß heute Sonn¬
tagnachmittag, ab 14 Uhr, Standeröffnungs¬
schießen, verbunden mit Fern - und Sondcr -
wettbcwerb stattfinbet. Die Teilnahme der

Mitglieder ist Pflicht. Wir wünschen der Ver¬
anstaltung , zu der selbstverständlich auch die
Bevölkerung herzlich eingeladen ist , einen schö¬
nen Erfolg.

(Wirtschaftsübernahme .) Herr Karl
Brecht von hier hat die Wirtschaft zum „Grü¬
nen Winkel " übernommen.

(Verein der Rebleute . ) Der Bereins -
führer gibt bekannt: Durch Zurückstellung
einer Rebanlage wurde durch die Rebvcrcb-
lungsanstalt Durlach die Bestellung an Pfropf -
reben in vollem Umfange zugeteilt. Tie Reben
gelangen heute Sonntag , von 1 bis 3 Uhr, in
der Zwingerstraße 30 , zur Ausgabe . Ebenso
treffen die bestellten Rebpfähle ein .

Sterbetafe -1 . Am letzten Donnerstag
verstarb im Alter von 53 Jahren Kaufmann
Hermann Schindler , ein alter Leibgrenadier,
drr sich mehrere Auszeichnungen tat Welt¬
kriege erwarb . Seit 28 Jahren war der Ver¬
storbene bei der Maschinenfabrik Lorenz AG .
tätig , wo er sich durch sein tatkräftiges Wirken
und Schaffen uneingeschränktes Vertrauen er-
:varb.

Aufklärungssilm . In Zusammen¬
arbeit des Amtes für Volksgesundheit der
NSDAP , mit der NSV ., der NS . - Frauen¬
schaft und dem Roten Kreuz wird am 21 . April
im Hiesigen Union -Lichtspielhaus ein Aufklä -
rungsfilm „Zähne in Not" gezeigt werden. Wir
machen schon jetzt darauf aufmerksam.- \

Deutsche Rote Kreuz-Lotterie 1940
Mit Zustimmung des Reichsschatzmeisters der

NSDAP , hat der Reichsinnenminister für das
Gebiet des Deutschen Reiches die Deutsche
Rote Kreuz-Lotterie 1940 genehmigt. Zur Aus¬
spielung gelangen drei Millionen Einzellose zu
je 0,50 RM . oder 1,5 Mill . Doppellose zu je
1 RM . Die Vertriebszeit der Lose läuft vom
6. Mai bis 5. August 1940 . Die Ziehung findet
vom 6. bis 9. August 1940 in Berlin statt .

Am Schorsch sei Feldposchtbrief :

De Brandbrief
Liebs Bärbele ! Weil Du 's letsch mol von

denne Kcheimzciche gfaselt hasch , will e Dr
jctz widdcr e neus verrotc . Ich verleg me jctz
uff Brandbrief , dös heißt, wenn Du als jctz cn
Brief kriegsch , wo am linke Eck ganz unnc e
bissel abrcnnt isch , dös isch cn Brandbrief
crschtcr Tort '

, also en bevorzugter. Wenig-
schtcnö bei mir . Tu wersch e annere Uffastung
do drüwwcr hawwe , wenn en als de Brief¬
träger bringt . I will de awwer langsam druff
vorbcreite . Weisch 's isch halb so schlimm mit
denne erschter Sort '. Die komme , damit De
net so uffrcgsch, net glci am erschtc , die komme
am sechste, siebte, achte oder am fufzchnte , sech¬
zehnte , awwer a am fünfunzwanzigschte unso -
weitcr könne se noch durch d ' Poscht bfördcrt
werre . Dös sinn die ohne de wcnigscht Brand
gruch, awwer um so me tuts beim Schrein
brenne. Brenne , uff e sonderbare Art , so w '
jctz a de Krieg so komisch gfiihrt wcrd . Do
sinn Brandbombe mit Zeitzünder . Weisch , » '
die Zeit könnt Dei Schorsch als finanziel'
Unerschtützung brauche . Du kannsch Dr di
vielleicht daheim gar net so vorschtelle. «nur
alle Soldatc wisse dös, daß die Zeit bis zi"
elfte , einsczwanzigschtc und erschte cn Males '
weiter Weg isch . Un do schads gar nix, wen '
's Bärbele a ihrem Soldat en Uffwcndung '
zuschuß , opferbereit wie immer, zur Schtärknn'
uvcrhoffter Ausgabe schickt . I mein deutliche '
brauch e jo net werre , gell, hcrzigs Bärbele ?

Die zweit Sort ' von Brandbrief isch am
rechte Eck e bistcl agebrcnnt , vielleicht mach c
a noch en Tinteklcr druff, dös will e mr
üwwerlege, weisch , daß dös Ding e bissel scheckig
aussieht. Dös heißt dann Scheckbricf. Dös isch
en Wink mit em Zaunpfahl auf gut badisch .

Bärbele , wenn Du cmol so en Brief kriegsch ,
un döö kann a emol de Fall sei , no weisch . daß
von mir Zigarettcscheck unncrwcgs sinn fcr de
Knaitdcl. Du brauchsch mer dann numme en
Blankoscheck aus cm Schcckhcftle schicke als
Empfangsbcschtätigung, un i will De gar net
so arg beläschtigc , brauchsch gar nir weiter
druffschreiwc . Dös anner macht alles Dei
Schorsch mit ere Gwiffehaftigkcit, die kennsch jo.

Un dann die dritt Sort '
. Weisch , die isch

identisch mit derre bekannte „dritte Sorte ".
I will Ders awwer ganz gut verdeutsche , net
daß die Gehcimschproch falsch vcrschtanne werd .
Ins recht ower Eck brenn e mit ere Zigarctt '
zwei Löcher nei . DöS heißt ganz eifach : Bär¬
bele , -Dei Schorsch braucht was zu qualme.
Wenn Du so en Brief kriegsch , weisch glci . Du
musch zum Wilhelm nüwwer schicke , un de
Knaudcl e Schächtele Zigarette hole laste.
Schad ' awwer a nix, wenn Dir glci e paar
Schächtele hole lasch : denn vielleicht gibts
beim Großeikanf Verbilligung . Un , Bärbele ,
Du weisch , schpare müffc mer , uff jede Pfennig
muß mer heutzetag gucke . Also merk DerS :
Rechtes Eck, owwe , zwei Löcher heiße Rauch¬
materialmangel .

Sichsch , Bärbele , so gwistchast schafft Dei
Schorsch. Immer mit Geheim -,eiche : denn waS
braucht denn de ausländisch Schpionaschedicnst
wiste, was in unserer Familie vorgeht. Un jctz
wär noch e Eck frei am Bricfboge, die link
owwer. Uff de link Seit ' henn jo die meischte
Mensche ihr Herz. A Du un ich . kln , Bärbele .
dös isch cn alter Schpruch : Die Liebe geht von
Herzen. Liewevoll soll also a die Garnitur 4
von denne Brandbrief sei.

Ha no , Bärbele , mir zwei verschiebe cnanner
so gut , daß eins am annere von de Auge ablese
kann , was fällig isch . Awwer weil mer jetz so

Die gute Cigarette
schmeckt am besten
ohne Mundstück *)
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*)s' Mit dem zunehmenden Verständnis für kennet-
haften Tabakgenuß hat sich die „Mode " de» au »
Gold , Kork oder gar Rosenblättern bestehenden
Mundstücks weitgehend überlebt .

M. Fortfetzimg
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Es eilt nicht, es hat noch Zeit , daß ich mit
Renate spreche ! , denkt er versonnen.

Vorher , als er in die Straße eingebogen und
so vielen Bekannten begegnet war , hatten Zorn
und Scham ihm zugesetzt. Es gab niemand, der
Schlechtes über seine Familie sprechen konnte .
Sie waren in der Straße geachtet.

Das Gehalt, das er bezog, war nicht groß,
und manchmal kamen Tage , da Schmalhans
Küchenmeister war . Mutter Wörner hatte
immer einen Ausweg gefunden und verstand
es auch in den mageren Tagen , die hungrigen
Mäuler satt zu kriegen.

Nun waren die Jungen groß und auSge -
slogen.

Der Aelteste war im Felde gefallen , der
Zweite verheiratet , der Dritte hatte eine Stel¬
lung in Süddeutschland angenommen.

Nur Renate war ihnen geblieben.
Die Jüngste !
Und gerade sie sollte die Ursache sein , daß

man mit Fingern auf sie zeigte ? Nein , nein —
Wörner wehrt die beunruhigenden Gedanken
ab. Er glaubt ihr. Sie ist sein Kind !

Ein bißchen Vertrauen soll sie mir schenken ,
dann wird alles wieder gut !

Drinnen legt Renate ein Bündel Wäsche
in den Koffer , richtet sich aber hastig auf und
horcht.

Sie hört, daß die WohnungStür aufgeschlos¬
sen wird.

Der Vater !
Sie kennt seine Schrittd. Sein erster Weg

führt ihn, wie immer, in die Küche . Sie ver¬
nimmt seine sonore Stimme , als er die Mut¬
ter begrüßt, die draußen mit der Zubereitung
des Abendessens beschäftigt ist.

Renate war froh gewesen , daß Mutter alle

Hände voll zu tun hatte. So entging sie unbe¬
quemen Fragen und konnte in ihr Zimmer
gehen .

Sie ringt mit einem verzweifelten Entschluß .
S ^e will die elterliche Wohnung verlaffen!

Ihre Ueberlegungen werden plötzlich durch
Vater Wörners Erscheinen unterbrochen. Re¬
nate dreht sich schnell um , stellt sich zwischen Va¬
ter und und Koffer und zwtngt sich zu einem
Lächeln.

„Guten Abend , Vater !"
„Guten Abend !"
Wörner steht an der offenen Tür , hält die

Türklinke in der Hand und blickt Renate for¬
schend an. Ihr Erschrecken ist ihm nicht entgan¬
gen . Er schließt die Tür , kommt auf Renate
zu und nickt mit bekümmertem Gesicht , als er
den halb gefüllten Koffer sieht.

„Du willst weg ?" fragt er und wirft ihr
einen prüfenden Blick zu . der Renate alles
Blut in die Schläfen treibt . Sie senkt den Kopf
und schweigt. Ihre Kehle ist wie zugeschnürt .
Sie wartet aus seine Vorwürfe , auf seine Fra¬
gen , statt dessen geht Wörner ein paar Schritte
im Zimmer hin und her und versucht das
schmerzliche Gefühl aufsteigenber Verbitterung
zu überwinden. Seine Blicke gleiten über den
hellen , freundlichen Raum . An der Längswand
steht Renates Bett , der Nachttisch. Sie hat sich
die Möbel von ihrem Geld angeschafft . Helle
Schleiflackmöbel , mit Goldrändern abgesetzt,
und blatzgrüne, zarte Tapeten . Ein Zimmer ,
das durch seine Einfachheit und Harmonie ge¬
fällt.

Sein Gesicht wirb hart und böse.
„Du willst weg , Renate ?" wiederholt er.
„Vater . . . !"
„34 habe mit Tersteege» gesprochen!"

„Es ist nicht wahr ! Ich schwöre dir . . ."
„ES ist nicht wahr ! Nein — es kann auch gar

nicht wahr sein ! Meine Tochter, mein Kind
vergreist sich nicht an fremdem Geld — und
doch . . . Tersteegen erzählte mir , baß du Vor¬
schuß nahmst , daß du Schulden machtest . . .
In meinem Leben gab es nie Schulden —
nie . . . !"

„9fdj habe das Geld gebraucht !"
„Für dich ?"
,Hch habe das Geld nicht für mich gebraucht ",

sagt Renate leise.
Vater Wörner tritt auf sie zu und blickte

sid nachdenklich an . Er zittert bei den Gedanken ,
daß er sie verlieren soll . Er glaubt ihr noch jedes
Wort , sie kann nicht schlecht sein , es ist doch
sein Kind , sein Sorgenkind , das zuletzt auf die
Welt gekommen war und aus diesem Grunde
verwöhnt, verzärtelt wurde. Mit den Jungens
war er strenger gewesen . Bei ihr war es ihm
nicht möglich. Sein Mädel !

Am liebsten würde er über die braunen , wei¬
chen Haare streichen. Er sucht in ihren Zügen
nach einer Lösung aller Fragen . Aber ihre
Züge verraten nichts . Das ovale, blasse Ge¬
sicht mit den dunklen Brauen , den sonst so offen
blickenden Augen ist jetzt verschlossen. Nur die
Lippen zucken , wie unter verhaltenem Weinen.
Er sieht wie ihre Nasenflügel erregt vibrieren .

„Wenn du gehen willst , Renate , dann gehe !
Ich jage dich nicht aus dem Hause . Ich will
auch nicht in deine Geheimnisse dringen. Ich
warte , bis du wieder Vertrauen zu deinen El¬
tern hast, bis du kommst, und bei uns , bei
deiner Mutter , die dich großgezogen hat . und
auch bei deinem Vater Rat und Zuflucht suchst
— das wollte ich dir nur sagen . Mit Ter¬
steegen habe ich gesprochen. Er glaubt nicht an
deine Schuld , obwohl es vorläufig besser ist ,
wenn du nicht ins Geschäft gehst . . ."

Wörner geht an ihr vorbei zur Tür . Ins¬
geheim hofft er, daß sie jetzt sprechen wird. Er
zögert einen Augenblick , bann drückt er die
Türklinke nieder und verläßt das Zimmer.

Das Zufällen der Tür reißt Renate aus
ihrer Starrheit . Sie geht zur Tür , will ihren
Vater rufen — aber dann entsinnt sie sich eines
Wortes , das immer noch gilt , ein Satz, der
vor Jahren fiel und unvergessen ist :

„Wir wissen nicht, wo die Wahrheit liegt, ob
der alte Wenöloff schuldig oder unschuldig ist.
Doch nie will ich , daß meine Tochter einen
Wendloff heiratet . . ."

Vor Jahren fielen diese Worte, zu einer
Zeit , da unten im ersten Stock ein Drama zu
Ende ging , das Renate bis ins Innerste er¬
schütterte .

Professor Wendloff hatte sich erschossen !
Ganz geklärt wurde die Rolle nie , die

Georgs Vater in dem Kunstfälscherprozeß
spielte , ob er aus Gutmütigkeit oder um finan¬
zielle Vorteile zu erlangen . Gutachten gab ,
die einer gerissenen Kunstfälscherbande die Ar¬
beit erleichterte, bis eines Tages die Krimi¬
nalpolizei zugriff, die Mitglieder der Bande
verhaftete. Auch Professor Wendloff war einige
Tage in Haft, wurde dann freigelassen und
verübte einige Stunden später Selbstmord.

Damit war Georg Wendloffs Laufbahn zu
Ende.

Mit seiner Mutter zusammen, lebte er
einige Wochen irgendwo in einer Pension.
Wochen darauf las Renate , daß auch Frau
Wendloff gestorben war . Seitdem war Georg
verschwunden .

Ein Abschiedsbrief trug den Poststempel Rot¬
terdam.

Langsam kehrt Renate an der Tür wieder
um . Eine Träne rinnt über ihre Wangen. Sie
kennt ihren Vater , weiß , wieviel Ueberwin-
düng ihn seine ruhigen Worte gekostet haben

Trotzdem bringt sie es nicht über« Herz, ihm
die Wahrheit einzugestehen . Alles würbe er
ihr verzeihen, daß sie aber mit Georg zusam¬
men kam, würde er ihr nie vergeben.

Renate ist jetzt hilflos . Sie , weiß , daß sie mit
diesen Dingen allein fertig werden muß. Sie

steht jetzt zwischen ihren Eltern nnd dem
Manne , den sie einmal in ihrem Leben aus
ganzem Herzen geliebt hat . . .

*
Ein wenig ratlos bleibt Artur Hellin an

der dunkelroten Portiere stehen , die die kleine ,
im Dämmerlicht einer Scidcnampel liegende
Halle von den übrigen Räumen trennt . Er
kommt etwas spät . Aus den frohen, über¬
mütigen Gesichtern sicht er die vorgeschrittene
Stimmung der Gesellschaft. Er hat plötzlich
mit aufkvmmcnden Hemmungen zu kämpfen ,
überlegt , ob es nicht richtiger sei , sich einfach
zurückzuziehen , doch ist es bereits zu spät
„Hallo, Doktor !" Hanptschriftleiter Pätzold hat
ihn entdeckt und kommt mit seiner Tanzpart
nerin auf Hellin zu . Pätzold macht Hcllin mit
der Dame bekannt, man unterhält sich : Be¬
triebsleiter Stahl fegt durch den phantastisch
ausgeschmückten Raum , packt Hellin am Arm
und wirbelt ihn um die eigene Achse. Damit iß
Hellin plötzlich mitten in der Gesellschaft. Er
findet keine Zeit mehr, lange nachzudenken , und
auch die quälende Erinnerung an Renate , die
er um acht Uhr im Cafs Richter getroffen hatte,
verblaßt angesichts der vielen neuen Gcsichier
die ihn hier umgeben.

Ob er will oder nicht, er muß trinken , Cock
tails , Champagner, Flips ! Und auch tanzen
Einige Zeit wehrt er sich gegen d.en Ansturm
aber dann läßt er sich treiben , kommt in Stim
mung und tanzt genau so übermütig wie di -'
anderen Gäste . Bis ziemlich unerwartet Dorie
Tersteegen vor ihm steht. Sie stand in eine
Gruppe Herren , die sich in Komplimenten er
gingen. Mit einem Scherzwort löste sie sft
von der Gruppe . Sie sah Hellin allein beii
Durchgang zum Wintergarten stehen und geb
auf ihn zu . Hellin hat bis vor wenigen Minn
tcn ausdauernd getanzt Es ist ihm warm ge
worden. Eine acksgezeichnete Tanzkapelle rein
durch ihre feurigen Rhnthmen alle mit Man
konnte sich dem Zauber dieser Klänge nicht ent¬
ziehen . (Fortsetzung folgt.)
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Aufopfernder Einsatz deutscher ll-Voot-Vesatzung
Trotz vorschriftswidrigen Verhaltens des griechischen Dampfers „Oiamantis ^ die ganze Besatzung gerettet

daß wir 4t« Zeit fett 4rat Polenfelbzug nicht
geschlafen haben. Er beutete an , daß unsere
RüstungSplanung und -tntensität so günstig ist,bah jetzt die großen Früchte bavon zu reisen
beginnen. Rüstungstechnisch also ist die Zeit —
bas zeigen allein schon unsere neuesten Kamof-
flugzeugtypen— eindeutig auf unserer Seite . ES
steht heute schon fest , daß z. B . die deutsche
Luftrüstung von den Westmächten nie auch nur
annähernd eingeholt werden kann . Im Gegen¬teil ! Ganz Großüeutschland mit P ro-
tektorat und Generalgouverne¬
ment ist eine einzige auf höchste »
Touren laufende Kriegsmaschine !
Wehrkraftmäßig haben wir die Versailler
Ausbildungslücke nun so weit ausgesüllt, daß
schon in absehbarer Zeit die ganze wehrfähige
Mannheit unserer 82-Millionennation — sei
es im Dienst mit der Waffe , sei es an anderen
kriegswichtigen Posten — voll entfaltet und
ausgewertet ist.

Und die Versorgungslage ? Trotz der eng¬
lischen Blockadebemühungen bisher und in Zu¬
kunft steht heute schon eins fest : Die k ri eg s-
und lebenswichtige Versorgungs -
bastS GroßüeutfchlandS ist i y jeder
Hinsicht für Fahre gesichert . Die
Versorgung mit kriegswichtigen Rohstoffen und
Lebensmitteln ist sogar noch in einer günsti¬
gen Weiterentfaltung begriffen, sowohl hin¬
sichtlich des Außenhandels im Osten , als auch
hinsichtlich der Ergebnisse und Erfolge deS
VierjahresplaneS . Die Frage der fehlenden
Arbeitskräfte für die Landwirtschaft wird ge¬
löst durch ausländische Kräfte, durch Polen
und durch organisierte freiwillige Hilfskräfte
der Partei . WaS die Vorratswirtschaft für
kriegswichtige Güter anbelangt , so kann dar-
über naturgemäß nichts ausgesagt werden.
Aber Herr Churchill kann versichert sein , wir
haben auch hier nichts , gar nichts versäumt auf
lange Sicht ! So stellen wir hier abschließend
fest : Sowohl militärisch wie wirt¬
schaftlich hat sich Deutschland die
Zeit zum Bundesgenossen gemacht .
Und politisch und moralisch ist die »
— die jüngsten Ereignisie haben bas wieder
besonders deutlich gemacht — ntcht minder
der Fall .

Die Trümpfe derFeinde
Wenn wir aber schon die Gunst der Zeit in

dieser Auseinandersetzung strategisch bewerten
und beurteilen wollen , dann müffen wir auch
die Trümpfe der Plutokratien voll berücksich¬
tigen . Diese Trümpfe sind bekanntlich d i e
Jlottenmacht , der Roh st offbesitz
und das Geld . Die erstere hat sich heute
schon als weitaus unzureichend erwiesen , ihre
so vielfältig gewordenen Aufgaben zu lösen.
Dazu ist das Risiko dieser schwerfälligen Macht
gegenüber einer modernen Luftwaffe und den
Unter - und Ueberwafferkleinfahrzeugen ge¬
radezu tödlich geworben. Die englische
Seemacht ist heute schon so geschä¬
digt und strategisch mattgesetzt , daß
nur noch das Schlimmste für sie zu
erwarten steht . E» ist keine „fle et in
bring " (Flottenmacht im Sein ) mehr, son¬
dern eine „fl e e t i n fl e e t n g" (Flottenmach!
im Fliehen ) . Genau so schlimm steht eS um den
englischen HanbelsschiffSraum . Ueber
10 Prozent bavon ruhen heute schon auf dem
Meeresgrund . Die Geleitzüge bedingen eine
weitere Verknappung von rund einem Fünf¬
tel. Die Kriegsflotte muß für ihre Zwecke
immer mehr Handelsschiffe abzweigen . DaS
sind viele hunderttausend Tonnen . Die Auf¬
gaben aber stnb noch gestiegen gegenüber dem
Weltkrieg, wo ohnedies rund 4 Millionen
Tonnen mehr zur Verfügung standen ! Deut¬
scher Schiffsraum ist nicht mehr zu kapern und
die Neutralen halten sich zwangsläufig immer
mehr zurück.

Wie soll also der p ln t o k r a t i sch e
Rohstoff - und Geldbesitz au - gewer¬
tet werden , wenn der notwendigste
Schiffsraum fehlt , um größere
Transaktionen zu verwirklichen ?
Dabei hat die deutsche Seekrieg -
sührung noch ntcht einmal richtig
begonnen !

Und was die MachtdeS Geldes betrifft,
daS Idol der Plutokratie , darüber wird noch
in anderem Zusammenhang zu berichten sein.
Die Abwärtsbewegung des englischen PfundeS
und die DevisenzwangSbewirtschaftungebenso
wie die wachsende Teuerung in England sagt
schon manches . ES weiß aber auch schon jeder,
daß heute mit dem Gelöe keine Kriege mehr
zu gewinnen, sondern wahrscheinlich nur zu
verlieren stnd . Hier ist die Zeit für die Pluto -
kratien ein geradezu grausamer Gegner. Un¬
sere Zeit überhaupt , daS Zeitalter der sozia¬
listischen Revolutionen !

sEin zweiter Artikel folgt .)

* . . . * 6. April . sPK . ) Immer noch gibt
eS Fälle, in denen neutrale Dampfer durch
vorschriftswidriges Verhalten die Gefahren
deS Krieges für sich vermehren. Häufig
machen sie sich dabei ntcht klar, daß sie hier¬
durch zugleich ihre eigene Rettung erschweren .
Trotzdem bemühen sich die deutschen U -Boote,die Rettung der Schiffsbesatzungen buch dann
durchzuführen, wenn durch das vorschriftswi¬
drige Verhalten des anaehaltenen Schiffes eine
Gefahr für das Unterseeboot selbst entsteht .Das Unterseeboot , daS den griechischen Damp¬
fer „Diamantis " versenkt hatte, ist von sei¬ner F e r n u n t e r n k h m u n g zurückge¬
kehrt . Es war hierbei durch das Verhaltendes griechischen Dampfers in eine schivierige
Lage geraten und hat trotzdem die gesamte Be¬
satzung unter großem eigenen Risiko gerettet
und an Land gebracht . Hierüber hat der Kom¬
mandant einen Bericht erstattet, dem die fol¬
genden Ausführungen entnommen sind :

Backbord voraus kommt ein Dampfer in
Sicht , unter Waffer gegangen, auf ihn zuge¬
laufen. ES ist der griechische Dampfer „Dia-
mantis " aus Chios. Da Wind und See jede
direkte Verbindung verbieten, beabsichtige ich ,den Dampfer mit unter die irische Südwest¬
küste , wo Schutz gegen Seegang ist , zu neh¬
men und dort M untersuchen . Morse¬
spruch an Dampfer „Fellow y,e — kein Er - ,
folg. Nun lnternattonale » Signal gesetzt ( J T)
folgen Sie mir ! "»
mit diesem Signal den Griechen langsam um¬
fahren. Er hatte vorher li -Kurs , waS mir
verdächtig erschien. Da er den Eindruck eines

* Berlin , S. April . .„Ich zittere" — hat , wie
Reuter mit Stolz meldet, der englische Gene¬
ralstabschef , General F r o n s i d e , bet einem
Empfang der Preffevertreter auS aller Welt
gesagt — „ich zittere, wenn ich daran denke,waS hätte paffieren können , wenn die Deut¬
schen sofort bei Krtegsbeginn angegriffen hät¬
ten . als wir tatsächlich überhaupt noch keine
Armee besaßen ." Er hat damit nicht nur
sich , sondern auch seiner Regierung
gerade kein hervorragendes Zeug -
n i S ausgestellt. Denn was für ein Leichtsinn
mutz dazu gehören, wenn ein verantwortliches
Kabinett das Volk in einen Krieg treibt , ohne
eine ausreichende Armee zu haben , so daß der
Chef des Großen Generalstabs schon beim Ge¬
danken daran in den Knien weich wjrbl

Sich langsam erholend. ginn der General da¬
zu über, die Armeen der Wesimächte mit dem
deutschen Heer zu vergleichen , wobei natürlich
die Engländer und Franzosen bester abschnlt'»
ten. Er gab zwar großzügig zu , die deutsche
Armee sei „eine wunderbare Kriegsmaschine " ,
sie besitze jedoch „nicht einen einzigen Mann ,
der den letztest Krieg in einem höheren als im
Hauptmannsrang mttgemacht habe , während
die Engländer und die Franzosen „eine große
Zahl erfahrener Führer aus dem letzten
Krieg" besäßen .

Abgesehen davon, daß diese Feststellung ntcht
ganz stimmen dürfte , kann unv dieser Vor¬
wurf nur erheitern . Die deutsche Füh¬
rung ist jung . Gott sei Dank , in der
Wehrmacht wie tm Staat . DaS ist es ja
gerade , wa » ste so vortetihaft von den verkalk¬
ten Anführern der Plutokratien unterscheidet .
. „Ich kenne" — so fuhr der britische General»
stabSchef fort — .Mt meisten deutschen Armee-
sührer. Ich bin aber sicher , daß ste sehr pein¬
lich betroffen sein würden , wenn man ihnen
den Befehl erteilt« vorzurücken " . Wer dann
peinlich betroffen wird, mögen andere feststel¬
len, einS wisten wir jedenfalls, daß deutsche
Generale noch nie gezittert haben .
Was den Befehl zum Angriff angeht, darf man
wohl daraus Hinweisen , daß sa ntcht Deutsch¬
land . sondern die Plutokraten Sen Kriea er-
klärt haben . Auch die Sorge um die Moral der
deutschen Truppen hinter dem Westwall wol¬
len wir dem zitternden Generalstabschef gern
abnehmen. Er dürste wohl genug damit zu
tun haben , auf die Moral des englischen Er -
pedittonSkorps zu achten, das es bisher für
rtchtta hielt, sich hinter der Maginot -Linie her »
umzudrücken . Fm übrigen hat daS deutsche
Heer tn Polen zur Genüge bewiesen , in wel¬
cher moralischen Verfastuna es ist . ein Beweis ,
den gerade di« Engländer noch schuldig sind .
Und endlich : Fn punkto deutsche Anarifie kön -

fetten Happens machte, wollte ich mir trotz des
Seegangs seine Unfolgsainkeit nicht gefallen
lassen mrd befahl „ Geschütz klar !" Das Sig¬
na ! „Folgen Sie mir" wehie nun etwa 10 Mi¬
nuten, ohne von dem Dampfer beantwortet zu
werden. Er drehte auch nicht an, als ich nach
Westen vorlief.

„Geschütz klar !" klappt gut, trotzdem die Be¬
dienung angeschnallt fast dauernd im Wasser
steht. Der Erfolg ist verheerend. Die Besatzung
der Griechen stürzt in die Boote. Ich befehle
sofort : „Halt ! Batterie halt"

. Gebe mit Schein¬
werfer ab : ico to the boats “ und gehe
mit dem Boot schnell an, um durch Heranlau¬
fen an den Dampfer das Znwafferlasten der
Boote zu verhindern . Doch vergebens, das
Luv . und Leeboot rauschen aus , daS Luvboot
kentert sofort , dte Leute liegen im Master, ein
drittes kleineres Boot wird noch in Lee zu
Wasser gelassen. Vom Funkraum wird außer¬
dem gemeldet , daß der Grieche von seiner
FT . Gebrauch macht. Die beiden Lee -Boote
kommen schließlich von dem Dampfer los und
rollen nun in der hochgehenden See umher.
Eine tolle Viertelstunde folgt ,
in der es unter vollem Einsatz des an Deck
des relinglosen U-BooteS arbeitenden Erste »
Offiziers , einem Feldwebel, zwei Unter¬
offizieren und einem Mann allmählich ge¬
lingt , zunächst die tm Master treibenden,dann die in den beiden Booten herum-
schwabbernben Griechen zu bergen. Zwar hat-
ten meine Männer Schwimmwesten und Gurt
um , mußten aber oft aushaken und vorn und
achtern , von ' Brechern dauernd überspült, hef-

nen sich gerade öle Engländer wohl am wenig¬
sten beschweren.

Und nun kommt daS Schönste an der Ge-
schichte: Reuter erzählt nämlich , die Ansprache
FronsideS sei „ infolge eines Frrtnms des Fn -
formattonSministsriumS" zustande gekommen .
Dieses Ministerium habe nämlich einem ame¬
rikanischen Journalisten den Zutritt zum Ge-
neralstabschef gestattet . Ueber dielen „unfairen
Vorgang" hätten sich andere Pressevertreter be¬
schwert, so daß der Krtegsminister General
Fronside gebeten habe , zur ganzen Presse des
neutralen Auslandes zu sprechen. Der so
überfallene General hat also aus Versehen der
Weltpresse erzählt , was und warum er zittert .

Gchiffbrand im Rotterdamer Hafen
* Amsterdam » S . April . Auf dem niederlän¬

dischen Dampfer „Hoogkerk" (5182 VRT -) , der
im Rotterdamer Hafen liegt, ist in den Nach¬
mittagsstunden des Freitag Feuer ausgebro¬
chen. Der Brand konnte trotz energischen Auf¬
tretens der Rotterdamer Hafenfeuerwehr noch
nicht gelöscht werden. Das Feuer entstand
in einem Raum , in dem sich eine Ladung von
Erdnüssen und Kapok befand , vermutlich durch
den Funken eines Schneidebrenners.

* Rom , 8. April . Massoliat hat Samstag
in Begleitung des Staatssekretärs im Kriegs»
Ministerium und iu Anwesenheit des Staats¬
sekretärs der Luftwaffe, des GeueralstabschesS
der Miliz «ud des stellvertreteuden General »
stabschefs für die nationale Verteidigung , so¬
wie zahlreicher Generäle des Heeres» der Luft¬
waffe und der Miliz iu der Nähe von Anzio
Lustabwehrübnngen beigewohnt, deren
perfekte Durchführung ihn sichtlich befriedigte.

Abschließend hielt der Duce an die Offiziere
und Mannschaften folgende Ansprache :

,„Jm modernen Krieg, dem totalen Krieg, der
das gesamte Gebiet des Staates und das ganze
Volk umfaßt, ist die Aufgabe der aktiven Luft ,
abwehr, d . h. der Luftabwehrartillerie , von
wesentlicher Bedeutung. In Zusammenarbeit
mit der Luftwaffe müßt Ihr die Zivilbevöl¬
kerung, ihr Leben und ihre Arbeit schützen .
Ihr müßt die Nervenzentren der Nation gegen
gefährliche Angriffe der feindlichen Luftwaffe
verteidigen, Nervenzentren . nach deren Zer»
störung sebe Möglichkeit eines Widerstandes

tig zufaffen . um die völlig durcheinander gera¬tenen Griechen vollzählig an Bord zu bekom¬
men . wenn auch meist in völlig erschöpftem Zu¬
stande . Sie weinen und bekreuzigen sich.

' Als
die letzten drei Griechen gerade an Bord ge¬
zogen werden, kommt voraus ein Flugzeugin
Sicht. Ein großer langsamer Wal. Auch der
Alarm gelingt, wenn auch den letzten drei
Kriechen , die von uns hart und schnell ver¬
staut werden, ihre letzte Stunde gekommen
scheint.

Der leitende Ingenieur , Oberleutnant (I .) . .
bringt trotz plötzlicher Zuladung von 28 Men¬
schen ein glänzende» auf „Seerohrtiefegehen"
fertig, so daß das anfltegenöe Flugboot ins
Waffer stößt.

Der Dampfer ist ein fetter Happen . (Neues
8NNV BRT . großes Schiff . ) Er hat 7700 Ton¬
nen Manganerze von Freetown (Westafrika )
nach Narrow (Irische See ) . Dann erfolgt Der-
senkung .

Unter Waffer abgelaufen, da der FT . -Ber-
kehr des Griechen von dem Engländer ausge¬nommen und gepeilt worden ist.

Aufgetaucht , Marsch nach Westen. Da ich die
Griechen wieder kos werden muß , ist wegenWetterlage
Marsch nach Südwestirland
erforderlich. Die Beobachtung der Dampfer-
Radtowelle ergibt, daß ein ungarischer Damp¬
fer dse gekenterten leeren Boote gefunden hat.Ich mache Meldung an die Heimat, um Greuel¬
märchen der Engländer und Franzosen den
neutralen Ländern gegenüber zu verhindern.Daß für die Griechen alles nur mögliche ge¬
schieht , ist selbstverständlich . So beginnen sie
auch langsam wieder Mut zu fassen und sind
bald vom Kapitän bis zum Schiffsjungen des
Lobes voll . Sie sehen mit Staunen , was sie
von den Greuelmärchen der Engländer über
die U-Boot-Fahrer zu halten haben . Die Art,wie wir alles, was wir haben , mit ihnen tei¬
len, rührt sie sichtlich. Fünf Kranke werden
auch ärztlich betreut . .

Das Boot rollt schwer, kommt aber bei der
schräg von Achtern kommenden See gut vor¬
wärts . Die vielen zusätzlichen Menschen an
Bovd sind doch alle recht gut verstaut worden.
Den Griechen gehen bei den erheblichen See»
gangSbewegungen des BooteS die Augen über.Es riecht wie im Zoologischen Garten (Ranb -
tierhauS ) .

Kein Dampfer ober Fischer kommt tn Sicht,dem ich die 38 Griechen übergeben kann. So
beschließe ich , sie selbst tn einer abgelegenen .Bucht an Land zu sehen. Seenotfall ist goge -

'
ben , zumal fünf Griechen starkes Fieber
haben (Malaria ? ) .

Wir steuern vorsichtig bis auf zehn Meter an
Mt Felsen heran , und die Griechen werden in
sieben Fahrten unseres kleinen Beibootes an
Land gesetzt . Etwa 40 Iren kommen dazu und
nehmen die Schiffbrüchigen anscheinend gut
aus. Usberschwängliche DankeS -beteuerungen
der Kriechen , die wir so gut wie möglich aus¬
gesteuert haben . Auch die Iren sind sehr
freundlich und winken begeistert zum Abschied .

Kommandant von U . . .

zu Ende ist . Ich sehe tn Euch Truppen der
vorder st en Linie und Ihr müßt Euch als
Truppen der vordersten Linie ansehen , und als
solche müßt Ihr im höchsten Grabe die charak¬
teristischen Eigenschaften besitzen , die ich tn
einem einzigen Wort zusammensaffe : ver-
btsien."
Bier Schlachtschiffe bereit

Nach Angaben der römischen „Trtbuna " wer¬
ben die umgebauten und völlig modernisierten
italienischen Schlachtschiffe „Dorta " und
„Giulo"

, jebeS etwa 38 000 Tonnen groß, iu
Kürze in Dienst gestellt werden, so daß Italien
mit den Schlachtschiffen „Cesare " und „Cavour"
über eine völlig einheitliche Schlacht -
schtffdiviston mit insgesamt 100000 Ton¬
nen verfügt. Diese Schlachtschiffe, deren Um¬
bau drei Jahre in Anspruch nahm, entsprechen
den französischen Schlachtschiffen vom Typ
„Dunkerque". ViS Herbst 1842 werden darüber
hinaus auch die neuesten 85 000Tonnen-
Schlachtschtffe „Roma"

, .„Fmperto" , Littoria "
und „Vtttorio Veneto" in Dienst gestellt. _

Das Geschäft . Der englische Lord Wool»
to« has in einer öffentlichen Rede in London
sestgcstellt, daß unter der Tarnung als „Groß»
Händler " sehr viele Geldleute Englands die
zur Rationierung augekünbigtcu Waren je»
weilS in größten Menge« anfgekanft hätten
und ste nun zu Wuchcrprcifeu wieder absetzeu
ließe « . — Das Rätsel, weshalb Herr Ehamber-
laiu seine Rationieruugsmaßnahme » immer
Wochen voraus anküudigte, ist also damit ge¬
löst.

Eine Begründung . Der amerikanische
Senator Pittman hat als Vorsitzender des
Außcuausschusses eine parlamentarische Unter¬
suchung gegen die in de« polnische« Akten be¬
lasteten amerikanische » Diplomaten abgelehnt
mit der Begründung , es sei „unklug, nicht
authentische ( ! ) Verösscutlichunge « kriegführen¬
der Mächte zum Gegenstand heftiger Debatte»
in den Bereinigten Staate « z« mache«, w«
man sich so friedlicher Verhältnisse erfreue ." —
Herr Pittman weiß sicher sehr gcua«, warn «
ex Amerika so „friedlich" findet. Die Herren
Bnllitt und Kennedy könnten am Ende bei
einer ernsthafte« Untersuchung Dinge anssa¬
ge» müssen, die nicht nur Herr« Pittman in
seinem Seelenfrieden störe« würde«.

Herr Marquis habe « Verspät « » «.
I » Helsinki ist ei « französischer Marquis be
Raucougue mit vier Krankenautos ausgetaucht .
Mit ihue« wollte Frankreich die Finne » «nter »
stützen. Der Herr Marquis ist nun so »nge-
halte« über de « inzwischen geschloffene« Frie¬
de» , daß er erklärte , dieser Friede werde „»«»
alle« anderen Ländern als Schande angesehen ."
— Man sollte de» Herrn Marquis in eine«
seiner überzähligen Krankenwagen abtvans»
portieren .

„Rieder mit de » Neutralen ." Die
„Thurgauer Zeitnstg" berichtet , daß Schweizer
Wehrmänner , die nach , der französische» Se -
ueralmobilmachnng im Herbst in die Schweiz
znrückreistc«, mit Schweizer Fähnchen eiuem
französische» Soldatenzug zugewiukt habe« . Sie
erhielten als Antwort aus diese Sympathie¬
kundgebung den Zuruf : „A bas les nentreS !"
— Die Schweizer Wehrmänner solle« mit nach¬
denklichen Gesichtern daheim «»gekommen sei».

*

Der Führer empfing gestern mittag ben
anläßlich der Gründung der deutsch - ungari¬
schen Gesellschaft in Berlin weilenden Präst -
benten des ungarischen Abgeordnetenhauses,
Herrn von Tasnady -Nagy.

NeichsernährungSminister Darrö
reist« mit ben Herren seiner Begleitung mit
dem fahrplanmäßigen Wiener Schnellzug am
Samstag um 13 Uhr nach einem viertägigen
Besuch von Budapest ab . Zur Verabschiedung
hatte sich auf dem mit dem Fahnen Ungarns
und deS Reiches geschmückten Bahnhof Acker¬
bauminister Graf Michael Tenecht mit hohe»
Beamten seines Ministeriums etngefunden.

Der lettische Kriegsminister Ge¬
neral BalodiS legte gestern sein Ministeramt
nieder. Zum Nachfolger wurde der bisherige
Armeeoberbefehlshaber General BerkiS er¬
nannt , der einstweilen beide Aemter, daS eine »
Kriegsministers und das deS Ärmeeober»
befehlShaberS , iu einer Person vereinige»
wird.

Bei Tauchversuchen tn der Nähe von
Tarant erreichte das neue italienische U-Boot
„Gualtelmo Macon" eine Tiefe von mehr al»
100 Meter.

In den Wäldern von Roauevatre ,
etwa 28 Km . von Marseille entfernt , ist eia
rtesigkr Brand ausgebrochen, der . von dem
scharfwehenden Mistral geschürt, geradezu ein »
riesige Ausdehnung angenommen hat. De«
Brand frißt sich in einer Ausdehnung von
20 Kur. weiter. Der tn der ganzen Provence
berühmte Wald von Kemenos ist bedroht.

Die englische Polizei hat die Suche
nach 150 000 Pfund spanischen Goldes ausge¬
nommen, die ans dem während deS Bürger¬
krieges nach Frankreich verschleppten und dort
aufbewahrten Goldschatz nach England ge¬
schmuggelt worben sind . Die Beauftragten beS
GeneralS Franco haben tn London . Neuyork
und Paris nach dem vermißten Gold geforscht
und der englischen Polizei Anhaltspunkte über¬
mittelt , wonach eS sich gegenwärtig tn London
befindet .

Dte „Mauretania " hat . wie der Lon¬
doner Nachrichtendienst meldet , Honolulu wie¬
der verlaffen, um ihre Flucht fortzusetzen . Der
Kapitän lehnte eS ab, Angaben über daSTZtel
der Reise zu machen._
Äerla « : ,.gvtirrr ">verlaa GmbL ., JtarlJruie . Oet*
lagLdtrckior: tfmil Vtunz. © auiuKortlticitet : Dr. Karl
Reuschrler. Roiatlonrdrua : « adwrftdrunchr Druck - und

BrrlaaSaelelliaiast mbS .. Kaririuvr.

Der zitternde englische Generalfkabsches
General Zronside verrät der Weltpresse „aus Versehen '' seine Angst

Lustabwehrübungen vor " " *
Eine Ansprache des Duce an die Offiziere und Mannschaften der Flakartillerie

Zleischlose Tal
Sofia » Frühsahr 1840

Dombenflieqer erprobten ihre Künste über
dem fahlen Eis der Donau , daö sich zu hohen
Barrieren übereinanderschob und türmt «. Un¬
ter den feurigen Einschlägen setzte sich dte weiße
Panzerung langsam tn Bewegung und treibt
nun dem Schwarzen Meere zu — und di«
Eisenbahnfähre auf der Strecke Sofia —Buka¬
rest kann nicht ausfahren . Ich müßte einen
Umweg über Konstanza machen. Dazu reichen
die Devisen nicht. Ich könnt« über Budapest
nach Bukarest fliegen, aber das Rollfeld ist
von der Schneeschmelze ausgeweicht wie ein
Schwamm. Also sitze ich in Sofia fest.Ich sitzt hinter der großen Glasscheibe des
Kaffee - und sehe hinaus auf den Korso , aus
dem eine dunkle Masse von Studenten . Schü¬
lern , Soldaten . Offizieren, Damen und Mäd¬
chen promeniert . Studenten und Schüler tra¬
ge« ohne Ausnahme lang « blaue, fast russisch
anmutende Uniformmäntel mit silbernen
Knüpfen und schmale Koppel . Auch die Mäd¬
chen sin» alle dunkelblau gekleidet . Die» ist
n-un zweifellos das uniformierteste Volk des
ganze» Balkans und sein militärischer Cha¬
rakter . tn Kriegen ruhmreich bewährt, prägt
«sich schon dem jungen Geschlecht aus.

Solider Aufbau
Die Gesichter sind frisch und gesund und ohne

zu fragen, würde ich wetten, daß di« meisten
dieser auf und ab pendelnden Menschen vom
Lande gekommen sin» , mindestens aber ihre
Bäter . ES sind einfache und unstädttsche Men¬
schen. Pariser oder Budavester Eleganz ist den
jungen Lsutbn kaum zugänglich , ihre Erzieher
würden sie nicht einmal wünsche» . Sie würde
unter den Schneehängende« Wttoscha und schon
tn de« Gaffen der älteren Stadt , wo noch dte
Bauern vom Markt zum Wein einkehren und
die Handwerker wohnen, wie Talmi wirk««.

tfettnac . G» acht

„k Reisebericht
K von Schwarz van Berk
Schritt für Schritt vorwärts und baut solide
auf.

Der Köntq wohnt genau am Ende des Kor¬
so » Noch immer in dem früheren, braun ge¬
strichenen Haus des türkischen Statthalters , im
„Hause des Steuereinnehmers "

, wie das Volk
sagt. Man batte ihm am anderen Ende des
Korsos etnetz schönen Park für ein neues Pa¬
lais angeboten, aber er verzichtete darauf und
schenkte das Gelände den Kindern von Sofia
— eine wahrhaft königliche Geste der Beschei¬
denheit.

Aber eS ist zu spüren, wi« diese Stadt auf
der Hochebene in ihrem soliden Wachstum fort¬
schreitet, stetig, planvoll und schön. Es wird
soviel an anderen Orten tm Südosten von den
Architekten gesündigt ! Was haben die russischen
Baumeister, die nach dem Zusammenbruchihres
Vaterlandes tn Belgrad auitauchten, alles auf
dem Gewissen ! Diese plötzlich aus dem geduk-
ten Gewirr der Häuser emporschießenden 13-
stöckigen Betonkästen, die daS Gestcht dieser
Stadt zu amerikanischen Grimassen verzerrten !
Sofia hat Sinn und Verstand bewiesen , und
ich sage das nicht, weil nun gerade von deut¬
scher Seite daran inttgewirkt wurde. Sofia
schrieb einen Wettbewerb für seine Neugestal¬
tung a-u8 , erkannte den Preis einem Dresdener
Städtebauer zu und ließ stch die Sache Millio¬
nen kosten . Seine eigenen ausgezeichneten Ar-
chitekten haben zu bauen begonnen, und wer
gegenüber dem KönigSpalast daS moderne
Bankhaus sieht, wird entdecken, mit welchem
Geschmack und Geschick sein Komplex mit den
Baulichkeiten einer alten Moschee zu einem
Ganzen verbunden wurde. Man wütet nicht
aus dem Zeichenbrett , man verläßt sich auf daS
Auge und schafft einen gefunden , allmählichen
Nebergang. Durch mein Hotelfenster schaue ichüber die Straße hinweg auf eine unverputzte
Zieaelfassade . Unten beim Eingang steht ein
Post«» 99t seiner» g»Lu-rot-weiße» Schilder¬

haus . Offiziere. Zivilisten gehen aus und ein .
Es ist das neue Kriegsministerium . Zu war¬
ten bis der letzte Verputz und die Fenstereinfas¬
sungen angebracht sind , blieb keine Zeit : es
wird rat Rohbau gearbeitet- Auch darin liegt
ein Zug fast preußischer Einfachheit . Die Sache
gilt mehr alS die Fassade .

„Volk ohne Lächeln "
Tin Bekannter in Budapest, der seit zehn

Jahren den Südosten bereist , liebt es . seine
Völker mit zwei , drei Worten zu charakterisie¬
ren. Er nennt die Bulgaren „Das Volk ohne
Lächeln". Aber kein Volk ist mit einer so ein¬
fachen Kennmarke abzutun . und natürlich
stimmt auch diese nicht ganz . Ich mußte an ihn
denken, als mir ein Bulgare erzählte, welchen
Beifall vor kurzem ein deutscher Kultursilm
vom deutschen Wintersport gehabt hatte. Das
fröhliche Leben in den Berghütten habe man
ga « nicht gekannt , und die Leute seien ganz
überrascht qewesen . daß wir auch so ausgelassen
sein könnten , man erlebe die Deutschen tn Bul¬
garien fast immer mit ernsten Mienen bet Ge¬
schäften und Verhandlungen ! Da haben wir
die Gegenauittung.

Und trotzdem , zwischen Griechen . Albanern.
Rumänen stehen die Bulgaren als ein Volk
des Ernstes und der Zucht . Dieser Eindruck ist
unmittelbar . Er äußert stch in der Biederkeit
seiner Bauern und in der Haltung seiner Offi¬
ziere und Soldaten . Der Offizier gilt etwas.
Soldat ist jeder . Der Arbeitsdienst konnte hier
am frühesten den kahlen Berghängen und den
wilden Wasserläufen zu Leibe gehen , und ich
wüßte kein Land tn Europa , in dem die Mäd¬
chen der Lyzeen mit ihrer eigenen Marschmusik
und mit Trommeln aufmarschieren. So war
ich auch nicht erstaunt zu hören, daß seit KriegS -
Seginn die großen diplomatischen und aesell-
schaftNchen Empfänge abgesagt wurden , daß öf¬
fentliche Tanzveranstaltungen vom Innen¬
ministerium ausdrücklich genehmigt werden
müssen und daß mir der Kellner am zweiten
Tage di« Kart« mit laut« kleijchlose » Geruß¬

ten vorlegte. Er sagte : „Wir haben genug
Fleisch — aber wir wollen mehr exportieren,
darum haben auch wir zwei fleischlos« Tage die
Woche !" Dieses Volk hat drei schwere Krieg«
hinter sich und einen Krieg verloren und ist
aus höchste Bereitschaft gezogen . Es will nichts
verschwenden und stch nicht treiben lassen. Es
gilt zu arbeiten , zu rüsten und zu sparen!

„Wissen Sie schon" , sagte mir ein Mann , der
mit dem deutsch-bulgarischen Handel zu tun
hatte, ,^ -aß wir in den Läden künftig nur noch
Gemüsekonserven abgeben , wenn leere Büchsen
mitgebracht werden? Wir haben wenig Metall
und müssen exportfäbi« bleiben.

"
Auch das ist typisch . Man soll nicht meinen,

daß solche Oe'konomie Anstoß erregte . In einer
Stadt , in der die Bauern mit ihren Fellmützen
und Lammselljacken zu Hause sind , wo die Leute
stch beim Regen ihre rauhen Wollkapuzen über
den Kopf ziehen und noch immer die hausge¬
machten Schuhe mit den hochgeschwungenen
Spitzen auftauchen , läßt sich der Wert von Kon¬
servenbüchsen und anderen Metalldingen sehr
schnell plausibel machen.

Eisen — kein Papier !
Sofia spürt den Krieg, aber es läßt sich nicht

durch ihn umwerfen. Aufmerksam achtet die
Stadt für das ganze Land auf alles, was aus
dem Nordwesten, auS Berlin und Wien her¬
unterkommt. Ich erlebte die Eröffnung einer
kleinen technischen deutschen Mesie . Elektro¬
geräte für Handwerker, Nähmaschinen und
Dauerwellenapparate , Bohrer und Lötgeräte,
Spritzgeräte für Maler und moderne Holzbe -
arbeitungsmaichinen und Sägen , für alle Be¬
rufe etwas Neues. Fast sedes Gerät batte Teile
auS neuen Werkstoffen . Ich fraate . ob man sich
damit abgefunden habe . „Abgefunden? Was
denken Sie ? Neulich wurde in Sofia eine
Werkstoffschau gezeigt. Es war ein Rekord -
erfolg. Namentlich der Film , der die Herstel¬
lung zeigte. Es ist vielen wie weiße Magie
erschienen — abtt der letzte Handwerker weiß ,
daß wir rrichtS auf de» Markt bringe». daS

nicht seine Feuerprobe bestanden hat und daß
uns daS Beste gerade gut genug für den Ex¬
port ist." .LDerden die Handwerker diese teu¬
ren Werkzeuge kaufen können?" frage ich vor¬
sichtig einen bulgarischen Besucher .

„Das hängt von unserer weiteren Anpassung
an den Krieg ab . Bulgarien ist ein Bauern¬
land . aber wir haben in den letzten zehn Jah¬
ren die Hauptstadt um ein Drittel vergrößert ,
indem wir bauten. Jetzt hängt alle - davon ab .
ob wir Rohstoffe genng hereinbekommen.
Baumwolle urK» Oel liefern die Russen . Kohlen
haben wir selbst in diesem strengen Winter ge-
nna aus unseren Gruben holen können , aber
Eisen muß uns Deutschland liefern. Essen
kann unS nur Deutschland geben . England
und Frankreich rcdcn zwar viel von der Exi¬
stenz der kleinen Neutralen , aber eS bleibt
Papier , und wir brauchen Eisen. DaS bringt
uns keiner auS dem Westen. Ich wette , aus
100 englische Iournglisten im Balkan kommt
nicht ein englischer Eisenvertreter ."

„Und wenn er schon da wäre und Angebote
machte . . ."

„ Seine Firma würde nicht liefern", sagte der
Bulgare und fügte hinzu : „England steht im¬
mer vor unS und ' spitzt den Mund , aber waS
soll daS ? ES mutz gepfiffen werden!"

Triennale in Mailand eröffnet
* Mailaud , 6. April . In Mailand wurde tu

Anwesenheit deS Königs und Kaisers Victor
EmanuelS HI . die siebent« Internationale
Ausstellung für Ausstattungskunst, modernes
Kunstgewerbe und Baukunst iTriennale ) feier¬
lich eröffnet. Die deutsche Abteilung
enthält nicht nur geschmackvolle Möbel, son¬
dern auch andere Einrichtungsgegenstände. wie
hochweritge Erzeugnisse deutscher Glasbläser »
kunst, Keramiken, Tafelgeschirr, Metallgegen-
ständ« , Lederwaren. Schmnckgegenftänbe , Ar¬
beiten der Goldschmiedekunst , ein« Reihe vo»
bemerkenswerten Schöpfungen der Buch-Gva-
ptztk jowi« Svfclfcu&eu.
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$UU&paß - via\ lA/UUk £euig,
Wenn wir verreisen, haben wir,' in der

Brief - oder Rocktasche bequem untergebracht,
unseren Reisepaß bet uns . Bei der Paßkon¬
trolle schkagen wir das kleine Büchlein auf,
zeigen es vor und die Formalität ist erledigt.
Nicht ganz so einfach haben es Diaz y Pa¬
cher o , das kubanische Tanzpaar , das gegen¬
wärtig im Kabarett Regina mit Erfolg auf-
tritt . Ihr Arttstenpaß ist fürwahr ein

einzigartiger Ausweis . Es ist ein nicht weni¬
ger als vier Meter langer Streifen Papier ,
voller Visa und Stempel , ein Paß , der von
fernen Ländern kündet und der in seiner bun¬
ten Vielfältigkeit zugleich ein interessantes
Zeitdokument barstellt. Seit zehn Jahren sind
die beiden Kubaner lauf unserem Bilde rechts
und links vom Streifenpaß ) unterwegs . Ihr
Beruf führt sie von Land zu Land , von Erd¬
teil zu Erdteil . 55 Länder sind auf diesem
Streifenpaß verzeichnet und nicht weniger als
160 Stempel haben dem Paar die Einreise
in die verschiedenen Länder ermöglicht . Mit
ihren kubanischen Nationaltänzen finden sie
auf den bedeutendsten Kabarettbühncn Gefal¬
len. Von der Scala -Berlin über Hamburg
führte sie jetzt ihr Weg nach Karlsruhe . Von
hier geht es weiter nach Wien, und im De¬
zember werden sie im Wintergarten der
Reichshauptstadt einen neuen Besuch abstatten.

ml.

Neuer Befehlshaber der Ordnungspolizei
© Der Reichsführer H und Chef der Deut¬

schen Polizei hat den Inspekteur der Ord¬
nungspolizei im Bereich des Wehrkreises V,
Oberst der Gendarmerie Winkler , zum Be¬
fehlshaber der Ordnungspolizei in diesem Be¬
reich ernannt .

Di« Aufgabe des Befehlshabers der Ord¬
nungspolizei ist damit, über die reine Inspek¬
tionstätigkeit hinaus die einheitliche Kom-
rnandogewalt über alle Kräfte der Ordnungs -
polizei einschließlich Feuerschutzpolizei , Feuer¬
wehren und die Technische Nothilfe im Bereich
des Wehrkreises V auszuüben .

l) »0 neue große Werk desDichters

HERMANN ERIS BUSSE

Ser Erdgeist
Sega vom Oberrhein / 627 Seiten / Leinen 8 .50

Neben der Bauernadel -Trilogie d .Höhepunkt
des bisherigen SchaffensHermannErisBusses

Hellmuth Langenbucher in „Die Bücher»
künde '* Bayreuth 24370

Paul Lief Verlag Leipzig

»Es ist doch für den Führer !"
Bilder aus den Metallsammelstellen — Was wird gespendet?

„Es soll doch ein richtiges Geschenk sein!"

Seit dem Tag der Oeffnung herrscht im
ganzen Reich in den Metallsammelstellen Hoch¬
betrieb. Biele Tausende von Bolksgenoffen
haben schon in den ersten Tagen die Urkunde
für die Abgabe ihrer Metallspenbe in Emp¬
fang genommen, die einst in fernen Tagen
noch von der Opferwilligkeit des Besitzers
künden wird.

Dieser Opferwilligkeit ist kein Befehl vor¬
ausgegangen. Jeder einzelne Volksgenoffc
aber hat nach dem Appell gefühlt, baß es na¬
tionale Pflicht ist, durch seine Spende den
Steg erringen zu helfen . Und für ihn ist eS
Selbstverständlichkeit, daß für den Führer kein
Opfer groß genug sein kann. Auf welche Me¬
tallsammelstelle man heute auch geht , man
kann immer wieder beobachten , daß außer¬
ordentlich viel wertvolle Metallgegenstände ab -
geliefert werden. Wirkliche Opfer also für die
Spender ! Wahre Geschenke für den Führer
und des Volkes Rüstung.

Ist das auch nicht zu wenig ?
Vor der Tür zur Sammelstelle stehen etwa

zwanzig Männer und Frauen , beladen mit
Körben, Säcken und gefüllten Handtaschen . Es
ist beinahe wie in der Sprechstunde eines Arz¬
tes , jeder erzählt , was er hat. Nur baß es sich
diesmal um die Metalle handelt.

„Mindestens zehn Kilo habe ich zusammen-
gekriegt " , sagt ein Mann und zeigt stolz auf
seinen Korb, der bis obenhin gefüllt ist. Dann
öffnet sich die Tür . Die Abgabe beginnt. Je¬
der tritt an den Tisch heran und gibt mit
Stolz dem Abnehmer seine Spende . Manch¬
mal auch mit bescheidenem Zweifel, „ob Her¬
mann Göring denn bas auch gebrauchen
kann", oder mit Trauer , nicht mehr zu besit¬
zen , „ob denn das nicht zu wenig ist".

Da ist eine Frau , die mit sieben Gardinen¬
stangen aus Messing kommt . Es wiegt zwar
nicht viel, aber es wird gebraucht ! Mit der
Urkunde verläßt sie die Sammelstelle. „Viel¬
leicht finde ich doch noch etwas, dann komme
ich wieder. Heil Hitler !"

Es ist ein FamilienerbstLck
Der Strom der Spender reißt nicht ab . Zu¬

meist sind es Frauen , die die Metalle ablie¬
fern.

„Es ist ein Familienerbstück, aber ich habe
mich gern davon getrennt"

, sagt eine andere
Frau und gibt einen kupfernen Mörser ab .
Die nächste wiederum bringt ein vollständi¬
ges Nickelservice , das bis heute auf dem Bü¬
fett gestanden hat, wie sie verrät . An seine
Stelle ist nun eine Glasschale getreten, die
sicher genau so den Platz ausfüllt und vor
allem viel geschmackvoller wirken wird.

In der Schlange der Spender steht ein klei¬
ner Junge . Vielleicht fünf Jahre alt . Seine
Schwester ist bei ihm. Sie zählt etwa neun
Jahre . Der Junge trägt unter dem Arm eine

Zigarrenkiste. Sie ist bis obenhin gefüllt mit
Bleisoldaten.

„Dan « freut sich Papa !"

„Willst du denn nicht mehr damit spielen ?"

„Nein, der Führer braucht Blei , hat Mutti
gesagt . Also braucht er auch meine Bleisolda¬
ten. Mutti sagt , dann freut sich Papa , wenn
ich die dem Führ « r schenke , denn dann kann
er beffer schießen. Er ist nämlich am Westwall ,
der Papa ." Der Junge strahlt über das ganze
Gesicht , als ihm das Gewicht von vier Kilo
genannt wivd , Die Schwester freut sich mit ihm .

Die Frauen und Männer aber, die hinter
diesem Jungen stehen und auf ihre Abferti¬
gung warten , blicken voll Anteilnahme auf die¬
sen Knirps und dann auf ihre eigene Spende.
Sie haben auch etwas in der Hand, gewiß ,
aber ist es an Wert und Opfer genau so groß
wie die Spende dieses Jungen , der auf sein
Spielzeug verzichtete ?

Als habe er das beste Zeugnks aus der
Klaffe bekommen , so geht dieser Junge mit
seiner Schwester, die Urkunde sorgsam faltend,
hinaus . Er nimmt an der Tür stramme Hal¬
tung an : „Heil Hitler !" Ihm gegenüber hängt
an der Wand ein Führerbild .
„Es ist ein Opfer, aber . . ."

Ein altes Mütterchen hat in allen ihren Kä¬
sten gewühlt und Nickelgroschen gefunden .
Zehn Stück sind es . „Reicht denn bas ?" fragt
sie verschämt . Der Abnehmer klopft ihr auf die
Schulter , und sie lächelt dankbar. Also hat es
sich doch gelohnt, daß sie gesucht hat. Sie hat
nun auch gespendet .

In den Kästen und auf den Tischen häufen
sich die Metallspenden. Da sind Kaffeemühlen
aus Meffing , Zinnkrüge und -Humpen , große

Aus der Albtalpforte
m. Ettlingen . Das Amt für Volkswohlfahrt

der NSDAP . Ortsgruppe Ettlingen - Ost teilt
mit : Geschäftsstunden im Sommerhalbjaür
1940 finden jeweils Dienstags und Freitags ,
von 20 Uhr bis 22 Uhr im Schloß , hinteres
Gebäude, 2. Stock, statt.

(P g. Lowack verläßt Ettlingen .)
Parteigenoffe Lothar Lowack , der seit Jahren
das Amt ,^kraft durch Freude " mit großer
Tatkraft versah , verläßt Ettlingen , um in Ber¬
lin einen neuen Wirkungskreis zu überneh¬
men. Die Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung
Ettlingen , verliert in Pg . Lothar Lowack einen
überaus einsatzfreudigen Kameraden, der in
den vielen Jahren seiner Tätigkeit für die
schaffenden Menschen eine große Leistung
vollbrachte .

Ha st Du Dei ne Metallspende schon
abgeliefert ? Wenn auch die Frist für die
Ablieferung der Metallspenden verlängert
wurde, so soll das bestimmt nicht heißen , daß du
nun bis zum letzten Tag zuwarten mußt. Je

Stolzer Abschluß des kriegswinlerhilsswerkes
Das Ergebnis der 6. Reichsstraßenfammlang im Gan Baden — 106,83 v.H. mehr

als im Borjahr
© Bei der letzten Reichsstraßensammlung

des KrieaSwinteichilfswevkes 1939/40 am 80.
und 31. Marz hat die Bevölkerung deS Grenz-
gaues Baden noch einmal in überzeugender
Weise ihre Opferbereitschaft unter Beweis ge¬
stellt. Die Sammlung , die von den Walter»
und Warten der Deutschen Avbeftsfront durch-
geführt wurde und unter der Parole „Schaf¬
fende sammeln — Schaffende geben !" stand,
wurde damit zu einem überragenden ' Erfolg.
Das Gesamtergebnis im Gau Baden beträgt
795 969.57 RM . und bedeutet gegenüber dem
schon sehr guten Ergebnis der gleichen Samm¬
lung im Winterhilfswerk 1988/89 eine Stei¬
gerung von 106,88 Prozent . Während
bei der 6. Reichsstraßensammlung im Vorjahr
das Spend ^nauskommen je Einwohner 15,95
Rpf. betrug , ist diese Durchschntttsziffer im
Kriegsjahr 1940 auf 33,18 Rpf. gestiegen .

Weitaus an der Spitze der 27 badischen Kreise
steht bei dieser letzten Reichsstraßensammlung
der Kreis Heidelberg mit einer Durch¬
schnittsspende von 62,65 Rpf. ES folgen die
Kreise Donaueschingen mit 54,05 Rpf.,
Offenburg mit 50,94 Rpf., K o n st a n z mit
48,43 Rpf. und W o l f a ch mft 41.63 Rpf. je
Einwohner .
. Seit Beginn dieses dem nationalsozialisti¬
schen Deutschland von den westlichen Pluto -
kratien aufgezwungenen Krieges bat die Be¬

völkerung unseres Grenzgaues am Oberrhein
immer wieder erneut gezeigt , daß sie den Sinn
dieses Entschefdungskampfes verstanden hat.
In einer Zeit , da vom Grenzvolk nicht nur
erhöhte Disziplin , sondern auch verstärkte Ein¬
satzbereitschaft verlangt wurde, haben die Ba¬
dener die in sie gesetzten Hoffnungen vollauf
erfüllt . In der Opferfreudigkeit der Bevölke¬
rung unseres Gaues kam vor allem aber auch
der Dank an den Führer zum Ausdruck , der
durch die Schaffung der deutschen Wehrmacht
und durch die Errichtung des Westwalls das
Land am deutschen Strom vor dem Zugriff
mißgünstiger Feinde gesichert hat.

Das Land am Oberrhein hat sich in den
Jahrhunderten seiner leiderfüllten Geschichte
immer wieder zum Reich bekannt. Ungezählte
Beispiele zeugen für diese Reichstreue am
Oberrhein . Im Entscheidungskampfdes Groß-
deutschen Reiches wird der Gau Baden wie¬
derum in der vordersten Front stehen. In den
hinter uns liegenden Monaten der Bewäh¬
rung hat diese innere Haltung Tag für Tag
ihren überzeugenden Ausdruck gefunden. Die '
Stunde der Entscheidung wird die Badener
bereit finden. Dafür bürgen nicht zuletzt auch
die hervorragenden Ergebniffe aller Samm¬
lungen der letzten sechs Monate und der stolze
Abschluß des Kriegswinterhilfswerkes 1939 '40.

F . K . H.

Figuren und Tafelaufsätze, Tabletts , Bowlen,
Nickclplattcn, Geldstücke, eine Wärmflasche
aus Zinn und tausend andere Dinge.

Ein Mann bringt eine Vronzebüste. Der
Kopf Cäsars . Eine Büste von künstlerischem
Wert. Der Abnehmer blickt den Spender
einen Augenblick fragend an . Und der nickt
lächelnd . „Jawohl , das ist mein Geschenk . Vor
fünf Jahren habe ich mir diese Büste gekauft .
Es ist mir damals nicht leicht gefallen . Ich bin
glücklich, daß ich sie heute für einen solchen
großen Zweck abgebcn darf . Glauben Sie mir,
es ist ein Opfer für mich . Deshalb ist es aber
auch das richtige Geschenk für den Führer ."

Er nimmt seine Urkunde und verläßt schnell
die Sammclstcllc. Er ist keine Ausnqhme.
Der Kranz der Silberhochzeit

Und dann steht eine Frau vor dem Abneh¬
mer, die drei Bleigewichte einer Uhr. ein Mcs-
singperpendikcl und fünf Bronzerahmcn bringt ,
Man legt alles zusammen auf die Waage. „Ich
habe noch etwas" , ruft sic und bringt einen
Silberkranz zum Vorschein . Vor zwei Jahren
hat sie Silberhochzeit gehabt . Diesen Kranz,
den sie damals trug , bringt sic nun und spendet
ihn . Neusilber, wird also mit Dank angenom¬
men .

Ein großer Teil der Spenden ist tatsächlich
ein wahres Opfer. Erinnerungsstücke werden
gegeben , wertvolle Münzen aus Sammlungen ,
Andenken von früheren Reisen und andere
Gegenstände von Wert werden gebracht.
Noch bis zum 20. April

Deutschland spendet in allen Gauen . Bis
zum 20. April werden die Sammelstellen ge¬
öffnet sein . Der Führer wird ein Geschenk er¬
halten , wie er es sich nicht beffer wünschen
kann . Wertvollste Metalle werden auf dem Ga¬
bentisch liegen. Material , mit dem der Feind
erfolgreich abgewehrt werden wird . Und jeder,
der dazu beitrug , diese gewaltige Metallrcservc
des Reiches zu schaffen, half dann auch den
Sieg erringen .

eher du deine Spende ablieferst, um so früher
hast Du die innere Genugtuung , Deiner vater¬
ländischen Pflicht Genüge geleistet zu haben.
Die Sammlung mar bis jetzt in Ettlingen ein
beredtes Zeichen für die allgemeine Tpende-
freudigkeit und für die Erkenntnis , daß kein
Opfer zu groß ist , das wir heute bringen für
unser Vaterland . Wenn Tu noch nicht den
Weg zur Sammelstelle angetreten haben soll¬
test . dann bitten wir Dich, nicht bis zum letzten
Tag zuzuwarten .

lSchützenverein Ettlingen .) Der
Vcrcinsführer gibt bekannt, daß heute Sonn¬
tagnachmittag, ab 14 Uhr , Standeröffnungs¬
schießen, verbunden mit Fern - und Sondcr -
wettbcwerb stattfindet. Die Teilnahme der

Mitglieder ist Pflicht. Wir wünschen der Ver¬
anstaltung , zu der selbstverständlich auch die
Bevölkerung herzlich eingeladen ist , einen schö¬
nen Erfolg .

(Wirtschaftsübernahme .) Herr Karl
Brecht von hier hat die Wirtschaft zum „Grü¬
nen Winkel " übernommen.

(Verein der Rebleute .) Der Vcreins -
führer gibt bekannt: Durch Zurückstellnng
einer Rebanlage wurde durch die Rebvercd-
lungsanstalt Durlach die Bestellung an Pfropf -
rebenin vollem Umfange zugeteilt. Die Reben
gelangen heute Sonntag , von 1 bis 3 Uhr , in
der Zwingerstraße 30, zur Ausgabe. Ebenso
treffen die bestellten Rebpfähle ein .

St erbetafe -l . Am letzten Donnerstag
verstarb im Alter von 53 Jahren Kaufmann
Hermann Schindler , ein alter Lcibgrenadier,
der sich mehrere Auszeichnungen im Welt¬
kriege erwarb . Seit 28 Jahren war der Ver¬
storbene bei der Maschinenfabrik Lorenz AG .
tätig, wo er sich durch sein tatkräftiges Wirken
und Schaffen uneingeschränktes Vertrauen er-
ivarb.

Aufklärungsfilm . In Zusammen¬
arbeit des Amtes für Volksgesundheit der
NSDAP , mit der NSV ., der NS .- Frauen -
schaft und dem Roten Kreuz wird am 21 . April
im hiesigen Union-Lichtspielhaus ein Aufklä -
rungsfilm „Zähne in Not" gezeigt werden. Wir
machen schon jetzt darauf aufmerksam.- \

Deutsche Note Kreuz-Lotterie 1940
Mit Zustimmung des Reichsschahmeisters der

NSDAP , hat der Reichsinncnminister für das
Gebiet des Deutschen Reiches die Deutsche
Rote Kreuz-Lotterie 1940 genehmigt. Zur Aus¬
spielung gelangen drei Millionen Einzellvse zu
je 0,50 RM . oder 1,5 Mill . Doppellose zu je
1 RM . Die Vertriebszeit der Lose läuft vom
6. Mai bis 5. August 1940. Die Ziehung findet
vom 6 . bis 9 . August 1940 in Berlin statt.

14m Schorsch sei Feldposchtbrlel :

De Brandbrief
Liebs BLrbele ! Weil Du 's letsch mol von

dcnne Kcheimzeiche gfaselt hasch , will e Dr
jeh widdcr e ncus vcrrote . Ich verleg me jetz
uff Brandbrief , dös heißt , wenn Du als jetz cn
Brief kriegsch , wo am linke Eck ganz unne e
bissel abrennt isch , dös isch cn Brandbrief
erschter Tort ' , also en bevorzugter. Wenig-
schtcns bei mir . Du wersch c anncre Uffassung
do drüwmcr hawive , wenn cn als de Brief¬
träger bringt . I will de awwer langsam druff
vorbcrcite . Weisch 's isch halb so schlimm mit
dcnne erschter Sort '

. Tie komme , damit De
net so uffregsch, net glei am erschte , die komme
am sechste, siebte, achte oder am fuszchntc , sech¬
zehnte , awwer a am fttnfunzwanzigschte unso-
wcitcr könne sc noch durch d ' Poscht bfördcrt
wcrre. Dös sinn die ohne de wcnigscht Brand
gruch , awwer um so me tuts beim Schrein
brenne. Brenne , uff e sonderbare Art , so w '
jetz a de Krieg so komisch gführt wcrd . Do
sinn Brandbombe mit Zeitzünder . Weisch , ir
die Zeit könnt Dei Schorsch als finanzier'
Unerschtützung brauche . Du kannsch Dr de
vielleicht daheim gar net so vorschtclle , awy>'
alle Soldate wisse bös , daß die Zeit bis zi"
elfte , cinsczivanzigschtc und erschte cn Males '
weiter Weg isch . Un do schads gar nix, wen '
's Bärbele a ihrem Soldat en Uffwendung'
zuschuß , opferbereit wie immer, zur Schtärknn-
uvcrhoffter Ausgabe schickt . I mein deutliche '
brauch e jo net werre , gell , herzigs Bärbele ?

Die zweit Sort ' von Brandbrief isch ain
rechte Eck e biffel agcbrcnnt , vielleicht mach c
a noch en Tintckler druff, dös will e mr
üwwerlege, weisch , daß dös Ding e bissel scheckig
aussieht. Dös heißt dann Scheckbrief. Dös isch
en Wink mit em Zaunpfahl auf gut badisch .

Bärbele , wenn Du cmol so en Brief kriegsch ,
un dös kann a cmol de Fall sei , » o weisch , baß
von mir Zigarcttescheck » nncrmegs sinn fcr de
Knaudel. Du brauchsch mer dann numme en
Blankoscheck aus em Schcckhcftle schicke als
Empfangsbeschtätigung, un i mill De gar net
so arg bcläschtige , brauchsch gar nir weiter
druffschreiwe . Dös anncr macht alles Dei
Schorsch mit cre Gwiffehaftigkeit, die kcnnsch jo .

Un dann die dritt Sort '
. Weisch , die isch

identisch mit derre bekannte „dritte Sorte ".
I will Ders awwer ganz gut verdeutsche , net
daß die Geheimschproch falsch verschtannc wcrd .
Ins recht owcr Eck brenn c mit ere Zigarett '
zwei Löcher nei. Dös heißt ganz cifach : Bär¬
bele , -Dei Schorsch braucht was zu qualme.
Wenn Du so en Brief kriegsch , weisch glei . Du
musch zum Wilhelm nüwiver schicke , un de
Knaudel e Schächtcle Zigarette hole lasse .
Schab ' awwer a nix, wenn Du glei e paar
Schächtcle hole lasch,' denn vielleicht gibts
beim Großeikauf Verbilligung . Un , Bärbele ,
Du weisch , schpare müffe mer , uff jede Pfennig
muß mer hcutzetag gucke . Also merk Ders :
Rechtes Eck , owwe , zwei Löcher heiße Rauch -
matcrialmangcl .

Siehsch, Bärbele , so gwiffehast schafft Dei
Schorsch. Immer mit Geheim,,eiche : denn waS
braucht denn de ausländisch Schpionaschedienst
wiffe, was in unserer Familie vorgcht. Un jetz
wär noch e Eck frei am Briefboge, die link
owwer. Uff de link Seit ' henn jo die meischte
Mensche ihr Herz. A Du un ich . tln , Bärbele ,
dös isch cn alter Schpruch : Die Liebe geht von
Herzen. Liewevoll soll also a die Garnitur 4
von denne Brandbrief sei.

Ha no , Bärbele , mir zwei verschiebe cnanner
so gut, daß eins am annere von de Auge ablese
kann , was fällig isch . Awwer weil mer jetz so

Oie gute Cigarette
schmeckt am besten
ohne Mundstück *)

atikah 5>

*)s' Mit dem zunehmenden Verständnis für kermer-
haften Tabakgenuß hat sich die „Mode" de » au»
Gold, Kork oder gar Rosenblättern bestehenden
Mundstücks weitgehend überlebt .
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Es eilt nicht, es hat noch Zeit , daß ich mit
Renate spreche !, denkt er versonnen.

Vorher , als er in die Straße eingebogen und
so vielen Bekannten begegnet war , hatten Zorn
und Scham ihm zugesetzt. Es gab niemand, der
Schlechtes über seine Familie sprechen konnte ,
Sie waren in der Straße geachtet.

Das Gehalt, das er bezog, war nicht groß,
ünh manchmal kamen Tage , da Schmalhans
Küchenmeister war . Mutter Wörner hatte
immer einen Ausweg gefunden und verstand
es auch in den mageren Tagen , die hungrigen
Mäuler satt zu kriegen .

Nun waren die Jungen groß und auSge -
flogen.Der Aelteste war im Felde gefallen , der
Zweite verheiratet , der Dritte hatte eine Stel¬
lring in Süddeutschland angenommen.

Nur Renate war ihnen geblieben.
Die Jüngste !
Und gerade sie sollte die Ursache sein , daß

wan mit Fingern aus sie zeigte ? Nein , nein —
Wörner wehrt die beunruhigenden Gedanken
<rb . Er glaubt ihr. Sie ist sein Kind !

Ein bißchen Vertrauen soll sie mir schenken ,
dann wird alles wieder gut !

Drinnen legt Renate ein Bündel Wäsche
>n den Koffer , richtet sich aber hastig auf und
horcht.
, Sie hört , daß die WohnungStür aufgeschlos¬
sen wirb.

Der Vater !
. Sie kennt seine Schritte. Sein erster Weg
fuhrt ihn , wie immer, in die Küche . Sie ver¬
mummt seine sonore Stimme , als er die Mut¬
ier begrübt, die draußen mit der Zubereitung
oes Abendeffens beschäftigt ist.

Renate war froh gewesen» daß Mutter alle

Hände voll zu tun hatte. So entging sie unbe¬
quemen Fragen und konnte in ihr Zimmer
gehen .

Sie ringt mit einem verzweifelten Entschluß .
S ^e will die elterliche Wohnung verlosten !

Ihre Ueberlegungen werden plötzlich durch
Vater Wörners Erscheinen unterbrochen. Re¬
nate dreht sich schnell um , stellt sich zwischen Va¬
ter und und Koffer und zwingt sich zu einem
Lächeln.

„Guten Abend , Vater !"
„Guten Abend !"
Wörner steht an der offenen Tür , hält die

Türklinke in der Hand und blickt Renate for¬
schend an. Ihr Erschrecken ist ihm nicht entgan¬
gen . Er schließt die Tür , kommt auf Renate
zu und nickt mit bekümmertem Gesicht, als er
den halb gefüllten Koffer sieht.

„Du willst weg ?" fragt er und wirft ihr
einen prüfenden Blick zu , der Renate alles
Blut in die Schläfen treibt . Sie senkt den Kopf
und schweigt. Ihre Kehle ist wie zugeschnürt .
Sie wartet auf seine Vorwürfe , auf seine Fra¬
gen , statt besten geht Wörner ein paar Schritte
im Zimmer hin und her und versucht das
schmerzliche Gefühl aufsteigender Verbitterung
zu überwinden . Seine Blicke gleiten über den
hellen , freundlichen Raum . An der Längswand
steht Renates Bett , der Nachttisch. Sie hat sich
die Möbel von ihrem Gelb anaeschafst . Helle
Schleiflackmöbel , mit Goldrändern abgesetzt,
und blaßgrüne , zarte Tapeten . Ein Zimmer ,
das durch seine Einfachheit und Harmonie ge¬
fällt.

Sein Gesicht wird hart und böse.
„Du willst weg. Renare ?" wiederholt er.
„Vater . . . !"
*3 $ habe mit Tersteegeu gesprochen!"

„Es ist nicht wahr ! Ich schwöre dir . . ."
„ES ist nicht wahr ! Nein — es kann auch gar

nicht wahr sein ! Meine Tochter, mein Kind
vergreift sich nicht an fremdem Geld — und
doch . . . Tersteegen erzählte mir , daß du Vor¬
schuß nahmst , daß du Schulden machtest . . .
In meinem Leben gab es nie Schulden —
nie . . . !"

„Ich habe das Geld gebraucht !"
„Für dich?"
.»Ich habe das Geld nicht für mich gebraucht " ,

sagt Renate leise.
Vater Wörner tritt auf sie zu und blickte

sit nachdenklich an . Er zittert bei den Gedanken ,
daß er sie verlieren soll . Er glaubt ihr noch jedes
Wort , sie kann nicht schlecht sein , es ist doch
sein Kind , sein Sorgenkind , das zuletzt auf die
Welt gekommen war und aus diesem Grunde
verwöhnt , verzärtelt wurde . Mit den Jungens
war er strenger gewesen . Bei ihr war es ihm
nicht möglich. Sein Mädel !

Am liebsten würde er über die braunen , wei¬
chen Haare streichen. Er sucht ' in ihren Zügen
nach einer Lösung aller Fragen . Aber ihre
Züge verraten nichts . Das ovale , blaffe Ge¬
sicht mit den dunklen Brauen , den sonst so offen
blickenden Augen ist jetzt verschlossen. Nur die
Lippen zucken , wie unter verhaltenem Weinen.
Er sieht wie ihre Nasenflügel erregt vibrieren .

„Wenn du gehen willst , Renate , dann gehe !
Ich jage dich nicht aus dem Hause . Ich will
auch nicht in deine Geheimnisse dringen . Ich
warte , bis du wieder Vertrauen zu deinen El¬
tern hast, bis du kommst, und bei uns . bei
deiner Mutter , die dich grohgezogen hat , und
auch bei deinem Vater Rat und Zuflucht suchst
— das wollte ich dir nur sagen . Mit Ter¬
steegen habe ich gesprochen. Er glaubt nicht an
deine Schuld, obwohl es vorläufig beffer ist.
wenn du nicht ins Geschäft gehst . . ."

Wörner geht an ihr vorbei zur Tür . Ins¬
geheim hofft er, daß sie jetzt sprechen wird. Er
zögert einen Augenblick , bann drückt er die
Türklinke nieder und verläßt das Zimmer.

Das Zufällen der Tür reißt Renate aus
ihrer Starrheit . Sie geht zur Tür , will ihren
Vater rufen — aber dann entsinnt sie sich eines
Wortes , das immer noch gilt , ein Satz, der
vor Jahren fiel und unvergessen ist :

„Wir wissen nicht, wo die Wahrheit liegt , ob
der alte Wendlofs schuldig oder unschuldig ist.
Doch nie will ich , daß meine Tochter einen
Wendlofs heiratet . . ."

Vor Jahren fielen diese Worte, zu einer
Zeit , da unten im ersten Stock ein Drama zu
Ende ging , das Renate bis ins Innerste er¬
schütterte .

Profeffor Wendlofs hatte sich erschoffen!
Ganz geklärt wurde die Rolle nie , die

Georgs Vater in dem Kunstfälscherprozeß
spielte , ob er aus Gutmütigkeit oder um finan¬
zielle Vorteile zu erlangen . Gutachten gab ,
die einer geriffenen Kunstfälscherbande die Ar¬
beit erleichterte, bis eines Tages die Krimi¬
nalpolizei zugriff , die Mitglieder der Bande
verhaftete. Auch Profeffor Wendlofs war einige
Tage in Haft, wurde dann freigelaffen und
verübte einige Stunden später Selbstmord.

Damit war Georg Wendlofis Laufbahn zu
Ende.

Mit seiner Mutter zusammen, lebte er
einige Wochen irgendwo in einer Pension.
Wochen darauf las Renate , daß auch Frau
Wendlofi gestorben war . Seitdem war Georg
verschwunden .

Ein Abschiedsbrief trug den Poststempel Rot¬
terdam.

Langsam kehrt Renate an der Tür wieder
um . Eine Träne rinnt über ihre Wangen. Sie
kennt ihren Vater , weiß , wieviel Ueberwin-
dung ihn seine ruhigen Worte gekostet haben

Trotzdem bringt sie eS nicht überS Herz, ihm
die Wahrheit einzugestehen . Alles würde er
ihr verzeihen, daß sie aber mit Georg zusam¬
men kam. würde er ihr nie vergeben.

Renate ist jetzt hilflos . Sie . weiß , daß sie mit
diesen Dingen allein fertig werben mutz. Sie

steht jetzt zwischen ihren Eltern und dem
Manne , den sie einmal in ihrem Leben aus
ganzem Herzen geliebt hat . . .

*
Ein wenig ratlos bleibt Artur Hellin an

der dunkclrotcn Portiere stehen , die die kleine ,
im Dämmerlicht einer Scidenampel liegende
Halle von den übrigen Räumen trennt . Er
kommt etwas spät . Aus den frohen, über¬
mütigen Gesichtern sieht er die vorgeschrittene
Stimmung der Gesellschaft. Er hat plötzlich
mit aufkvmmenden Hemmungen zu kämpfen ,
überlegt , ob es nicht richtiger sei , sich einfach
zurückzuzichen , doch ist es bereits zu spät
„Hallo, Doktor !" Hanptschriftleiter Pätzold bat
ihn entdeckt und kommt mit seiner Tanzpart
nerin auf Hellin zu . Pätzold macht Hellin mit
der Dame bekannt, man unterhält sich,' Be¬
triebsleiter Stahl fegt durch den phantastisch
ausgeschmückten Raum , packt Hellin am Arm
und wirbelt ihn um die eigene Achse . Damit iß
Hcllin plötzlich mitten in der Gesellschaft. Er
findet keine Zeit mehr, lange nachzudenken , und
auch die quälende Erinnerung an Renate , die
er um acht Uhr im Cafs Richter getroffen hatte,
verblaßt angesichts der vielen neuen Gcsichler
die ihn hier umgeben.

Ob er will oder nicht, er muß trinken , Eock
tails , Champagner , Flips ! Und auch tanzen
Einige Zeit wehrt er sich gegen d.en Ansturm
aber dann läßt er sich treiben , kommt in Stin ,
mung und tanzt genau so übermütig wie di >'
anderen Gäste . Bis ziemlich unerwartet Dorie
Tersteegen vor ihm steht. Sie stand in eine
Gruppe Herren , die sich in Komplimenten er
gingen. Mit einem Scherzwort löste sie sft
von der Gruppe . Sie sah Helltn allein beii
Durchgang zum Wintergarten stehen und geb
auf ihn zu . Hellin hat bis vor wenigen Minv
ten ausdauernd getanzt Es ist ihm warm ge
worden. Eine ausgezeichnete Tanzkapelle reiß:
durch ihre feurigen Rhnthmen alle mit Man
konnte sich dem Zauber dieser Klänge nicht ent¬
ziehen. (Fortsetzung folgt.)
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weit auSeinanner sinn , müsse mer halt Branö -
Lriefgeheimfchproch eiführe .

Un noch eins , wenn Du emol von mir en
Brief z

'rückgschickt kriegsch , wo ganz verbrennt
isch , Bärbele , no weisch a Bscheiü, no kann e
mer in Zukunft die Rückantwort schpare. Dös
hat zu bedeute : Dös isch Widder en Blödsinn ,
wo Du üo gschriewe hasch.

Bärbele , die Zeicheschproch gellt natürlich
nur für mich , nett daß Du mer alle mei Brief
in Asch z' rückschicke tusch . Wir Soldate tun uns
ebe so fasse,' denn : Der Feind hört mit .

Bleib gsund , verschieb me in allene Punkt
richtig , merk Dr 's link Eck unne : denn bös
werd doch de rrscht Brief sei , wo e Dr schicke tu .
Vielleicht kommt noch einer hinne druff . Weisch ,
mer muß übe un nochmols übe , bis daß dös
Zeug drinschteckt. un mer isch gegen alle Situa¬
tion « gmeischtert , daß mer nett uffalle .

Tein Schorsch, Korporal .
Die Wochenparole der sagend :

Ev gibt keine Etappe !
Für die Woche vom 7 . bis 15 . April 1940 hat

der Stabsführer der Hitlerjugend , Hortmann
Lauterbacher , folgende Wochenparole
auvoegeben :

„In diesem Krieg gibt es keine
Etappe

Dem heldischen Einsatz unserer Saldate « au
der Front steht die mobilisierte Heimat gegen¬
über.

Hand in Hand erkämpseu wir , immer ««seren
Führer vor Auge» , unseren Sieg und damit
Freiheit und Ehre . HF . und BDM . setze « sich
überall dort ein, wo Arbeitskräfte sehle« nnd
wo sie sich nützlich mache« können."*

Nach den Parolen über den Sinn und die
Bedeutung des gegenwärtigen Lebenskampfes
des deutschen Volkes sowie über die innere
und äußere Haltung der Jugend in Ihm for¬
dert nun diese sechste „Wochcnparole der Fu¬
gend " alle Jungen und Mädel unseres Volkes
zur aktiven Mitarbeit aus . Der totale Krieg ,
in dem es keine Etappe gibt nnd in dem es
daher auf die Haltung und Leistung in der
Heimat genau so entscheidend ankommt wie
auf die der Front am Feind , verlangt den tä¬
tigen Einsatz der Fugend . So wird durch diese
Wochenparole zugleich auch der verstärkte
Kriegseinsatz vorbereitet , der demnächst die ge¬
samte deutsche Fugend zum Kampf um den
Endsieg rufen wird .

Aus der Hardt
si. Eggenstei « . (Bon der Schule .) DaS

neue Schuljahr hat wieder begonnen . An ABC -
Echützen traten 21 Knaben und 2« Mädchen '
erstmals den Weg zur Schule an . Tie Schul¬
anfänger erhielten von der Gemeinde ein
Sparbuch mit 2 RM . als Einlage ausgehün -
digt, ' gewiß ein schönes, aber auch eindringli¬
ches Zeichen dafür , schon hei der Heranwachsen¬
den Fugend den Sparsinn zu wecken und all¬
mählich die große volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung des Sparens klar zu machen. Der Unter -
rtcht der ländlichen Berufsfchulc für Mädchen
ist auf nächsten Montag angescht .

(F i l m . ) Am Mittwoch brachte die Gaufilm¬
stelle den eindrucksvollen Film „Feldzug in
?

tolen " zur Vorführung . Das große Interesse
ür diesen Film zeigte sich schon in der überaus

großen Besucherzahl , denn der weite Saal des
Parteiheimes war bald überfüllt . Am nächsten
Vormittag hatten die Schüler Gelegenheit , die¬
sen Film zu sehen nnd damit gewissermaßen
die militärische und historische Großtat des
deutschen Heeres mitzuerleben .

v . Wolfartsweier . sM e t a l l s p e n d e .) Die
Sammelaktion zum Geburtstag des Führers
ist auch in unserer Gemeinde bereits in vol¬
lem Gange und das bisherige Ergebnis recht
erfreulich . Wir weisen nochmals daraus hin ,
daß alle Gegenstände akis Kupfer , Zinn , Blei ,
Messing , Nensilbcr und Bronze auf dem Rat¬
haus oder im Schulhaus abgeliefert werden
können . Die Spender werden listeninäßig er¬
faßt und erhalten nach Abschluß der Samm¬
lung ihre Urkunde ausgehändigt .

iFilm .) Die Gaufilmstelle zeigt uns am
Sonntag , dem 7. April , nachmittags 14 Uhr im
Gasthaus „zur Linde " den Film : „Spiegel des
Lebens ". Der Film ist für die Jugend nicht
zugelaffen .

Äm schwarzen Brett
BDM . Gruppr 36/111 . Heute vormittag 9 Uhr An -

-trcten der gesamten Gruppe zum Waldlauf am Rat -
hauSplatz . Uniform und Sport .

NG . -Frauenschasl — Deutsche « Frauenwerk , Montag
abend 26 Uhr Singabend in der Ktndcrschulc . Zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht

Vellanschauliche Lekreuung der badischen HZ.
Ein Gauarbeitsausschuh unter Leitung des Eauschulungsleiters Pg . Hartlieb gebildet
O Zur Durchführung der Aktion für die gei¬

stige und charakterliche Betreuung der Hitlc »'-
Jugend , die von Rcichsleiter Alfred Rosenberg
in seiner Eigenschaft als Beauftragter des Füh¬
rers für die Ueberwachung der gesamten geisti¬
gen und weltanschaulichen Schulung und Er¬
ziehung der NSDAP , geleitet wird , wurde im
Gau Baden ein Gauarbettsausschuß gebildet ,
dessen Leitung der Gauleiter dem Gau¬
schulungsleiter Pg . Hartlieb übertragen hat .
Dem Arbeitsausschuß gehören ferner der Gau -
propaqandaletter , der Gauwalter des NT .-
Lehrerbundes , der Gauobmann der Deutschen
Arbeitsfront , der K .-GcbtctSführer der Hitler -
Jugend und die Obergauftthrerin des
BDM . an .

Nachdem Reichsleiter Rosenbera die Gesamt¬
aktion für das Reich mit einer Rundfunk¬
ansprache eingeleitet bat . eröffnete General -
seldmarschall Göring am 3. April die Reihe der
Ansprachen mit einem aufrüttelnücn Appell an
die Jugend GroßdcutschlandS . Weitere Reden
führender Männer von Partei und Staat , die
sämtliche über den grobdeutfchen Rundfunk
übertragen werben , stehen bevor . So sprechen
am Geburtstag des Führers der Stellvertreter
deS Führers Rudolf Heß und am 1 . Mai
Reichsorganisationsleiter Dr . Leu zur gesamten
Fugend deS Reiches .

Um einen in die Tiefe gehenden Erfolg die¬
ser Aktion sicherzustellen, wird die weltanschau¬

liche Betreuung der Fugend in allen Gauen
durch den örtlichen Einsatz geeigneter Kräfte
verstärkt . Gauschulungsleiter Pg . Hartlieb
wird im Einvernehmen mit dem für den Gau
Baden gebildeten Arbeitsausschuß einen Schu -
lungsplan aufstellen und die Richtlinien für
diese großzügige Betreuungsaktion , deren Trä¬
gerin die Partei ist , ausarbeiten . Darüber hin¬
aus werden in allen Kreisen deS Gaues Baden
ebenfalls Arbeitsausschüsse gebildet . Die Lei¬
tung der Ausschüsse wird in den Händen von
Parteigenossen liegen , die auf dem Gebiet der
geistigen und . weltanschaulichen Schulung und
Erziehung Erfahrung besitzen .

Unter Führung der NSDAP , wird auf diese
Weise eine großzügige weltanschauliche Be¬
treuungsaktion der schulpflichtigen und werk¬
tätigen Jugend durchgeführt , um die deutsche
Jugend immer wieder auf die sie zum Einsatz
verpflichtende Größe deS Lebenskampfes un¬
seres Volke » htnzuweisen . Alfred Rosenberg
schloß seine , große Ansprache , die er am
11. März anläßlich der Eröffnung der Aktion
an die deutsche Jugend hielt , mit folgenden
Worten : „Folgt dem Ruf , brr an Euch ergeht ,
dann tragt Ihr mit Recht den Namen Adolf
Hitlers und seid würdig der Zeit , in der wir
heute stehen und kämpfen ." Diese Wort « sind
Mahnung und Verpflichtung zugleich ! F .K.H.

pforzheimer Allerlei
Ein große » Bauprogramm

in Vorbereitung
Im „Markgraf Christoph " hat die Gemein¬

nützige Baugesellschaft mbH . Pforzheim - Stadt
in ihrer 22. ordentlichen Gesellschafter -Ver¬
sammlung wichtige Baufragen in ihrer um¬
fangreichen Tagesordnung behandelt . Stadt -
baudtrektor S e i b e l , der Vorsitzende des Auf -
stchtsrates , begrüßte die Versammlung und
ging in seinem Rückblick auf dag abgelaufene
Geschäftsjahr auf die Leistungen der Gesell¬
schaft im einzelnen ein . Das Gesellschaftskapi¬
tal wurde erhöht , auf RM . 837 400 , wofür am
Wartberg und am Buckenberg , Pforzheims
schönsten und gesündesten Lanbschaftsteilen , von
der Stadt Gelände erworben wurde . Im Be¬
richtsjahr wurden neu erbaut : 2 Wohnhäuser
mit 8 Wohnungen , 5 Einzel - und 1 Sammet¬
garage in der General -Litzmann -Straße und
der Redtenbacherstraße . Damit ist der Häuser¬
besitz der Gesellschaft auf 187 gestiegen mit 504
Wohnungen , 4 Läden , 33 Garagen und 1 Sam¬
melgarage . Die im Geschäftsjahr weiter ge¬
planten 4 Wohnhäuser im Arrlinger . und 18
Wohnhäuser auf dem Buckenberg konnten in¬
folge der Bausperre nicht ausgeführt werden

Aus dem Bericht des Prüfungsausschusses
durch Aufsichtsrat Hauff ist ersichtlich , daß sich
die Gesellschaft sehr gut entwickelt hat und
wirtschaftlich arbeitet nach dem Grundsatz der
Gemeinnützigkeit . Die Vermögenslage istdurch -
ans gesund , Schäden durch den Krieg sind nicht
erfolgt .

Die Versammlung beschloß die Ausschüttung
einer Dividende von 4 Proz . aus dem Rein¬
gewinn von 83 822 RM Geschäftsführer und
Aufsichtsrat wurden entlastet , ^ ann gab Stadt¬
baudirektor Seibcl Einblick in die Pläne der
Gesellschaft, deren Arbeit sich im Lauf der
Jahre im Stadtbild sehr zu dessen Vorteil aus -
gewirkt hat . Die Gesellschaft sei stetig stärker
geworden bank pünktlichen Mietzinseingangs
nnd der sparsamen nnd vorausschauenden Ge¬
schäftsführung , für die er Herrn Vüchler sei¬
nen Dank aussprach . In Anbetracht - der Woh¬
nungsnot habe die Gesellschaft ein großes Bau -
Programm vorbereitet , bas , sobald es die Um¬
stände erlauben , verwirklicht werde . Die Fi¬
nanzlage ermöglichte das ohne Risiko . Es soll
eine ganze Anzahl billiger und zweckmäßiger
Wohnungen für die neuzeitlichen Bedürfnisse
geschaffen werden . Die Gesellschaft werde auch
weiterhin das erworbene Vertrauen rechtferti¬
gen und bas Allgemeinwohl zur Richtschnur
ihres Handelns nehmen , darauf bedacht, auch
das Stadtbild immer einheitlicher und geschlos¬
sener zu gestalten .

EtneAuSstellung „Heil - undNähr »
kräfte aus Wald und Flur " ist im
Singsaal der Schwarzwalbschule eröffnet wor¬
den , die Hauptlehrer D e h o u st als guter Ken¬

ner aus den Wildpflanzen der Umgebung
Pforzheims zusammengestellt hat . Es ist eine
lehrreiche Schau , in der jede der vielen , mit
großer Sorgfalt gesammelten Pflanzen genau
botanisch bezeichnet ist . Deutscher Tee liegt auf
dem Tische. Wird er richtig gemischt und sach¬
gemäß behandelt , dann schmeckt er sehr gut .
Auch die Suppenpflanzen und - kräuter sind auf
einem Tische ausgcbreitet , auf einem anderen
liegen die Wildsalate . In allen ' Arten sind die
Heilpflanzen zu sehen und wer sie sich pflanzt
oder sammelt , kann sich damit eine kleine Ne-
beneinnahme verschaffen. Diese Lehrschau deS
NS .- Lehrerbundeö will in erster Linie die
Lehrer des Kreises , dann aber auch alle inter¬
essierten Volksgenossen unterrichten . Sie hilft
mit bet der Gewinnung der Nahrungssreiheit
des deutschen Volkes . Millionenwerte blieben
seither ungenützt , da sie nicht erkannt und be¬
achtet waren , die der Küche , als „Hausapo¬
theke" und im Stalle nutzbar gemacht werben
können . Dadurch wirb die Einfuhr ausländi¬
scher Erzeugnisse gespart und die Devtsenkraft
erhalten . Die Ausstellung ist besonders wich¬
tig für die Hausfrauen Pforzheims , die seither
nichts oder wenig wußten von den Heil - und
Nührwerten aus Wald und Flur .

Die Metallfammlnn « in
Pforzheim

erbringt täglich ungeahnte Lasten nützlicher
Rohstoffe in den verschiedensten Erscheinungen
Die Friseure haben sich zusammengetan zu
einer Gemeinschaftsleistung . Sie nahmen dir
blitzblanken Messing -Zunstzeichen vor ihren
Geschäften ab und legten sie in Hermann Gv -
ringS Rüstkammer . Auch von den Pforzhetmer
Klubs und Vereinen erwartet man erheblichen
Zuwachs in den Dammelstellen , in denen Hoch
betrieb herrscht.

Auszeichnungen
Die Polizeihaupdwachtmeister Wilb - Kirsch-

ler und Hans Mußler erhielten in Anerken¬
nung für treu geleistete Dienste die Polizei¬
dienstauszeichnung I . bezw . II . Stufe ver¬
liehen . Die Oberseuevwehrmänner Josef Böckle
und Adolf Schuster wurden für 25jährige treue
Dienste in der Freiwilligen Fcu -erwehr mir
dem Feuerwehr -ehrenzeichen II . Stufe ausge¬
zeichnet. Der Verkaussstellcnleiterin Frl . Ma¬
ria Link wurde vom Finanz - und Wirtschafts¬
minister für 25jährige ununterbrochene Dienst¬
zeit bei der Firma Pfannkuch das Ebrendivlom
verliehen .

Die Httlersugend stellt « ine
Spielschar auf im Bann 172 und bietet
allen Jungen , die Freude am Theaterfviel ha¬
ben , Gelegenheit , sich ihren Neigungen gemäß
in betätiqen .

Kurze Nachrichten aus Baden
Mannheim . (Zuchthaus für Diebes -

g e s t n d e l . ) Durch Sondergerichtsurteil er¬
hielten vier junge Leute schwere Zucht¬
hausstrafen für erschwerten Einbruch wäh¬
rend der Verdunkelung , und zwar der aus
Dallau gebürtige 16jährige Hermann St . zwei
Jahre sieben Monate , der aus Bruchsal gebür¬
tige 16jährige Julius B . drei Jahre , der aus
Ddenheim gebürtige 17jährige Kurt L . andert¬
halb Fahre und der 16jährige aus Heidelberg
stammende Karl Heinz E . ein Fahr Zuchthaus .
Die vier hatten in der Silvesternacht zum Nach¬
teil eines Rückgeführten in einem Warenlager
in Reilingen unter dem Schutze der Dunkelheit
einen erschwerten Einbruchsdiebstahl begangen .Die gestohlenen Kleider und bas Geld teilten
die Spießgesellen , feierte « den Erfolg daun in
Wiesloch in einem Kaffee und begingen später
gemeinsam die Silvesterfeier , wobei Sekt floß .Das Diebesgut wurde nach Stuttgart trans¬
portiert ! es waren allein für 1000 RM . Klei¬
der . Bei einem zweiten Einbruch am 28. Ja¬
nuar wurden die Burschen erwischt.

Freiburg . (Hand an sich gelegt .) Im
Vorort Littenweiler erschoß sich ein löjährigcr
Lehrling . Was den Jungen zur Selbströtung
vcranlaßte , steht nicht mit Sicherheit fest.

Lahr . (7 5 Fahre Lahrer Gewerbe¬
bank .) Die Lahrer Gewerbebank kann aus ein
75jähriges Bestehen zurückblicken.

Wittenweier bei Lahr. (Das Eifer¬
suchtsdrama in Wittenweier .) Zu
der schweren Bluttat , die zwei Menschenleben
kostete , wird bekannt , daß bas Mädchen das
seit längerer Zeit bestehende Verhältnis ge¬
löst hatte . Dies nahm sich der junge Mann so
zu Herzen , daß er zum Revolver griff .

Wolfach. (Ott o - W a ck e r - S chulein Wol -
f a ch .) Zu Ehren des aus Offenburg stam¬
menden StaatsministcrS Dr . Wacker wurde die
neue Wolfacher Mittelschule Otto -Wacker- Schule
benannt .

Konstanz. (Im Gerichtssaal verhaf -
t e t. ) Die Geliebte des wegen Mordversuchs
zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilten Walter
Vogel aus Singen ist auf Grund stark belasten¬
der Aussagen zweier Zeuginnen im Gertchts -
saal verhaftet worden .

Radolfzell . (Todesfall .) Eine Persön¬
lichkeit, die mit dem Namen des Dichters Vik¬
tor von Scheffel eng verbunden ist , hat in
Stuttgart das Zeitliche gesegnet . Es ist der
frühere Buchbruckereibesttzer und Verleger
Ernst Bonz , der vor etwa 60 Fahren zum er¬
sten Male nach Radolfzell kam und in seiner
Begeisterung für die prächtig ? Landschaft am
Untersee den Dichter Scheffel auch auf unser
Städtchen aufmerksam machte. Beide hatten
sich hier in Radolfzell Heimatrecht erworben .
Bonz war Verleger der Schcffelschen Werke .
BiS ins hohe Alter ist er als Kurgast seinem
geliebten Radolfzell treu geblieben .

Wildbad . (Tödlicher Radsturz .) Der
in der Dunkelheit mit »einem Rade auf einen
Kraftwagen gefahrene 88jährige Maurer
Schild kn echt ist im Kreiskrankenhaus dem
erlittenen Schädelbrnch erlegen .
Sind Flobertgewehre waffenscheinpflichtig ?

Nach den bisherigen Vorschriften bedurfte es
zum Führen von Flobertgewehre » ( TeschingS)
mit gezogenem Lauf und einem Kaliber von
6 Millimeter und darunter keines Waffen¬
scheines. Der Reichsminister des Innern hat
nun verordnet , daß diese Deschings außerhalb
des Wohn - , Dienst - oder Geschäftsraumes oder
des befriedeten Besttztuüis nur bann geführt
werden dürfen , wenn der Träger der Waffe
einen ordnungsmäßigen Waffenschein bei sich
führt .

Parken an engen Stellen verboten
Wegen ' Uebertrctung der Straßenverkehrs¬

ordnung sprach der Berkehrsrichtcr gegen den
45jährigen Fritz B . eine Geldstrafe von 5 Mark
aus . Der Angeklagte hatte wiederholt Kraft¬
fahrzeuge und Anhänger im Hummelweg , dem
Verbindungsweg zwischen Gebhard - nnd
Marie - Alexandra - Stratze , verkehrsbehindcrnd
aufgestellt und damit gegen die Vorschrift ver¬
stoßen , wonach das Parken an beengten und
unübersichtlichen Stellen verboten ist . Das Auf¬
stellen von Fahrzeugen im Hummelweg stellte
ein rücksichtslose Behinderung der den Weg
benutzenden Angrenzer dar . Gerade die Tat¬
sache. daß kein Durchgangsverkehr möglich ist
und die Straße für diesen gesperrt ist , zeigt ,
daß eine besondere Gefahr der Behinderung
durch die Ettge des Weges vorliegt .

Von 5 v . H . zu 4% y. H.
Seit Mitte Märq «mffefäDi dauert schon die 6mlk -

siourpause auf dem Ged > e 1 der gndu -
strteantethen an . Sie erklärt sich daran «, datz in
den Wochen seit Anfang de» neuen Fahre « ein « protze
Zahl von Anleiheemifsfonen herauSgekormnon ist und
der fm Augenblick vordringlichste Anlethebedarf hamil
feine Deckung gefunden hat . Ez liegen also zur Zeit
verhSltnismätzig wenig « Jndustrieantcihcprojekte vor .
Die Smisstonspause dstrfte sicherlich dazu berüiot wer¬
den , um den ZinSfenkungStendenzen der
letzten Zeit auch auf dem Gebiet der Jndieftrieanlelhen
Rechnung zu tragen und von dem ln den fetzten Mo¬
naten durchaus vorherrschenden Typ der beigen An¬
leihen zum 4% % iflcn Jnhustricanlethetyp überzugehen .

Die Geld » und Kapttalmarktlage bietet dafür tote
besten Voraussetzungen . Der Anlagebedarf ist unver¬
ändert groß und e« besteht kein Zweifel , datz auch die
4HA >igen Jndustrleemissionen gute Aufnahm « finden
werden . Dabei ist noch zu berückstchtigen , oatz dt «
Kurrpffege fm Bereich der Jndustrieanleihen sich
verbessern wird . Dar RetchSwtrtsthalftSmintfterium al «
Sbussflvtsbehörd « bat di« Genehmigung von neuen Zn -
dustrieobligaitonen feweilS davon abhängig gemacht ,
datz dir zu 5 % der Anlciheerköfes an die führende
Emifstonsgrotzbank zwecks Vornahme einer ausreichen¬
den KurSPNsg « abgeführt werden müssen . Die ge¬
legentlich zu hörenden Vorwürfe , datz er bet den in¬
dustriellen Anleihen di«r und da an der notwendigen
KurSpffege fehlt , werden dadurch für die Zukunft ent¬
kräftet fein .

Zum erstenmal feit der etwa zweiwöchigen SmifssonS -
pause ist Im übrigen fetzt eine neu « Jnduftrieanleih «,
dl« der Hamhurgtschen Elektrizitätswerke im Umgang
von Sv Mtll . 3Qt berausgekommen . Und dies « Anleibe
ist kcnnzetchnenderwetfe mit au «gestattet . Gab
er in den letzten Monaten vereinzelt schon Sthtzfig«
Emissionen , fo dürfte er sich bei der HFW .-Anfeftz « je¬
doch zweifellos um den Auftakt der Uebergang « zum
4>4A>iven Typ handeln . P . D .

Neues Grunderwerbssteuergesetz
Nach einer Mitteilung des ReichSstnan,Ministerium «

bat die Reichsregicrung ein neuer GrunberwerdSsteuer -
gefctz beschlossen . Das Gesetz wird im RetchSgefetzvlatt
Teil I G . 585 veröffentlicht und tritt am 1 . Mal
194 « in Kraft , Von diesem Tage ab gfit Im
ganzen Deutschen Reich ein einheftliche « GrunderwerbS -
stcuerrecht . ES werden dadurch die weitgehenden Unter¬
schiede beseitigt , die zwischen dem Recht der » ltretche «
und dem Recht der neuen Retchsteife , insbesondere dem
der Ostmark , bestanden .

Dar Gesetz bringt Vereinfachungen in
Besteuerung und im BesteuerungSversabren , Die Steuer
ist cnlsprechend dem früheren Recht der Ostmark an
dar schuldicchtltche Perpsltchtungsgcfcd geknüpft . Dt «
Höbe der Steuer ist nicht geändert worden . Sie de»
träfst wie biSber 3 v . H . Reichssteuer und 2 » , H , Zu¬
schlag der Land - und Stadtkreife . ES ist aber für da »
Einbringen von Grundstücken ln Kapitalgesellschaften
die volle Freiheit vom Zuschlag beseftfgt worden .

Dar Gesetz bringt eine wichtige neue Steuer .
besreiungaufdemGebietbeS Wo b n u n gS-
bauer für Minderbemittelte . E « ist nicht
nur wl « bisher der Erwerb von Grundstücken durch
gemeinnützige Bauträger zur Schaffung von « feinwoh -
nungen , sondern darüber hinaus , unabhängig von der
Person des Erwerbers , der GrundstückSerwerb zur
Schaffung Von ArbeiterwohnstSttcn steuerfret .

Bon der fm Vertrag übernommenen Steuer wird all¬
gemein keine Steuer mehr berechnet . Es ist dadurch di«
„ Steuer von der Steuer " beseitigt worden .

Nmsatzfteuernmrcchnnngrfäyc auf Reichsmark . Tie
UmfatzfteuerumrechnnirgSfätze auf Reichsmark für die
nicht in Berlin noiierien ausländischen ZahlnngSmIiiel
werden fm Anschlutz an die Bekanntmachung vom 1 .
April 1940 für die Umsätze im März 1940 wie folgt
festgesctzl : Briiisch -Honrona 100 Dollar — 00 .50 XM,
Chile 100 Pesos = 9,17 xn , China 100 Yuan - 17 XH ,
Kolumbien 100 Pesos - 143 XU , Mexiko 100 PesoS
= 41,62 X« , Peru 100 Soles — 46,77 XDi, Union der
Sozialist . Sowjetrepubliken 100 Sotvjetruhel - 47,03 ‘M

« llgemrlne Gold - und DUberfchctdeanftalt Pforz¬
heim . — Wieder « Proz . Dividend «. 1939 (»1 . 12.)
war die BefchSstiaungsmöglicheeit zufriedenstellend ,
wenn auch gegen Jahresende durch die Kriegöverhält -
ntsse eine Hemmung im Edelmetallgefchäfl einirat .
Aus 82 027 (79 021) XU Reingewinn werden wie¬
der 6 Prozent Dividende vorgcfchfagen , 10 027 (7621)
Xtt sollen neu vorgetragen werden , Df « Abschreibungen
betrugen 0 .04 (0 .04) Mill . ‘XU , HB . 25 . 4.

g . Nürnberger Hopse » Marktbericht . In der Zeit vom
30 .Mär , bis 5 . April bat die Nachfrage angchalten
und richtete sich weiterhin vor allem nach bestvorhan -
dener Ware . Käufer waren wieder deutsche Braue¬
reien , die noch fortgesetzt Bedarfsdeckungen vornehmen .
Auch seitens deS Exporthandels zeigt sich unvermin¬
derter Interesse . Bet 'ruhigem Geschäft wurden Haller¬
tauer mit 215—225 XU , Tettnanger mit 240— 245 XX ,
Spalter mit 235—240 XU und Gebirgobopfen mit 175
bis 165 XU je 50 Kg . bezahlt . Schlubstimmung unver¬
ändert ruhig ; Preise ebenfalls unverändert und fest.
— Auch am Saazer Markt blieben besworhandene
Sorten bevorzugt gefragt und der Wochenumsatz Ist so¬
gar etwas gestiegen . Bezahlte Preise für Saazer Hop¬
fen 160 - 220 'M , Auschaer 136 - 150 M und Daubaer
136— 145 XU je 50 Kg . erste Posten ab Erzeuger . Di «
Stimmung ist fest und freundlich . Der d « 1 z I f ch e
Markt blieb Mangel « Angebot ohne Umsatz . 1939er
Poperingher notieren nominell 1200 Francs , 1940er
1000 Francs (500 Francs = 42,64 * *0 .

Unter hauennrtftbaftlidicr Gcratungsöienft :

3n einer hQr;Uch erschienenen Cchanntgabe haben wir Oie GrOnOe

klargelegt , Oie uns heute ln besonderem Grade die Verpflichtung
aukerlegen , der deutschen Gausfrau Ra lchlSge über schonendes

und wlrtschaflllches Waschen )u geben .
Oie Sehvtung des deutschen VSscheschatzes vor Schäden aller Brt

trt ln der rat eine volkswlrtichaktllch bedeutsame Aufgabe , an der

alle mltzuhelsen verpflichtet Nnd und zu der auch wlr unseren

Geltrag ln form ausKISrender Rnzelgen , VortrSge und sachlicher

Serawng leisten wollen .

Zu unserer großen Genugtuung , haben wlr in den letzten Wochen

sehr olele juftlmmenöc Äußerungen aus fiauefrauenhreifen erhalten ,
Oie unteren Cntfchluß, dielen flulklSrungsdlente auch In krlegszelten

roelteoufQhren , begrüßen .

Wir Nnd Oabel lelbNverftSndllch nach betten Kräften bemüht , der

wesentlich gettelgerten Nachfrage nach unteren erzeugnlflen gerecht

zu werden , bitten aber um Nachftcht, wenn uns dle erfüllung aller

Wünsche zur Zelt nicht ln allen fällen möglich ltt.

pertil - ^ erke 6enkel & ( ie . # GV Düsseldorf
f ) n S l I M
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So »dsrtr«pp Verkram bei der Arbeit
Unterredung mit dem Schöpfer des Films „Feuertaufe " — Uraufführung in Berlin

* Berlin . Auf Einladung und in Anwesenheit des Schöpfers und Oberbefehls¬
habers der deutschen Luftwaffe , Generalfeldmarschall Hermann Gering , des Ober¬
befehlshabers de« Heeres , zahlreicher Reichsminister , fast des gesamten Diplomati¬
schen Korps , der Generalität und der Admiralität und vieler führender Männer aus
Staat und Partei ging der eigentlichen Uraufführung des Großfilms „Feuer¬
taufe ” vom Einsatz der deutschen Luftwaffe in Polen , die am Samstag mit 150
Kopien in allen großen Städten des Reichs stattfand , eine festliche Aufführung im
Berliner Ufa - Palast am Zoo voraus .

Eines Abends verläßt bei Weltflieger
Hans Bertram die Schneideräume einer

, großen Berliner Filmgesellschaft , klemmt sich
«in paar Filmrollen unter den Arm, fährt hin¬
aus nach Karmhall und läßt sich bei dem Gc-
nevalfeldmarschall melden. Göring ist beschäf¬
tigt,' auf seinem Programm stehen noch eine
ganze Reihe wichtiger Besprechungen . Nach
sechs Stunden Wartens wird der junge schnei -
Age Flieger von Hermann Göring empfangen.
Er tritt mit klopfxndem Herzen vor seinen
obersten Chef und meldet klar und sachlich :
-Mein Feldmarschall, der Film ist fertig !" —
Gering ist überrascht . „Welcher Film . Sie ha¬
ben einen Film gemacht?" Bertram steht da,
ohne sich zu rühren , während ihm das Herz
bis zum Halse hinauf schlägt, antwortet zad!ig
und stramm: „Jawohl , mein Generalfeldmar¬
schall . Ein Film vom Einsatz der Luftwaffe
in Polen . Er ist heute fertig geworden."

Göring sieht sich den jungen Flieger da vor
ihm an , hat noch ein paar knappe Fragen und
dann wird nachts um ein Uhr der Film vor
Göring vorgeführt.
Oanktelegramm des Führers

Der Feldmarschall ist von dem Film tief
beeindruckt . Vierundzwanzig Stunden später
werden die Filmaufnahmen mit den Worten
Görings für den Schluß des Filmes gedreht
und wenigeTage späterhältberbe -
glückte junge Flieger ein Dank¬
telegramm des Führers in Händen ,
der dem Film sofort die höchsten Prädikate
verlieh, die für ein deutsches Filmwerk ge¬
geben werden können . Der Film , den Hans
Bertram mit siebcnundzwanzig Kameraden in
Tod und Gefahren zum ehrenden Gedächtnis
der Taten der Luftwaffe in diesem Bernich-
tungsfeldzug als Führer des Sonder¬
trupps Bertram drehte, ist dokumentari¬
sche Kriegsgeschichte . Es gibt keine Modelle ,
keine Tricks, keine gestellten Aufnahmen in
diesem Film , jeder Meter ist erlebte, doku¬
mentarische Wirklichkeit . Auch die Engländer
haben ja einen Fliegerfilm gedreht. Die Auf¬
nahmen zu diesem Film aher entstanden in
den Ateliers in London , kein einziger Film -
Meter ist erlebte Wirklichkeit , alles ist Trick
und Propaganda . Niemand in der Welt wird
einen solchen Film , der ein angebliches , nie¬
mals stattgefundenes Bombardement auf Kiel
verherrlichen sollte, ernst nehmen . D e n F i l m
-.Feuertaufe " aber wird die Welt
hinnehmen als ein erschütterndes
Dokument aus einem Bernich -
tungskampf , wie ihn die Welt¬
geschichte in Jahrtausenden noch
nicht erlebt hat . Der Film „Feuertaufe "
spricht eine so eindringliche Sprache, baß er
«Ul denen gezeigt werden müßte, die hinter
schützenden Schreibtischen , fern den Geschützen
und Schlachten , die Bvlkcr aufeinanderhetzen
und sie in eine grausige Hölle stürzen, von de¬
ren Schrecknissen dieser Film erschütternde
Bilder bringt .
16 000 Meter ln 28 Tagen

Tie Aufgabe , vor die sich Hans Bertram
kmit dem Auftrag des Luftwaffenamtes gestellt
sah , war ungeheuer groß . Wohl hatte
er die notwendigen tcchfiischcn Mittel zur
Hand, wohl standen ihm erprobte und mutige
Kameraden zur Seite , aber es handelte sich ja
hier nicht um eine vorher genau festgelegte
Filmarbeit , die man herunterdrehte wie daS
Manuskript es verlangte , man befand sich ja in

einem Krieg, dazu noch in einem Feldzug, der
in einer beispiellosen , in der Geschichte des
Krieges einzigartigen , Schnelligkeit abrollte.
Da kam es auf Geschicklichkeit , Wage¬
mut , B e r st e h e n und blitzschnelle E.r-
f a s s u n g von Situationen an . Bertram mußte
schon selbst herauöbekommcn, wo sich etwas
„entwickeln" würde, was verdiente fcstgehalten
zu werden. Richtlinien waren nirgends zu be¬
kommen . Tagsüber flog Bertram mit seinen
Kameraden die Feindflüge gegen die Polen
mit, war dabei wenn Straßen , Gleise , Brücken
und Bahnhöfe bombardiert wuBen , nachts
fuhr er auf polnischen Landstraßen an die
Fronten , um auch die Bodenkämpfe aufzuneh¬
men . In 28 Tagen drehte Bertram mit seinen
Kameraden 16 000 Meter Film . Mit Kampfma¬
schinen und Jägern waren sie gegen den Feind
geflogen , mit dem Fieselcr Storch schwebten sie
über der brennenden und rauchenden Millio¬
nenstadt, wie ein einsamer Adler über einem
ungeheuerlichen Weltendrama.

Wenn in diesen Tagen der Film „Feuer¬
taufe" hinaus in die Städte und Dörfer des
Reiches geht und auch in den Hauptstädten der
neutralen Länder gezeigt wird , dann ist für
Hans Bertram , der dem deutschen Bolk bereits
den herrlichen Fltegerfilm „DIII88 " schenkte ,
ein Werk und eine Aufgabe vollendet, wie sie
schöner und größer keinem Geschichtsschreiber
gestellt werben kann. Die Geschichte eines mo¬
dernen Krieges nämlich — das beweist dieser
Film eindeutig — wird in Zukunft nicht mehr
allein von den Militärschriftstellern . Histori¬
kern und Dichtern geschrieben , in der vorder¬
sten Reihe derer , die kommenden Geschlechtern
ein gültiges Bild unserer Zeit übermitteln , ge¬
hört von nun an der Gestalter des dokumenta¬
rischen historischen Filmwerkes .

Herbert Oberhäuser

GrößteBewunderung für den Film in Rom
* Rom. 500 geladenen italienischen Gästen

wurde der am Freitag in Deutschland unter
dem Titel „Die Feuertaufe " zu Uraufführung
gelangte hochinteressante Film über den deut¬
schen Feldzug gegen Polen vorgeführt . Diese
Vorführung gestaltete sich zu einem glänzenden
Erfolg und zu einem Ereignis ersten Ranges .

Der Einladung des deutschen Botschafters
von Mackensen hatten neben dem italie¬
nischen Außenminister Graf C i a n o zahlreiche
weitere Minister , ferner von der Wehrmacht
die Staatssekretäre General S o b d u und Ge¬
neral P r i c o l o mit vielen Hohen Offizieren,
sowie die Staatssekretäre Ctanetti und
Amicucci mit ihren Damen Folge geleistet .
Unter dem anwesenden Publikum sah man fer¬
ner zahlreiche Persönlichkeiten der Partei , von
Kunst und Wissenschaft. Der ungeheuer span¬
nende Film , der sich durch einen dokumentari¬
schen Reichtum und seine technisch hervorragen¬
den Aufnahmen auszeichnct , hat bei allen An¬
wesenden größte Bewunderung und Anerken¬
nung für die militärischen und organisatori¬
schen Leistungen deitz deutschen Wehrmacht und
vor allem der deutschen Luftwaffe hervorgeru¬
fen. Wiederholt, so besonders beim Erscheinen
des Führers und Gcneralfeldmarschalls Gö -
rings , kam es zu spontanem und anhaltendem
Beifall , der sich , wie bereits während der ein¬
gangs gezeigten Wochenschau, mit der Begeg¬
nung zwischen dem Führer und dem Duce am
Brenner — auch zum Schluß zu einer begei¬
sterten Kundgebung für die deutsch - italienische
Freundschaft steigerte.

Kuchenbrote in ägyptischer Grabkammer
4000 Jahre alte Speisereste erkennbar aufgefunden

An einer Savptischcn Grabkammer wurden Speisen
«nd Getränke gesunden, deren Alter aus 4000 Jahre
geschätzt wird.
Die Menschen des Altertums und vorge¬

schichtlicher Zeiten pflegten ihren Toten häufig
Speisen mit in bas Grab zu geben , weil sic
<der Meinung waren , auch der Tote nähme
üoch Nahrung zu sich. Solche alten Gräber¬
funde werfen ein lebendiges Licht auf die
Speisen und die Eßkultur längst vergangener
Zeiten. Einen besonders reichen und aufschluß¬
reichen Fund machten die Archäologen , als
jetzt in Aegypten die Grabkammer eines To¬
ten freigelegt wurde, der etwa um das Jahr
3000 v. Chr. gelebt haben dürfte. Nach der
Ausstattung der Grabstätte zu schließen, muß
es sich bei dem Toten um einen reichen Mann
gehandelt haben, vielleicht um einen hohen Be¬
amten oder einen Großkaufmann.

Auf dem Boden der Grabkammer , zu beiden
Seiten des prunkvollen Sarkophags aus Holz ,
tot dem das Skelett noch fast vollständig erhal¬
ten war , standen eine beträchtliche Anzahl von
Schalen und Krügen, allem Anschein nach ein
ganzes Menü , so wie man eS vor viertausend
Jahren schätzte und wahrscheinlich alles be¬
sondere Leibgerichte des Toten . Interessant
ist , daß man auch heute, nach Jahrtausenden ,
hoch einen Teil der Speisen ohne weiteres
verkennen konnte . Denn Knochen- und Grätcn -

reste , die sogleich daraufhin untersucht wurden,
deuteten auf Rinderbraten , auf verschiedenes
Geflügel, vor ollem Tauben und Wachteln ,
und die noch erkennbaren Geräten lassen ver¬
muten, daß dieser tote Aegypter auch für gut
zubereitetc Fische viel übrig hatte.

Aber das ist noch nicht alles . Merkwürdige
dreieckige Steine erwiesen sich bei näherer Un¬
tersuchung als Brote , die man damals im
alten Aegypten in der Form flacher dreieckiger
Kuchen buk — auch sic hatten die Jahrtausende
überdauert . In verschiedenen Gefäßen dagegen
waren nur noch staubartige Reste zu .erken¬
nen. Diese sind jetzt wissenschaftlichen Institu¬
ten zugeleitct worden, und man hofft , mit
Hilfe chemischer Untersuchungen auch die Art
dieser Speisen noch zu ergründen.

Man sorgte jedoch nicht nur für die Nah¬
rung , sondern auch für Getränke , damit der
Tote sich erlaben könne . Die gut verschlosse -
nen Steinkrüge , die ebenfalls zu Seiten des
Sarkopbagcs standen , scheinen Wein, eine Art
Bier und Fruchtsäfte enthalten zu haben.

Viertausend Jahre sind über die Grabstätte
des toten AcgyptcrS hinweggegangcn. ES ist ,
als ob der Inhalt der Amphoren und Schalen
eine Speisekarte aus vorgeschichtlichen Zeiten
vor uns entrollte. Und merkwürdig : der Un¬
terschied zu heute ist nicht einmal groß . . .

Franz -Phtlipp -Aufführung in Aachen
Am 26. Mai wirb in Aachen „Ewiges

Volk ", die kurz vor Kriegsausbruch von Otto
Jochum in Augsburg mit außerordentlichem
Erfolg uraufgeführte große Volkskantate für
gemischten Chor, Jugendchor, großes Orchester
Und 'Orgel , aufgeführt werden. Eine ganze
Reihe von Chorvereinigungen und Jnstrumcn -
«alkvrpern Aachens werden zusammenwirken,
Um daS Werk zu einem nachhaltigen Gemein-
fchaftserlebnis für einen weiten Hörerkreis
werden zu lassen.

Deutsche Kultur auch im Kriege
^ Nürnberg . Die Eröffnung zweier bedeut¬
samer Ausstellungen in den Räumen des Ger¬
manischen NationalmuscumS zu Nürnberg
»egte am Samstag beredtes Zeugnis dafür ab,
naß auch während des Krieges in Großdeutsch -

dag kulturelle Loben ungestört sejnen
Fortgang nimmt. Die erste Ausstellung, Sic

Thema „Deutsche Kunst im Osten
® äioftnt * behandelt und Grotzlicht ,

deutscher Knnstdenkmäler auS der For -
^ ungsavbeit der Deutschen Akademie zeigt ,
Avubr vom Präsidenten der Deutschen Aka-

Ministerpräsident Ludwig Sichert , er

Die zweite Ausstellung ist ein Beitrag
des Germanischen Museums zum Guten¬
de r g i a h r , die an Denkmälern der Schrift,
des Druckes und der bildenden Kunst die
Wandlung der Schriftkunst in unserem Lebens¬
raum innerhalb von 12 Fabrhundcrten ver¬
anschaulicht. „Die Schrift als deutsche Kunst ",
mit der daS German che Museum bereits seine
vierte Sonderausstellung während des Krieges
zeigt , wurde von Oberbürgermeister Licbel er¬
öffnet .

Kopenhagen feierte Furtwängler
* Kopenhagen . Generalmusikdirektor Furt¬

wängler dirigierte am Freitagabend indem
seit Wochen ausverkauften Konzertpalais sein
drittes Konzert mit der Kapelle des königlichen
Theaters in diesem Winter . Auf dem Pro¬
gramm stand ausschließlich Beethovensche Mu¬
sik : die Leonoren-Ouvertüre . die Fünfte und
Sechste Sinfonie . Zu den begeisterten Zu¬
hörern gehörten die Königin, der Kronprinz,
die Kronprinzesiin und Prinzessin Thyra sowie
viele andere bekannte Persönlichkeiten deS öf¬
fentlichen Lebens in Dänemark , ferner der
deutsche Gesandte und zahlreiche Mitglieder der
deutschen Kolonie. Furtwängler wurde stark
gefeiert. Die gesamte Kopenhagener Presse ist
de » Lobes voll . U . a. wird dem Wunsch Aus¬
druck gegeben , Furtwängler möge in jedem
Äahr ein paar Konzerte in Kopenhagen geben .
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lUiQoKnS Jtahhe , Ist de\ öt*ig\ i##,
Fünf ausgezeichnete Fußballer stürmen heute in Berlin

Auch die (Sporffer spenden
Der Gausportsührer erläßt folgende» Aufruf :Der Beauftragte des Führers, Hermauu Gö-

riug , hat aufgerufe« zur große» «atioualeu
Metallspeude vom 20. März bis SN. April 191«.

Ich fordere hiermit alle Bereiue auf, im
Rahme« der «us zur Verfügung stehende «
Möglichkeit«« sich a« dieser Metallspeude zu
beteiligen . Biele Vereine sind « och im Besitz
»o» Pokale », Plakette «, Medaillen usw^ die
ohue künstlerische « Wert sind und auch wenig
Wert habe » uud auf die sie daher gerne zu»
guuste« der Metallspeude verzichte« können.

Gebt diese Dinge freudig, sie erfülle« einen
g«tea Zweck !

Darüber hinaus erwarte ich vo« allen Ner »
einen , daß sie ihre Mitglieder auf diese Lamm -
lang Hinweisen «ud zur Abgabe aller über»
flüffigeu Metallgegenstände aufforderu . Die
Bereiue könne» vo» sich aus unter ihre» Mit¬
glieder » sammeln uud das Sammelergebnis
geschloffen an die für sie zuständige Sammel -
ftelle abliesern . Trage jeder zu seinem Teil
dazu bei, daß die Metallspeude des deutsche«
Volkes zu einem Erfolg «ud zu eiuer Opfer-
fpeude für unseren Führer werde.

Herbert Kraft , Gauführer .

AIS am 21. September des Vorjahres Un¬
garns Nationalmannschaft im Fußbaw -Länder -
spiel gegen Deutschland in Budapest mit 5 : 1
siegreich blieb , da war es das ausgezeichnete
Angriffsspiel der Magyaren , das einen beson¬
deren Eindruck hinterließ . Die deutschen Spie¬
ler waren damals erklärlicherweise nach dem
Kriegsausbruch körperlich und seelisch nicht in
der Verfaffung , wie bei den erfolgreichen Län¬
derspielen in den Sommermonaten des Jahres .So konnte Ungarns Angriff an diesem Tage zueinem großen Triumph kommen . Das 6 : 1 gegen
Deutschlands starke Nationalmannschaft war
derzeit für Ungarns Fußball international ein
bedeutender Erfolg .

Ungarn hat am 81. März die Schweiz mit 3 :0
geschlagen. Die in schwersten internationalen
Kämpfen erprobteHintermannschaft der Schweiz
konnte den ungarischen Angriff nicht halten .
Auch in diesem Treffen errang das offensive
Spiel der Ungarn wieder einen neuen großen
Erfolg . Man konnte also wirklich von einer
gelungenen Generalprobe für den Länderkampf
gegen Deutschland in Berlin sprechen. Die

ungarische Nationalmannschaft Ist in allen
Reihen gut besetzt , doch ist die Stürmerreihe die
Linie , auf die man die größten Hoffnungen
setzt. Tore entscheiden — das ist immer die Lo¬
sung im ungarischen Fußball gewesen . Das
offensive Spiel , das auch von der ungarischen
Läuferreihe unterstützt wird , liegt den ungari¬
schen Spielern im Blut . Es kommen daher auchimmer wieder neue Talente zum Durchbruch .
Ungarns Verbandskapitän Ginzery hatte eine
glückliche Hand , als er gegen die Schweiz auf
dem rechten Flügel K i n c s e s sKispestj und
Süto (Gamma ) einsetzte, obwohl diese beiden
Spieler erst 22 bzw . 21 Jahre alt sind . Kincses
ist ein schneller und jederzeit gefährlicher Flü¬
gelstürmer , sein Nebenmann Süto verfügt auchüber ein ausgezeichnetes Schutzvermögen . Er
konnte auch sein internationales Debüt als
Torschütze sofort erfolgreich gestalten . Der linke
ungarische Flügel mit Kalocsay (Kispest) aufdem Außenposten und Dudas sHungaria ) in
der Verbindung ist vielleicht nicht ganz so stark.Dudas hat gegen die Schweiz keinen glücklichen
Tag gehabt und gute Gelegenheiten ausge¬

lassen. Man ist daher nicht voll mit sei¬
ner Leistung zufrieden gewesen , doch steht
zu erwarten , daß Dudas doch in Ber¬
lin eingesetzt wird . Dudas , der ebenso
wie Kincses in der ungarischen Auswahl stand,die den 5 : 1 -Sieg im Vorjahre errang , wird
sicherlich mit besonderem Ehrgeiz spielen .
Kalocsay , der linke Flügelstürmer , ist ein er¬
fahrener Spieler , der sich auch als Torschütze
einen Namen schaffen konnte . In der Angriffs¬
mitte ist Dr . Sarost ssFerencvaros ) der große
Dirigent und ein Meister der Taktik mit klugen
Spielzügen , der vor dem Tor einen überaus
sicheren Blick für die Erfolgsmöglichkeiten hat .

Heute Haiid &a£iineCste \ sc^ aßt
Die Mannschaften

Der Sportverein Mannheim - Waldhof
wirb am heutigen Sonntag zu den badischen
Meisterschaftsspielen im Handball auf dem
Phönixstadien mit seiner stärksten Mann¬
schaft antrcten , also mit Kritter , Schmitt ,Müller , Rraunwell , Rutschmann , Ztmmer -
mann , Heiseck , Spengler , Reinhardt und
Zimmermann H zur Stelle sein . Ob Meffel
oder Lt . Olp , die beide beim Karlsruher Hal¬
lenturnier gleich gut gefallen haben , das Tor
hüten wird , ist zur Stunde noch unbekannt .

Waldhof wirb seinen bekannten Sport : weiße
Hose, blaues Trikot mit weißem Halskrageu
tragen .

Der Mannheimer Postsportveretn bat
versichert , daß er ebenfalls mit seiner augen¬
blicklich stärksten Mannschaft antreten wird .
Mit dem schußgewaltigen Sutter stürmen
Heerrmann , Brock, Mittmann und Hotter , fer¬
ner stehen in der Mannschaft Maurer , Lam-
precht , Stock — Krug , Anderlohr — Seibert .
Post trägt blaues Trikot, « weiße Hose.

Die Tschft. Beiertheim , die die Mittel¬
badische Kriegsmeisterschaft ohne Punktverlust
erringen konnte , steht am Sonntag vor ihrer
schwersten Prüfung . Sie wird in der bereits
bekannten Aufstellung auch für Waldhof einen
schweren Gegner abgeben , sie wird aber ihrer
Aufgabe nur dann restlos gewachsen sein,
wenn jeder Spieler sein bestes gi-bt Die Mann¬
schaft spielt in grüner Hose und weißem Sport¬
hemd mit grünem Brustring .

Die Mannschaftsaufstellung der Freiburger
ist leider noch nicht bekannt . Sicher aber ist,
baß auch aus Freiburg die stärkste Mannschaft
zur Stelle sein wird . Die Mannschaft tritt in
weißer Hose und rotem Trikot an .

Die Vorspiele beginnen pünktlich 10.15 Nhr »
die Endspiele 15.30 Uhr im Wtldparksportfclü .

- th.

ruin/epi die strma
ditiM gehetzten , lärmgequälten Mennes . ,1hm helfen ab «
sofort bei Tag und Nadit OHROPAX -Gertiuschschützer ,
ins Öhr gesteckt , weiche , formbar « Kugeln zum AbMhlieften
de * Gehorggnges . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apc “
Drogerien , oanitätsgeschäften .
Herstellen Apoth . Max Nagwar , Potsdam

1,80 in Apotheken ,

.Immobilien

Hcheroerparhtung > MW
Awtschen Karlsruhe und Kntelrngen

Mtdtt zu verpachten :
lind folgende

1 . öoioann IDalbacher
Nr . 222!) 9,02 Ar . Lgb . Nr . 2248 8,17 Ar «nd

Lgd . Nr . 2249 9,92 Ar .

2. Gewann Rennbuchel
Sgd . « r 2176 24,48 Ar . Lab . Nr . 219S 10.17 Ar und

Lgb . Nr . 2210 21,83 Ar . (27443)
Näherer beim Evaug . fttrchengemcindeomt . Karlsruhe ,KrtegSstraße 116.

BerL tu Durlach . Rüppurr er. Bororte »

rentable Anwesen
E 3X3 S , ft , « . Garten . Preis 25 <190 Mn« , 3 X 4 3 . . ft . ® tele , Preis 30000 XX

« SS § 'S- 5 " L - T s? - Zarten . Preis 25 000 2«® J? " Diele . Garten . Preis 31 000 mL-antcha -ur uritü Z .. St, . © „ Garten . Preis 21000
3fetler , « v-rlstr . 25. Teil. 2990 . <6888)

Am Stoftfterg
in Ettling «»

ist ein gepflegter
Stück mit allen Art .
Tafelobst , Edelrebe « .
Beerensträuchern so¬
wie Häuschen sofort
zu verkaufen . Ange¬
bote unter K28667 an
Führerverlag Karlsr .

Alber 18 s
»eel . SMfntftraV ,
zu verpachten .
Httflcf). u . 6460 an
b. Führ .-v - rl . fthe .

Scat»

(MD
I» verpacht . , Stall ,
u . Hütten zu verkf .
Zu erfr . Spraner ,
Khe ., Stelnhäuserftr .
1. 4. Stock . (6667)

Rentenhaus
tu . unter Wohnlage , bestehend aus8X3 Zimmer . Küche, Einfahrt . Werk,
statt etc ., zum Preise von 50 000 XX
»» verlaufen , JabreSmtet « 6100 XX .

fjaus
91S6» Mühlburger Tor , mit Sxz
Zimmer . Küche . Werkstatt . Einfahrt ,« utogarage . zum Preise von 30 000
M au verkf . JahreSmtete 4000 xx .Da « Anwesen eignet sich tnSdeson -
dere für Handwerker .

fjaus
(Mittekffadt ) . mit 8x2 Zimmer .Küche . Einfahrt , zum Preise von
18 000 XX zu verkaufen . JahreSmiet «
2562 RM .

Raus in vurlach
mit 2X3 Zimmer , Küche , fow . 23 Ar
Garten , zum Preis « von 14 000 XX
tu verkaufen . (27692

W. Walch
Immobilien ,

Karlsruhe , « malienstr . 67, Tel . 1562.

Alker , Sorten
oder Bauplatz

»n kaufe » «« lucht .
Vretsangeb . mit genauer Lage unt .
0783 an d. Führer - Verl . Karlsruhe .

oder Fabrik-
airwesen mit mindestens 800 gm
ArbettSräumen und 1000 gm
Hof . Lagerplatz oder Garten in
Karlsruhe oder unmittelbarer
Nähe iofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter B 27813 an den
Führer -Verlag ftarlSruhe .

« eil 20 fahren bestehendes

AgarrengrlKüft
«n gros und detail , mit Warenlagerund 3 Zimmer - Wohnung , ist altcrS -
halber zu vermieten . <8011

ftarlSruhe , Maricnftrahe 45.

Einfamilienhaus
>» guter Lage , im Rohbau sertlg .» egen Wegzug günstig , u verlausen .Mal . üchergcft . Näh . d. « . Ohivalb ,» »«. . vaumeifterstr . I ». Telel . «812

trn Umkreis von 12 AS 15 Km . von
Karlsruhe , zu kaufen gesucht .Anaevote unter Nr . « 29013 an denFührer -Verlag . ftarlSruhe .

Renda »
jin kSeiherscld , mit 3 X 3
Kich ^ Bad Eins . u . Garten ,stir 25 000 XU hei lO- lßQOOXX« im . « i verk . durch den beaus -
kragten Hidnsennakler

Hermann Braun ,ftarlSruhe . Uhlandstraß « 27.
_ Tel . 7099 . (28158)

Sotu
28 Betten , auch f Gefolgschaft - ,
haus geeignet , in Bodenseekur -
ort . Außerdem wettere Objektealler Art . Harder , Jmm ., Kon -
stanz . Bahnhofstr . 5. (29138)

Wirtschaft
mit Nebenzimmer u . schöner Wirt ».
Wohnung , besteh . auS 3 Zimmern ,Küche (Moninger Bier ) auf 1. 7. 40
zu verpachten . Näheres durch

S . Reiman » , Hausverwalter .Sb « . Kaiferftr . 311. Tel . 338« . <27504

Rentenhaus
7 Fam ., mit Mineralwasser »
guelle , 54 Br Garten , zu verk .
Außerdem weiter - Objekte aller
Art . Harder . Jmm ., ftonftanz ,
Bahnhofstr . 5 . (28140)

5errl»alMaus
im der Weftcndstraßc mit 2x4 und1X6 Zimmer -Wobnungen . Zentral¬
heizung . Vor - und großem Hinter -
garten , für 45 000 XX zu verlausen .

Näheres <27591)
s . Runn u. Schmidt A.

Immobilien .
ft - Iferftraße 136. Telefon 2598 .

anch f. Gefolgschaftshau » geeig -
nel . 35 Betten , in Bodenseekur .
ort zu verk . Außerdem wettere
Objekte all . Art . Harder . Jmm .,
ftonftanz . Bahnhofstr . 5 . (28139

Die bekannte Gastwirtschaft

„3m Rötzle
" in Diellingen

tft «0 sofort e btt später zu aünütgen Bedingungen

zu verpachten .
Reichhakttges Inventar vorhanden . Tüchtigen Fachleute » ist
gute Triste « , geboten . Angebote ernsthafter SntereNcnte » » nt .
v 37731 an de» Führer -Verlag ftarlSruhe .

Rentehnns
mit 3- u. 2-Zimmer - Wohnungen ,
Eins . , Hof . Garage . Garten .
Mieteing . 4170 XX jährl . Aba .
735 XX , füt 39 000 XX bet 10-
bis 15 000 XX Anz . zu verk . d » .
den alleinibeauftragten Häuser¬
makler (28159 )

Hermann Braun ,ftarlSruhe , Uhlandstraße 27.
Tet . 7089.

kll. 26 Ar qr.
Alkngelän-e

12 and 14 Ar . in
>KorlSrnhe.HagSfeld,' 80 jn vom Ort , an
Krersstr ., auch als
Baugelände geeignet ,
für 1 qm zu vkf.
Angebote unt . 827604
an Führerverl . Khe .

Sofout
103 Hektar arrond . mit Herr .
IchaftSbauS . Gärtneret , zu verk .
Außerdem weitere Objekte

aller Art . Harder . Jmm .. fton .
stanz . BahnboMr . 5 . (28137)

Lebensmittel-
geltbSft

ftarlSruhe , Ostsladt , gute Lage ,
samt Warenbestand und Sinrich .
tung . preiswert , u verkaufen .
Schöne Wohnung vorhanden .

Angebote und r 6949 an den
Führer - Verlag . ftgrlSruhe .

r WeMandlung
Brennerei u . Gemischtwgreng «.
scbäst wegen Todesfall zu verk .
Außerdem weitere Objekt « aller
Art . Harder , Jmm .. ftonftanz ,
Bahnhofstr . 5. (28141)

GesAstshnns
In ^ irtraler Lage von kkhe .. mit
Einfahrt u . gr . Lager bei 25 000 XX
Anz . zu verknusen . (6945)

Ott » Dinger . Immobilien ,
fthe . . ftronenftr . 16. Tel . 3650 .

Zn vermieten

Fktmdeiwrnitvn
tn Baden - Nadrn
a lteiirgc führte s HauS . tn bester
Kurlaae . ca , SO Betten .
Anfragen nnder BA 72905 an
den Führer - Verl . Baden - Baden .

* . . '

Gärtnerei
auch s. GefolgichaitShauS geeig¬
net . 125 Ar . 3 Tretbh . . 40 Früh ,
beete zu verk . Außerdem wet -
tere Objekte allez Art . Harder ,
Jmm ., Konftan », Bahnhofstr . 5 .

Durlach
schöner

Sbstgarteu
ca . 4 Ar . 3 Min . d.
Elektr . , günstig al8
Dochenem » zu ver¬
pachten . Angebote
unter 827603 an den
Führerverlag Karl - r .

mögl . Südwestlage ,
zu pachten gesucht .
Angeb . unter P2767S
an Führewerlag Kh .

Wege « Wegzag « ein

2 Samil.«
sehr schöne Lage

(Ort b. Waghäusel ),
Gem . Garten . Bor¬
gart . . i . sehr gt . Zu¬
stande , auch gut paff ,
f. Pensionär , sofort
zn verkaufen . Angeb .
unter G 28063 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Baden-Baden

Wochenend -
hnnö

zu kaufen ober
zn mieten gesucht .

Angebote erbet , unt .
E 27817 an den Füh¬
rer -Verlag Karlgr .

Wirlslhast z« oerpaaten
Bcftdekannte Gastwirtschaft in großer Ortschaft
(über 5000 Einwohner ) . VerkehrSlokal der Fern¬
fahrer , gut eingerichtet , schönes Nebenzimmer und
Fremdenzimmer , mit vollständigem Schlachthaus
und Maschinen , per 1 . August 1940 nur an Fach¬
leute zu verpacht . Metzger bevorzugt . Näheres bet

Stephan Schuh , rsiefental . « . Bruchsal .

_ (28112)

Ea . 3000 qm

Kabrikräume
in massiven Gebäuden . Fremdstromanschluß vor¬
handen . auf Wunsch mit Wasierkraft . in

Ettlingen
sofort z» vermiete ». Angebote unter S 37708 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

Kapitalien

Darlehen
an Festangestellte mit sich. Sink .,
rückzahlbar tn monatl . Raten ,
werden vergeben durch
Jul . Zimmer , Finanzierungen .
z.Z1. Wcrthctm , BtSmarckftr . 13.
NB . Geiuche mit genauen An¬
gaben unter Beifügung von

Rückporto erwünscht .

Hypotheken -
forderunge « geg .
Kaffe sofort zu
kaufe » gesucht .
Walter Leouardlc
Treuhand , und
Immobil .-Büro .

Karlsruhe .
Amalienstr . 89 .

Fernruf 138.
(87888t

fas - und
! iy

Übernimmt lanqfähriaer Fach¬
mann . ErfMafftge Relerenzcn

Walter Leonardic
Treuhand - » . Verwalt .-Büro .

Khe . . Amal -ienstr . 29. Fcrnr . 183
(27687 )

Still «

Beteiligung
mit 10— 15 Mille an gt . Unter¬
nehmen gesucht . Stcherstella . er¬
forderlich . Angebote unt . 37637
an den Führer - Verlag Karlsr .

m I. und *
II. Hypotheken
hi jed . belieb. Be¬
trag rasch u. gOnstg
dch. Hypoth-tiesctu

flugult Schmitt
Karlsruhe

Hlrschstr . 43
Te efon 2117

W 6egr 1879 W

Teilhaber
still oder tätig , mit
ungefähr 8000 Mk .,

firr sehr rentable
Sache gesucht .

Angebote unter 6873
an den Führer -Der -
lag Karlsruhe .

von Selbstaeber zu
leihen gesucht .
Angeb . u . 6932 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Suche
Beteilismig

mit 6—8000 RR . ,
mit oder ohne Be¬
tätigung . Führersch .
Kl . Hl vorhanden .
Angebote unter 6968
an Führ .-Berl . Khe .

Kleiimnzeigen
der

«rohe Lrsolii ;

Verviel¬
fältigungen
Abschriften fertigt

SchreibbOro
E. KLEIN

KaiseratraBe 156
Telefon 8074

Wer nimmt als Bei¬
ladung 1t . Schränkch .
v. Khe . n . Mingolsh .
mit . Ang . u . B28055
an Führerverl . Khe .

Wer
» innig

(kompl . Bett ) von
KarlSr . nach Mann ,
heim mit ? Angebote
unter Nr . 6623 an
den Führervlg . Khe .

Wer baut , liefert
oder vermietet

Auivgarage
Angebote an 18016)

H. Uriehbaber ,
Khe . . vorckftr . 41.

Suche für meinen
Lastwagen

(2V»-Tonner )
dauernde

Beschäftigung
evtl , auch E i n I-
Fuhren im Nah -
transport . Angebote
unter RA 74472 an
Führ .-Berl . Rastatt .

Tiemwkf

1-2 «luder
finden bei gebwbeter Dame in Do¬
bel Ausnahme für längeren Austnt -
halt bet liebevoller Pflege . Hau - mit
Garten dicht am Wald .
Ang . unter » 27736 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer hat Genebmtgrma z. Handel m .

U/ein- oder
Trinkbranntuieinerzeugnlssen

und tritt dieselbe an Großbandlung
gegen Gewinnbeteiltguna ab ?

Ang . unter D 28060 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

8 bis 10 neue

Rvtlwagrn
m . Geleise , 600VMM . sow . Gmetnder

ZugmaWnr

MWunbe
Schnauzer . Spitze .

Terrier , auch ohne
Stammbaum (Kreu -

Ö zu kaufen ges.
rote unter 6927

an Führ .-Berl . Kbe .

40 Wochen trächtige

MI »
oder 5/4jähriges

HinO
zu verkaufen . (1445

tSriebheim ,
Haur Nr . 84.

22 Wochen trächtige

F
zu verkaufen . (1443)

Eber - weier ,
Haus 42.

Erhöhter Blutdruck
u . atwalga and . Bealaitarschainungander ArtarlanvarkalKang , wie lenem *
meabait , Kopfdrack , Schwindel , Harz . u.Atemnot u . e ., sollten Sie (hören Sie auf
Ihren Arztl ) nicht zu sehr beunruhigen ,denn es gibt la einsogut .Mlttelgegen
Arterienverkalkung : Aortiren -Tabletten
(a . Kräutern u . blochem . Selz . ) . LetenSie
dieaufklkrend . IHustr .Schrlft :„ DieAder «
Verkalkung m . Ihr . Begleiterscheinung . 44
m .vlel . Dankschreiben , die Sie kosten «
Iss u . unverblndl . erhalten v. der Firma
Bo bar t Kühn , Berlin -Kaulsdorf 424

Unterricht

ELSE HAAG - EBERLE
erteilt Unterridit in

Step *" - TA NZ
und Ballett

WILHELMSTRASSE 12

WERNER FLACK

wir
bauen

am
estwall

m vermieten . Ang . unt . « 28011
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1 stärker«

Wütder-
kil»

frischmelkend , zu ver -
kaufen . (8806)

Michelbach ,
Haus Nr. 215.

Stets <mit de*
föeimat A*e\ ßu4tdett

sind unsere Soldaten , wenn ihnen
der , ,Führer " nachgesandt wird

Bestellschein
Liefern Sie fOr meine Rechnung

ob sofort / ob . _J940

den .^ dhrer ^ an .

Feldpost -Nr^

zum Preise von RM 2.— monatlich .

*

Besteuert .

Anschrift « .

Das Bezugsgeld Ist auf Postscheckkonto 8713 elngez .
Das Bezugsgeld ist mir in Rechnung zu stellen .

Nlchtgewünschtes bitte streichen .

200 Seiten
Karton . 2 .80 - Ganzlein . 3 .80

Wie In einer Zelt stärkster
Spannungen und erregend¬
ster politischer Ereignisse
dieses gewaltige Werk wach¬
sen konnte , das schildert ein
Junger Arbeitsdienstmann In
diesem aufrüttelnden und
mitreißenden Buch . Was dort
Im Westen geleistet wurde
und wie es geleistet wurde
— wie hätten wir das auch
nur zu ahnen vermocht , wäre
nicht aus Hunderttausenden
diese eine Stimme laut ge¬
worden ?

FÜHRER -VERLAG
Abteilung Buchhandlung
Karlsruhe, LammstraBe

11.
des Reichs - und Staatsdienstpersonals

Allgemeine
Lebensversicherungsanstalt a . G.

München , Marsstrafte 23 - 23a

Derzeitiger Bestand Ober 2SO MIIL RM .
Versicherungssumme .

Bllanzvermtfgen Ober 56 Mill . RM.
Wir bieten : Erlebens -, Todesfall -, Invalidität *-,
Familienversorgung *-, Kinder - u . Gefolgschafts -
Versicherungen ohne Wartezeit bei sofortigem
Rechtsanspruch . Keine Aufnahmegebühr , keine
Zuschläge auf die Tarifbeiträge weder für mo¬
natliche Zahlung noch für Doppelzahlung der
Versicherungssumme bei Unfalltod .

Keine NachschuBpflichL

Organisationsbüro für Württemberg
und Baden :

Stuttgert - N . , Kepterstr . 26/2
Fernruf 22824 .

Haupt- und nabenberufliche Mitarbeiter überall
gesucht .

L _ Ettlingen _ 4
Ausgabe -er ReichSverbllllgimgMeine

für die Monate April, Mai, Sunl 1940.
Die ReichSvevbilliqungSscheine für den Bezna von

Margarine und Sveisesene für die minderbemittelte
Bevölkerung für die Monate Avrll . Mai n . Juni 1940
Weiden für alle empfangsberechtigten Personen am

Montag , den 8. Aprtl 1949 und
Dienstag , den 9 . AprU 1940.

jeweils von 8 bis 12 und 2 bis 5 Uhr beim Städt .
Fürsorgeamt Etttingen ( Schloß ) avSgegeben .

Die Ausgabezeiten müssen unbedingt eingehakten
werden : zu anderen Zetten wird btt Abfertigung
nicht vorgenommen . . _Die Empfänger von Fgmilienimterhalt bzw . Fa¬
milienunterstützung wollen den Bescheid der KreiS -
wohlsahrtSamteS mttbringen . (28146 )

Ettlingen , den 5 . April 1940.
Der Bürgermeister ._

Stadtgcmctnde Ettlingen

MelaWeude der Dmischen Dulder
Die AbNefernngSzell Ist diS einschließlich 20 . April

1949 verlängert . Dir im Südflügel der Schlosses ein .
gerichtete Sammclftelle nimmt bis dahin vom Montag ,
den 8 April 1949 . ab an allen Werktagen , jeweils von
16—18 Uhr . Spenden entgegen . (28259

Ettlingen , den 5. April 1940.
Der Bürgermeister Die Ortsgrupcnlciter der NSDAP .

Ettlingen -Ost und West .

KleiNnreigen
linderlolgreich

Verteuerungen

AwangsvekttelMUtig
Donnerstag , den 11 . Avril 1949, nachmittags 14 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe , Herrenftrabe 45» . gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege ölienttich versteigern :

2 Schtaszimmer (roh ), 1 Bodenteppich und etwa 19
Meter Bvdenlänfer .

ferner :
1 kupferner Brennkessel (etwa 209 Liter fassend ) , mit
Destillationsanlage nebst Zubehörteilen . (27691

Karlsruhe , den 6. Slvril 1949.
fteck . Gerichtsvollzieher .

Zwaug - -
dersteigeruna .

DieuStag , den 9. .
April 1949, nachm .
14 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , i. Pfand ,
lokal . Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im BollstreckungS -

wege öffentlich ver¬
steigern : . (87695 )

Rredenx . 2 Lehn -
tühle (Ledersitz ) . 1

Ausziehtisch , 1 Fri¬
seurkommode , zwei
Radiotische , 1 Rauch¬
tisch eichen , 1 runder
Tisch , roh . 1 Ruhe¬
bett . 4 Polsterstühle
ohne Bezug . 1 kom¬
plette Schlafzimmer -

Einrichtung , pol .
Birkenholz , 1 A -Ela -
rinette .

Karlsruhe , de« 6 .
April 19*0 .

Schick.
Gerichtsvollzieher .

Kleinanzeigen
Italien int
. Mrer -

oto &en Gtiolg!

SdubcnfiufllPDttf.
Der Herr Minister der Innern

bat durck, Anordnung vom 27. 8.
1939 — veröffentlicht «m . .Führer '
vom 28 . 8 . 1939 — auf Grund de»
8 29 PobStrGB . verfügt , daß da »
Auslassen und der Freiflug von Tau¬
ben jeglicher Art verboten jft und d >«
AuSstuglöchcr der Schläge durch Ver -
nagelunq oder Verschraubung zu
verschließen stnd .

Die Vorschriften des Brieftauber »-
gesetzeS vom 1 . 19. 1938 RGBl . 1
Seite 1335 — bleiben unberührt .

Zuwiderhandlungen gegen dies «
Anordnung werden mit Haft dir 1»
14 Tagen oder mit Geldstrafe btS zu
159 XX bestraft .

ES besteht Veranlassung , auf die¬
ses Verbot wiederholt btnznwelieu .

Ettlingen , den 4. Avrtl 1940.
Der Bürgermeister . (27831

Amlliche

Amtliche Anzeigen

c Lahr 1
Öffentliche Bekanntmachung

Im Handelsregister Abt . A ist
heute bet Nr . 83 Firma Allred Pfaff .
Lahr (Schwarzwald ) eingetragen
worden : Die Firma ist geändert in
Alfred Psafs . Kommanditgesellschaft
mit dem Sitz in Lahr (Schwarz¬
wald ) . ES stnd 2 Kommanditisten
etngetreten . Die Gesellschaft bat am
1. Januar 1949 begonnen . Die Pro¬
kura deS Karl Baiker in Lahr
<Schwarzwald ) bleibt bestehen .

Amtsgericht Lahr (Schwär,Wald ) ,
den 4 . Avril 1949. (28142 )

^ Langenalb j
Die Gemeinde Langenalb vergibt

zum Abbruch riu ältere » Gebäude
mit Schuppen . Interessenten wollen
sich bis lvätestcnS 1« . d. W . beim
Bürgermeister melden . (27743 )

Versteigerungen

c Karlsruhe 3
Sichen- und

Lanb -Werihvlz » Derkiauf
Da » Forstamt ftarlsruhe >Ha ^

versteigert Freitag . 19 . April
9 Uhr . im Gasthaus »um „ Golb «
neu Adler " in Karlsruhe , ft « ' *'
Frtedrick - Str . 12. ca . 370 Fw -
Eichen - Wcrtbol , und ca . 29 W" ;Ab - . Aka - , Rötet - . Li . und Hb » -
Wertbolz . Maßliste und Suskuntk
durch das Sorftamt . <28274

^ Lanzensteinhalh ^

Kj . WrrlbostversteigtNiNö
Da » Forftamt Lanaenve —--rj

versteigert am Samstag , btu K.
Avril 1940. vorm , l » Ubr .,im Gast
bau » , um „ Grünen Baum in L

tl ««M(mA «fma Ofin ftllt .fM.sSv -L »



Nachruf
Am 4. April 1940 starb durch UnglOckstall unser Mitarbeiter

Hermann Barth
Erfüllt von großar Arboltsfraudlgkait und Gewissanhaftlg -
koit hat er sich durch sein stets hilfsbereites « bescheidenes
Weten die Sympathie aller erworben . Sein Andenken wird
stets In Ehren gehalten werden . (6866 )

Betriebsföhrer und Gefolgschaft
der Firma Otto Stegmaier

Dachdeckermeister
Karlsruhe, Kaiserallee 76.

Heute nacht entschlief sanft In Gott nach längerem Leiden
mein lieber Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger -
und Großvater , Bruder , Schwager und Onkel (6994

Friedrich Karl Sibert
im 75. Lebensjahr « .

Karlsruhe , 1. April 194a
Rudolfstr . 15

In tiefer Trauer :

Frau Agnes Sibert , geb . Woite
Gortrude Algeyer , geb . Sibert
Hans Sibart , z . Zt . Itn Felde
Wilhelm Algeyer , z . Zt . im Felde
und Enkelkind Ursula.

Beerdigung finget Montag , 15.30 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus statt

Statt Jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren Heben
Vater , GroBvater , Bruder , Schwager Und Onkel (27540

Karl Fischer
Landwirt und Händler

nach kurzer schwerer Krankheit , wohlvorfeereltet mit den
Sakramenten der Kirche , Im Alter von 63 Jahren ln die
Ewigkeit abzurufeh .

Mösbach , den 6. April 1940.
Di« trauernden Hinterbliebenen :
trau Franziska Fischer , geb . Lappner
and Kindar
nebst AngahBrlgeiSe

Die Beerdigung findet am Montag , den I . April , vormit¬
tags 9Vj Uhr, vom Trauerhau » aus statt

Mitten aus verantwortungsvollem Wirken ent¬
riß uns der Tod unseren Mitarbeiter

Herrn Architekt

PaulHärke
aus Baden -Baden

Der fachkundige Rat und die reichen Erfah¬
rungen des Verstorbenen waren insbesondere
für den Aufbau des Gastet&tten - und Beher¬
bergungsgewerbes in den neuen Ostgebieten
von großem Wert Das plötzliche Hinscheiden
des Herrn Hftrke bedeutet für uns den Verlust
eines treuen und zuverlässigen Beraters , dem
wir ein dankbares >und ehrendes Gedenken
bewahren werden .

Wirtschaftsgruppe
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe

Barths W , *m 86 . Min 1940 . (28140 )

Dia 2J8hrIge Verlobung mit Harm
Oberfeldwebel Richard Iber¬
hardt , Bratten , Welherhofstr . 56 I,
wurde gelöst . (27449

Pgn . Schwester Ella Röhl
(Legion Condor )

Betriebsschwester und Betriebs -
fraiffenwalterin bei d . Wehrmacht ,

München .

r

Heiral
Jedar Ehewvfllige

tollte unstre neuen , bebilderten Schriften
wenigstens kennen lernen : vielleicht haben
eie auch Ihnen manches zu sagen I Gegen
72 ^ senden wirble Ihnen gerne unverbind¬
lich und diskret zu . Geburtsdatum erbeterw

Stuttgart 1/108
'fyUMGhtlhfy Schließfach 200

Samen und Seeeen
auch vom Lande , welche glückliche
Heirat und Einheirat suchen , wen¬
den sich an die 'seit 29 Jahren
bestehende Ehcvermitttung (27535

Fra» Rosa Morasch . Karlsruhe,
gaiscrstraste 64 . Telefon 4239.

« öl . Fräulein . 32 I .. VNbld. 16»
gr . mit Dennögen. sucht, da sonst
keine Gelegenheit, mit tabh . Herrn .
Beamter oder Festangestellter , be¬
kannt zu werden zwecks wälercr
Heirat. Btldzuschr . erbeten unt. 6717
an den Führer-Verlag Karlsruhe.
Vckschaviegenh. zngestchcrt.
Mavemiter 29 I .. 174 Mir . . leb .,
kalb . , in gehobener Stellung , sucht
die Bekanntschaft einer 20—26 Jahre
allen Dame zwecks späterer

Keimt
Biildzuschrilten unter M277S6 an den
FÜhrer - Verta « Karlsruhe.

Welche miabbänsise , nwturliebendcDame

Todesanzeige
Heute morgen Ist unsere Hebe Mutter , Schwiegermutter
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante (8006

Cäcilie Höft
geb . Hettzmann

kn Alter von 74 Zähren für Immer von uns gegangen .

Karlsruhe, 6. April 1940.
Parkttr . 19

Rösle Scherer, geb . Höft
Otto Höft und Frau

acs . AtterS , würde . mit geb . Herrn
t,n besten Älter n . Och. Position den
öauSbalt mit 4 Z . -Woli » u »a teilen?
, päterc Heirat nicht ausgeschlossen.
Angebote mit Lichtbild erbeten unter
8017 an den Führer - Verlag Karlsr .

Dis Vsklohung msinsr Tocdfsr
LISE LOTTE

mit HANS - HARY LARISCH
gebe ich hiermit bekannt

LUDWIG KAPPLER
Malermeister

Karlsruhe , Kaiserslraße 57
V .

LISELOTTE KAPPLER
HANS- HARY LARISCH

Unteroffizier

grüßen als Verlobte

Karlsruhe a . Rh.
z . Zt. Glogau iSchlei .l

z . Zt . im Felde

Im März 1940

Als Vermählte grüßen

HELMUT VOGEL
MARIE VOGEL

geb . Krieg
KURZELL
Hauptstr . 31

OELSHOFEN
Legelthunter Str . 69

Ant. 50. m . schöner Wohnungsein¬
richtung u . Vermögen , wünscht , da
des Aücinlelns müde . Andahnnng
mit edeidenkcnd .. kath . Lebenskamc -
rad (höherer Beamter od . guisit .
Gcschästsmann biS 55 Jahre ) . Svti .
Gelegenheit 4. Einheirat in Fabrik .
Vertraut. Jucschr , unter Zustchcruna
str . Diskret, in . Bild unter I 28014
an den Führer- Verlag. Karlsruhe.

Sleiies z« eii>L "̂
.i:

wünscht Heirat mit Herrn in sich. Position .
Durch Frau Berta Laib . Offenburg ,
Glaserstrabe 6. (65552 )

Nettes Mernniödel %±ZsL
m . 3000 A (Ärunvoermög., wünscht Heirat
auch mit Handwerker. Durch Frau Berta
Laib. Offenburg . Glaserstr . 5 . (65551 )

Suche für meine drei
hübsch , ges. Kinder
ein . liebev . BatLr . w .
Ihm tr . HanSfr . sein .
Bin 32 I .. evang..
o. Berm . Ana . 6253
an Führ .-Berl . Khe .

Madel d. Land. 19
Jahre , solid , mitil .
Figur dkl.-bl ., au»
gut . Fam . . sehnt sich
Nack einem lieben
Leb .-GeliiM.
Näherct unter 002
Institut Unbehann.
Itlje .. Stficnstr . 120

(6034i

Geb. Frl .. tüchtig i .
Hä»?h. u . Geschäft .
39 I . . eo. . wünscht
zweck« baldiger

Heirat
sol Herrn in sicher.
Pos . kennenznierncn.Wiw . evtl. m . Kind
nicht ansgeschl . Kehr
schone Ausft . vürh.
Bildzuschriften unt .« 'El an d. Fiih.
rer -Berl . Karlsruhe .

r » n unek nach
autwürtiLelchen -Transporie

mit modernen Lelchen -Spezial -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Roberi-wagn «r-AMo« n
TELEFON Mitfahr -Geleganhelt für Angehörig « TELEFON
5 7 5 t la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme an unserem schweren Verluste sowie
für die schönen Kranzspenden sagen wir in¬
nigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Karolina Kraft Wwe.
Gasthaus zum Hirsch .

Karlsruhe -R&ppurr, Hastatterstraße 19. (6965)

cy

Am 4 . April wurde unser

^ {1$ viertes Kind geboren

Mathilde Cunz
geb . Matt

Dipl - Ing CunZ
Studienrat

KARLSRUHE , Nauai Vlncentlui -Haui
bei Dr . Fecht 6896

Ihre Vermählung geben bekannt

OTTO ZIPPERLE
Gartenmeislar

GERTRUD ZIPPERLE
geb . Steger

KARLSRUHE -DURLACH
Grötzinger Str . 69

6 ApMf 1940 KAIRSRUHE -DURLACW
Frledhofstr . 4

v.
r

< V
Unsere beiden Kinder haben
ein Schwesterchen be¬
kommen

Dr. med . Reuß u . Frau
Charlot e , 9«b

LANGENSTEINBACH , den 4. April 1940.

Ullmann
28151

Ende 40 , kath ., mit
tiefer Herzensbllbq. ,
inner !, vereinsamt,
wünscht Gedanken»
aust . mit vorn . edl .
Herrn zw . spatererKeiral
Nur ernstg. Zuschr.
unter 6797 an den
Jührerverlag LtarlSr.

Witwer , 58 Jahre ,mit 9jahrlg . Sohn ,
sucht Jräulein oder
Witwe ohne Anhang
jnr Führung ve»
Haushalts . Spätere

Mil
erwünscht.
Zuschriften n . 6957
an den Führer -Bcr»
lag Karlsruhe .

KrSulel» . 40 Jahre ,
tüchtig iyi Haushalt .Aussteuer u .Bermög .,
niöchte gebild. Herrn
in aut . Position als
künftigen

LctciiSgkfttzttcL
kennenlernen. Angeb .
unter 6978 an den
Führer -Verl . Karlsr .

Witwer ! 54 I . alt .
kath . . in penf.-dsr.
Lebensst., erw. LUi,.
dcrn . eigen. , neues
Haus m . Gart , uiw. ,
wünscht alsb .Wieder,
derh. mit licbev . Irl .
ov. Witwe (o . Anh.)
Alter ungef. 88-—48
I ., ca . 170 cm gr . ,
jchl. bis vollschl . (a .
etwas Barverm . und
teilw . Aussteuer er¬
wünscht ). Erbitte nur

wirklich ernstgem.
Gild ; uschr . von eut-
schlubf . Damen unt .
B 26899 an Führer -
Beklag Karlsruhe .

Tief erschüttert von den so zahlreichen Beweisen herz¬
licher Teilnahme an dem schmerzlichen Verluste , der mich
durch den Heimgang meines innigstgeliebten Gatten

Dr , Franz Herbert
Facharzt und Stabsarzt der Reserve

betroffen , spreche ich meinen herzlichsten Dahk aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Hermine Herbert
Karlsruhe , den 7. April 1940. (27522)

Erbhofbauer 37 I
atteinsteh. . sehnt stch
nach einem lb . . bra¬
ven Mädel zwecksSeirat
(Vermag .Nebensache .)
Nähere» unter 429
Institut Unbehann,

Lihe.. Sofienstr . *120,
(0949 )

Gelegen Haiti
Arbeiter In stcherer
Ktaatsstcllung . ehrt ,
und ichr verträglich,
wünscht einfach. , chr»
lichcs, nettes Mädel
im Alter von 23 di«
2i> Jahren , in mittl .
Grähe , »vgl. , zwecks

Heirat
tennenzuiernen . Nur
wirst , ernstgemeinte
Zuschrift, mit Bild
und ,u rechten unt .
I 29000 an d. stich-
eer -verlag Kaiser .

Alleinsteh . Beamten -
Witwe öl I .. in gnt.
Berhäitn .. gesund « .
iebenssrov gute Er -
schein ., lucht ., warst
Hansmiilierchen mit
Ichön . Heim wünscht
sich wieder zuverheiraten
um den Rest d, Le»
stcnsj . nickt eins , zu-
bringetizu Müfs .. m .
Herrn ..in en (spr . As¬
ti . Auschr . erbeten
unter B an d .
Jührer -Berlag Ub ».

Reichsbahnbeamter
94 X . st° " st Er -
schein. , guter 5>» i,
jucht Neigungsehe
mit lieb. , häuslich.
Mädel. Näh unt .
N» Zti

» egierungärgt , 40
Jahre , anacnehm.
Renhere, ritterlich,
edeldenkender Cha¬
rakter . incht mit
gebild. Dame aus
gut. Hanie Harm
Che einzugehcn.
Näh . unt . 9!« 275
DCB .
Mit » . Beamter , 47
Fahre , sol ., Natur -
freund, gut« Ber -
höitniste t möchte
glück!. Heim grün¬
den m . Dame bis
Mitte 40. Näheres
„ Itt NK 276 DCV.

ötjähr . Herr in
pensl -er . Steklnng.
groh, statti . . rüstig,
möchte dch. Wieder-
heirat sonnig. Le¬
bentabend sinden.
Näheres unter NK
277 Dtkv . (36110)
Näheres :

® . Mohrman «
Mannheim,Itt 3, 9a

Die ersolgreiche
Cbe -Anbahn»ng .

Alletnsteh. Witwe
04 Iaht «, stattliche

Trschetnnng. lieb «,
voll . Charakter, tüch-
ti ne Hausira » . mit
schön. 3 A .-Wohnjf..
möchte gern äli .Herrn
iBcamter bevorzugt)

Lebknsiikfiilirtiii
sein . Angebote unter
M 27563 an d. Mih-
rer -Berl . Karlsruhe .

SelWinlettlt !
Herr , Tnde 30 .

1,70 gr . . Von angen.
Acu^ern . mit sicher.
Einkommen, alleinst. ,
möchte sich wieder
uerlifMrnten

h . bittet um ernste
Zuschriften mit Bild
unter 6343 an den
stührei -Bcri . starlsr .

Pensioniert . Arbeiter ,
04 Jahre imi« Land,
wirllcha» und jeder
Arbeit vertr .. möchte
sich wieder
verbelralen.
Bevorz. tücht . Witwe
vom Land. Ernstgem.
Angebote unter n0i4
an den Jührer -Der»
lag Karlsruhe .

ÄeschÜitsinhaberin,
Mitte stst. Witwe oh .
Anbg. ' gut- vermög.,
wünscht sich wtrder
glücklich (KM7)
z« verhriniten
Ansragen »nler taüö
Jnftitnt Unbehann,
ühe . . Tosienstr . 120.

Witwe
4L I . alt . ohne An¬
hang, m . gem . Heim ,
Erspartem u . Ver¬
mögen. wünscht so¬
lid. . statt! . Herrn in
gesicherter Posit . zw .Seirat
kenneuzulern. Bild-
zufckr . unter 6395 citt
d. s?übr .-Perl . Khe .

Statt Karten .

Wir grüßen als Vedobte

ELFRIEDE BETZLER
KARL STENGEL

KARLSRUHE
Damaschketlr . 50

April 1940

HECHINGEN
Staig 18

Wir haben uns verlobt

Gretel Seger
Willi Horn *

KARLSRUHE
Ktauprechtttraße 24

z . Zt . Soldat

7. April 1940

Wir haben uns verlobt

Trudl Morlock
Reinhold Klein
Gefreiter , z . ZI. Im Felde

KARLSRUHE -DURLACH
Hildebranditr . 1

KARLSRUHE
Oerlenitr . 14»

April 1940

„ Hlcöton " gegen
Bettnässen
Preis RM . 2.90 In
eilen Apotheken
Vorrat Karlsruhe :
Hofapotheke ,
Kronen -Apotheke ,
Sophien -Apotheke

flrl . . ans bet «80er ,
kath . , aus gut. Ja .
Milte , ürohe. statt! .
Erscheinung tüchtige
Hausfrau , sucht paff .

Lebtiisttsilirttn
(Mefl. Zuschrift., die
streng vertraul . be¬
handelt , werb. , mögl.
mit Bild u . & »6888
an den s>übrer«Berl .
Karlsruhe erbeten.

ÜleschciftDinh.,Ww.,ev .
w . charakterv., gut
attSseh . Herrn v . 45
biS 65 I . k. z. lern .
Kfm.. Beamter oder
freier Beruf . Bei ge-
gens .befall .sp .Heiral .
t^fl .Zuschr.m .Bild v .
Herrn m . dest .Eiaen .

schäften n . T 28661
an den ?sührer^Derl .
Karlsruhe erbeten.

Ueilerrichl

Tanz-
Kiirs für Anfänger

Beginn
Mitte April
Eisele
Soflenatr . » B

Fg . Student , crt . s.
g. Privat -Untekr. in

Stenograyhie
Angeb. n . 6800 nn
d. Jühr .-Äeri . Khe .

sttalleniichec
ind iraniöstse

ckn
und | ran,östich«n

Unterricht
erteilt (G0i3 )
Sri . Hetze!, « he ..

Amalien str . 71 , III .

Die Fichteschule beklagt den Tod ihres lieben

* Professors

Peter Müller
Die vorbildliche Pflichtauffassung und Dienstführung des
Dahingeschiedenen ebenso wie sein grofles Wissen sichern
ihm die bleibende Hochachtung aller , die mit ihm züsam -
inengearbeitet haben . Sein tiefes Verständhis für die
lugend und seine Herzensgüte haben ihm die Zuneigung
seiner Schülerinneh gewonnen .
Die Schule bewahrt ihm ein herzliches Andenken .

Karlsruhe , den 6 . April 1940. (27592

Der Leiter der Fichteschule :
Hermann Schai bla , Oberstudiendirektor ,

Slerbefüllv in Karlsruhe
i . Avril : Irmgard Baytt , 8 Tage , Merllnb «
tflie rikvold . 7 M . . 18 Tg . ! 2 . « öril : Urfn a
(fntttcr . 11 Monat , 18 lg . : » eti Nagel , 8 M ..
20 Lg . : l' itfttt ' ift Tcheid «, Zimmermann , Witwer .
55 ü . ; Dorothea Hermann, geb . Leibest Witwe,
74 I . : ,star ( Schmittdiel , Schneider, tkhemann
öt) I . : Eltie Trinkler . geb . Schneider. Ehesrau .
40 I . ) Karl Gchitdlc . Schaltwärter , Ehemann.
50 fl . ; Hedwig Schwamberger, 11 Monat , 28 I . :
Franz OchS. Mailrer , Ehemann, öS I . : B. April :
Rudols Walter . 3 Monat . 25 Tg . : Soße Ebinger.
geb . Hösmann. Klictrou , 72 I . : Albert Rösch, 3
Monat , 7 Tg, : Katharina Sletchert , ohne Beruf ,
ledig, 8T I . .- 4 , April ! Katharina Htisete . aeb .
Settingcr , Evesrau, 88 st . : Ernst Linder . Dreher,
Ehemann, «0 I . : Friedrich Postweilcr , Masch .»
Arb, , Ehemann , 00 I . ! ö . Avrllt Franz Sauer ,
KNm.-Sekr .. Ehemann, 46 I . ; Lina Hauck, ohne
Beruf , ledig. 82 I .

Vonlcsogung
F0r ctis vis !»n Blumsn - Kcanr - Und K«r-
tsßspsnclsn , sowie allen , die Meinem
lieben Mahne und guten Vatef

Franz Xaver Ochs
die letzte Ehre erwiesen habest , sagen
wir unseren hertllühlteh Dahk . (8020

Frau Luise Ochs u . Kinder

Wir haben uns varl 'obf

LEONIE SEITER
MAX RUH

KARLSRUHE , Parkttr . S2

April 1940

Im Felde

Wir haben uns verlobt

Emmy Moser
geb . Zerrer

Hans Schauerte

KARLSRUHE
Morgenstr . 13

RUNDEROTH/Rhelnland
z . Zt . Soldat

Hab ® meine Praxis
wieder aulgenommen

Dr. Leopold Borho
Zahnarzt

Karlsruhe - Durlach, Gritznerstr , 2
T. l. fon 36l

^ eiri ^ effmstatidsaieidei
die immer passen , ges geschützt , p iwi k t f f e I,
nur Bezugschein für lueld u . Nähseide erforderlich

Jinna $2aupp K. tur. h«
^ KarUtr 138. pl „ Halte «!. Ralthnlr, , trun . r P . «^ ag «^

welches Mittel Sie
wühlen gegen 3hre

Hühneraugen

mn .
^werden sie fliese Bestimmt los.

1 GartialM lit nalOrllch da » barOMSt« , y#fl Vlalan
Aarzten artiptohlena HOhnaraagaa -labawehl und laba -
wohl -Ballenschaibaa . Blöchdöi « (8 Pflaitar ) <5 Pt .,
LebeWohl FliSbati gagen amptindltaha FiiBa und Fu&-
»chweiO , Schatniel (f Blder ) 41 Pf ., erhtilllich in Apo -
lR« k« n ülld Drogaflan . (26472

Wann Sie keine Enttauichung erlebdH WBIlbn, achten
$ la auf die Merke , ,Lebewohl " , da hhuflg weniger
gute Mittel alt „ebenso gut " vorgelegt werden .



Offene Stellen

Männlich

Gesucht werben für längere Tätigkeit : (27724

ZMruligsllMlirer
Sochbaumaurer
die umgcschult werden für den Feuerungsbau

Eistnbitger
Einfchaler

für auswärtige Raustellen . Auslösung . Reisezeit. Fahrgelder
usw werden bezahlt.
Angebote an :

Ldriftovli Serrmann & Sohn
Kamin - und Feueruugsba «

Mannheim ' Lameystr . 25

Wir suchen für Grokibaustellen in Niederfachscn

Rohrleikungs -
Schweitzer und -Schlosser.

In den Angeboten sind Angaben über bisher ausgeführte Schweib¬
arbetten zu machen. i2»2» t

Ferner suchen wir eine gröbere Anzahl

Helfer .
Fachlich angelernten Kräften wird die Möglichkeit zur Weiter »
ausbildung und »um späteren Einsatz als Schweiber geboten.

Angebote sind zu richten an :

Deutsche Rvhrleilungsbau -AkliengeseUschafl
Baubüro Bomlitz Post B-uefeU» über Walsrode (Hann.)

Larlsrvdor '
LelianjTerslchsnniefA.-&

KARLSRUHE
— Ursprung 1835 —

VersicherungSbestand über 1 Milliarde Reichsmark

Wir suchen einen zielbcwubt arbeitenden , tatträftigcn Herrn alS

Berufsverireier
für Karlsruhe und Umgebung. Die Stellung bietel bei Eignung des
Bewerbers ante Bezüge . DtrektionSvertraa . Später Teilnahme an
unserer PenstonSeinrichliing . Herren aus anderen Branchen , die in der
Werbung Hervorragendes geleistet haben und gezwungen sind , sich um-
zustellc » , werden nach besonderem Wcrbcshstcm geschult und eingcarbciiet .
Bewerbungen erbctSn an die Direktion der Karlsruher Lebensversiche¬
rung AG., Karlsru »e/Bd ., Katscrallce 4.

Per lotort oder später

Kvrrtlvvndknt
von gröberem obcrbad . Betrieb ae-
sucbt . AuSMbrl . Angebote mit Ge -
haUSansprüchen. Zeugnisabschristc»
und Lichtbild uni . A27812 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufm . Lehrling
für Raugcschäft gesucht . Angebot«
uwt. T 27626 an d . Führ . - Verl . Kbe .
'
Tüchtiger (28161 )

Rolfterer
für hellere Arbeiten gesucht .

Gebrüder Himmclhcber,
Möbelfabrik . KrtegSstr. 25 . Khe .

Leeeenfriseur
« « sucht . (26782 )

Salon Frank
Karlsruhe . Sotienstr . 154. Tel . 8519 .

NSikerledrling
von Bäckerei- Konditorei nach Karls -
ruhe gesucht . (6562

Erich Müller , Karlsruhe ,
Werderplatz 5«.

Bäckerlehrling
ßofort gesucht . «27529 )

Bäckerei und Konditorei
Karl Scherwih,Karlsruhe , Giuckstr . 18 .

Tüchtiger , junger
Völker sowie Lehrling

aut lotorr aeiucht . «nute BchaniSumm , Bäckerei, « ouditol
arlSrube , Ämalienstr . 8.

Bcrtekte

Dreher
Werden sofort eingestellt. (74256 )

Stefan Hcrttvcck GmbH.,PräzistonSwcrkzeugsabrlk Gaggemu,

Tüchtige

Banksdireiner
Mascltinensthreiner
Holzbildbauer

« tf sofort oder «Väter O»-
«vcht. » 4SI«

SurlSruher Mhbelf- brtk
Storch ft « oha.

» eßlcrftr . 8.

▼▼▼▼TTTTVTTT

Für ein« (27685)

@(ntr«(g(rtr(tnng
suchen wir einen gewandten
Herrn aus VerkicherungS . oder
Handclskreiscn. Mitbelätigung
in der Sachversicherung gestat -
tet. Bewerbungen mit kurzge -
satztcm LebenSlaus erbeten an :

Rordstern -LebensversichcrungS-
Akttcngcscllschalt .

Bezirksdirektio « Karlsruhe ,
«aiserstrabe 182.

M«lmad-Mech »«i»er
oo . SflhmdMechanilln
auf sofort oder später gesucht . (65559

Herrn , Motorfahrzeuge .
O s s e « b u r g , Industriegebiet .

Mehrere (27312 )

Maler
werden für längere BeschästigungS-
dauer zum sofortigen oder späteren
Eintritt gesucht .
Buchlcitber ft Gros . Malergeschäst,

Karlsruhe , Friedcnstr . 5.
Tüchtiger <281521

Blechner- und
Wlallatrur

gesucht .
Blcchnrrei Stich « ,

» he. , Nelkenstraftc 29.

Obcrbaulcltung Landau
stellt sofort (28115)re
ein. Bewerbungen mit ZcugntS-
ablchrtsten zu richten an die
LKW. -Stakscl. Obcrbauleitung

Landau .

Wir suchen per sofort oder später
mehrere tüchtige

MöbMreiner sowie
Vollerer und
Serttgmacher

Hummel & Co.
Möbelgeschäft «. mech. Schreineret ,

Kaiserktr 81 —83. Karlsruhe .

Tüchtig« (27814

Blmbschrkiller
M«lchlnr»sidreln«

tu. angenehm« Da» erstell»«g
gesucht .

Paul Feederto
^ Möbelfabrik. .flV . Rod.-Wagmer -Allee SS«.

Unsere langjährig bestehende

Mallo-Agentur
Karlsruhe

mit größerem Jnkassobcstand, wird für dauernd neu
vergeben . Fachleute erhalten monatl . Spesenzuschub.

Für die Stelle wollen sich nur kantionSsäbtge Herrn
mit gute» Werbetalcntc » melden.
Gisela — Deulsche Lebens- und Aussteuerverstcheriings
AG. . D .A .F . Gesellschaft , München. Filiale Mannheim .

Taitcrsallslr . 2 . <27337 ,

Sehr outen Verdienst
bei Haupt- oder nebcnberusticher Werbung aus gute Zeit¬
schriften und Bücher. Tüchtige Herren und Damen aller -
orlS gesucht . Angebote unter 6796 an den Führer - Ver¬
lag Karlsruhe .

Ich suche <28124)

Werkreugmelfter und
Werkreus -Borarbeltrr
die über mehrjährige Erfahrungen im Bau von
Vorrichtungen und in der Scldslberstellung von
Werkzeugen verfügen . Erwünscht ist auch Erfah¬
rung in der Vorgabe von Arbeitszeiten im Vor-
richtungSbau für Präzisions - Werkzeugmaschinen.
Meldungen tüchtiger und strebsamer Fachkräfte er¬
bitte ich mit LebenSlaus. Zeugnis -Abschriften Ge¬
haltsansprüchen und frühesten Etnlrittstag an

0. Martin, Werkzkllzinaslhiaeyfabnk
O s j c u b u r g (Baden ) .

Für Maschinenbetrieb tüchtig« (27718 )

Mastliinensttzlosser
Dreher und ülechaniher
in gute Dauerstellung gesucht . Eintritt jederzett
möglich .

Ulmer Schraubcnfabril , Conftantin Rauch.
Zweigstelle Pforzheim . Hammcrftr . 11.

Wlr suchen :

Mmeifter
für gut eingerichtete größere Auto¬
maten- und Revolverdreherei.

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchcn nebst
Lichtbild an die Firma :

ElektromechanikS. m.b.8.
Relchenberg 'Althabtnrorf

Sndcteulaud .

Schreiner
als Vorarbeiter oder Meister
von Holzbearbeitungsbetrieb
für Maschtncnsaal mit ca 29
Maschin. gesucht . Bedingung :
Unbedingtes Können in Pfle .
ge. Behandlung und Einstel.
luna der Maschinen. Beauf¬
sichtigung der Arbeiten . Ge¬
boten wird : Dauerstellung in
solidem Betrieb , ruhiges Ar¬
beiten angencbmeS Dienst¬
verhältnis . Angebote mit
ausführlichen Angaben über
bisherige Tätigkeit und Ge-
haltSforderuna unter C 27814
an den Führer - Verlag Karls,
ruhe. J

LeistungsfähigeHopiengroflhendi .
sucht zur Ueibcrnahme ihrer

Vertretung
für Baden und Rbeinpsal ,

tatkräftige , rcpräsentable Per -
sönlichkciten mit nachweisbar
guten Beziehungen zur Brau -
Industrie . 127339

Angebote unter dt . C . 437 bei.
Annoncen - Expedition Carl
Gabler GmbH ., Nürnberg I

Für Fernverkehr wird erfahrener

Krastlalmr
mit langer Fahrpraxis und gute»
Zeuauillen auf sofort aesucht . Anaeb.
unt . Ä 28018 an Führ . - Berlag Sh «.

Wegen Etnberufg . suchen wir sofort
jungen , tüchtigenKraftfahrer
auch für Lagerarbeiten . <28262
Vor, »stelle» bet Ludwig Erhardt ,

Karlsruhe , Erbprtuzenstratze 27.

Kraftfahrer
für Personenwagen . stabt- u. »»recke» ,
kundig. gesucht . Soft n. Wohnung
Im Haarse. Dauerstellung , « »ge» . ».
6010 an de» Fahr er-vertag , « he.

Zoverläfstger

Kraftfahrer
mkt langjährig «! FachrpParts, k»r
LLlttlNda flCfttiDt

Angebote unter St . 27759 an ds»
Führer -Berrag. Karlsruhe .

Semn-
Stlfcnr
BtflllW

Salon Doll
Karlsruhe .

Äorlftrafee 17.
neben Moninger .

(6734 )
« «ShilfS .

für 2 halbe Tage ob .
zwei Abende in der
Woche gesucht . An.
geböte unter 6823 an
MhrerverlagKarlSr .

Zeichner
für elektrische Schalt ,
und Installation-,
anlagen gesucht . An.
geböte mit Lebens,
laus . Lichtbild . Ge .
haltSanspruch erbet,
an Allgemeine Elek .
tricitäts.Gesellschast ,treiburg i . Br.,

chlageterstr. 1.
(28145)

Jüngerer, tüchtiger
Herren.
friseur
gesucht

auch Mithilfe in Da¬
mensalon. Angebot«
unter S 86877 an d .
Führer -Verlag Khe .

immer
daran

»»

Der beste
Helfer
für alle
Gelegen¬
heitca
tat die

Führer
Anielge

Zuverlässiger , erfahrenerKraftfahrer
wird in Dauerstellung für Güter¬
nahverkehr bei sof. Ernstellnng gcs.
An« , u . M 28017 a . Führ . - Verl . Khe .

Lagermeisler,
Kraftfahrer.

für Zugmaschine. Deutz -Diesel,
Fuhrmann

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Rlch . Wlessner, Karlsruhe
Kohlcnhandlung . Kriegsstr . 290 .

Elektrvmdnteur
für Kleinmotoren , selbständig und
gewissenhaft. sofort gesucht . (D27758

Elektro Lur.
Karlsrnbc , Kaiscrstrabe 152 .

Ag. Ausläufer
für sofort gesucht . (6999
Druckerei B . KtumPV u . W . Stöber ,

KartSrubc . Gartcnstraftc 10 .

Weiblich

Forschungsinstitut für die
Untersuchung von Lebensmitteln
tu Baden sucht

Technische
für vorwiegend mikrobiologische
und chemisch« Arbeiten . Be¬
werbung . mit LebenSlaus. Licht¬
bild u Zeugnisabschriften unt .
A 28072 an den Führer - Berlgg .
KgrlSruhe . erbeten .

PerfekteBlMalterin
die auch im Maschinenschreiben be¬
wandert ist . für sofort auts Land in
schöne Gegend aesucht . Freie Wohna .
evtl , auch freie Berpslcgung . Zu¬
schriften unter St . 27625 an d. Füh -
rer - Berlag Karlsruhe .

Tüchtige, erfahren«Steno¬
typistin

gesucht zum 1. 7 . oder frü¬
her von Konzernfirma für
die SchissahrtS- und Spedi-
tions - Zwelgstelle in Karls »
ruhc-Rbetnhafen . Angebot u .
F 27 808 an d. Fübrer -Ver.
lag Karlsruhe .

Berkäulerin
für die Damen -Abtcilung eines hte-
stgeu BekleidainaSbauser zum 15. 4.

gelacht.
AuSf. Bewerbungen m . LIchstdild u .
6884 an den Führer -Verlag . Khe .
Tüchtige, jüngere

Äerkäuleein
der LebenSmittclbranche auf sofort
nach Baden - Baden gesucht .

. Angebote unter BÄ 707 an de»
, Führer -Verlag Baden -Baden ,

Gröberer Betrieb iMittelbaden ) suchtKontoristin
mit mehrjähriger Büroiättgtett per-
tekt in Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben ffli bevorzugten Büropo-
sten per sofort oder 1. Mat 1940 .
AwSfÜbtttche Angebote mit Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften . Lichtbild
und Gobaltsansprüchen unt . W28012
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuvertässtge (26785)

KtnbersAwester
zu 2- und 4jährigen Buden gesucht .

Dr . med. Hans Helwtng,Karlsr .-Durlach. Hengstvlatz 7.

TüNstigk zrtsenie
di« selbständig und gut arbeitet , für
sofort oder spater gesucht . Bcwerbun .
gen mit Bild . Zeugnissen und Ge»
baltsanspriichcn erbeten au (1434)

Frisexraelchöst Dtio F e d e r e r ,
_ Cffenbut «. Okenstr . 86.

Mherimie«
auch solche rum Anlerneu , (27525

gesucht

Siecher & Wilde
Wäschefabrik

_ Karlsruhe , Stciuftrabe 23.
Tüchtiges selbständiges (6176Atteinmädchen
für alle HauSarb . einfchl. Kochen , f.
Dauerst , fof . gef . Beste Emvfchl . cr-
forderl . Zu erfrag , bei Fra « Reck.
Karlsruhe , Babuhofftr . 16.

In EinsamMenhauz felbftänd^
vertrauenswürdiges

Alletamühchrn
in angenehme Dauerstellung bei
gut . Behandlung u. Kost gesucht .
AuSMbrl . Angcb. unter F 28203
an den Führer - Verlag. KarlSr.

In SintamtlienhauS zuberlSsstge

Sausgehiliin
mit Sochkenntnlste» gesucht . Zweit .
Mädchen vorhanden . <65662 )

Borzäeftellen bet
Sc. KSnt-««a»u. OOcaftMca,

Pottstrab « 2.

Rübchen
für Haus und Küche
Mr sofort gesucht. (26207)

vorsustelle»:
Motel Gormania Karlsruhe

Wro-AilfSllgtrln
mögl. mit HandelSschulauSblldung für Maschincn-
buchballung, gesucht . Schreibmaschinen- und
Stenograpdiekenntniste ersorderlich.
Angebote niit Lichtbibd . Zeugnisabschriften , hand¬
geschriebenem LebenSlaus , an Firma (28155

Eugen von Siefselin
Baunicisterstr . 48 . Karlsruhe .

Zum möglichst sofortigen Eintritt werben
mehrere gewandte

Steno -vpistinnen
Kontoristinnen

und Buchhalterttnnen ) urkd

LoKnverrecKner pnnen)
gesucht . Bet Bewährung Dauerstellung .
Bewerbungen mit Lebenslaut . Lichtbild.
Zeugnisabschriften , Gchaltsansprüche und
Angabe deS frühesten Eintrittstermins unter
27818 an den Führer -Verlag erbeten .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

JldAertnnen
sowie (26950

Jinfün &ewinnen
Personen , die keine Näbkenntniste bestben, wer¬
den eingelernt .
Vorzustellen mit Ausweisvapieren täglich vor¬
mittags von 10— 12 Uhr .

WilAelm ÜllidSter <f Co .
Karlsruhe , Borholzftrabe 62.

Zuverlftoolgo

Für S Pers.-Hanihatt
wird selbständiger,älterer

UlaOdtrn
bei flutti Verpfleg,
und Behandlung

gesuchi.
Angeb . u . 6881 an
d. Führs-Berl . Khe .

Junges (28270 )
Salbtags-
maöcken

in guten Haushalt
gesucht . '28270 )

Karlsruhe ,
Stefanienstr . 54, II.

Suche auf sofort
tüchtiges

Kuchen-
mödchen

nicht unter 16 Jah¬
ren . (27694)

Gasthaus z.
„Schwedisch . Krone" ,

Karlsruhe ,
Zahringerstrahe 98.

1
Putzfrau

für einige Stunden
3 mal in der Woche
auf sofort gesucht .
Kifsel , Karlsruhe ,

Beiertheim .-Allee 9.
(26783)

Sander«. ;uvertaffigr

Mltaii
für 2 mal wöibentl.
in fl . Privnthour.
halt gesucht .»he. , Weiherfel» ,
Reckarftratz , 2«, III .

<6423 ,

BWjftPU
für täglich einige

Vormittagsstunden
gesucht . Vorzustell. b .
Otto , Kh ., August.
Dürrstrahe 1, ab 9
Uhr vorm. (27698 )

rum Anlernen in (26738

Dauerstellung
gesucht .

GroBwStcherei — Hrbsrsl

Saubere , ehrlich «
Putzfrau

2—3 mal in der
Woche halbtags g e-
f u ch t. (27696)

Jrau T . Jini ,
Kh «. , Hirfchstr . 118 .

üerlsruhO

Sucde ein (6866)Lehrmädchen
Damen -Fristerfalon
Pfefferle

Bcrnftardstr . 9 , Karlsruhe .

Mädchen
nicht unter 18 Jahre , auf 15 . April
gesucht . Wäsche wird ausgeneben .
Frau Sofie Grimmer , Karlsruhe ,
Durlachcr Straße 56 . <6714)

Lehrmädchen
In Doanenschneideret gesucht .

A . Rihm . Karlsruhe , Herderstr . 4.
2. Stock ._ (6^69)
Ehrliches , fleißiges . NndfrliedeS

Mädchen ^
in kleinen Haushalt sofort oder spa¬
ter gesucht . Vorzustellen bei <27538
A. »innck, Karlsruhe . Ritterftraßc 6 .
Ehrliches (6727 )

Stundenmädchen
4 bis 6 Stunden , sofort gesucht .
Gute Behandlung . Karlsruhe .
Gebhardstrab « 22, III . r . . Brand .MeiWliinhen
das perfekt kochen kann , nach Berli »
auf sofort gesucht .
Qt ritt *

Suche auf sofort oder 1. Mai «in
ordentliches , fleibiacs (65667 )Mödchen
für Zimmer und Küche .'Gasthos Südbahuhof .

Bestper : Adolf Faib .
_ Reutlingen — SÄ 2205.
Wir suchen in unsere Privat - Lun-
genbeilanstalt im Schwarzwald

1 Saaltochter und
1 Zimmermädchen

Bewerbung mit Lichtbild u . Zeug¬
nisabschriften unter F 27808 an de »
Führer -Verlag Karlsruhe .
Flcibiges (27678

Mädchen
für 15. Avril oder 1. Mai gesucht .

Bäckerei Svittler ,
Karlsruhe , Luiienstratze 18.

Suche »um 1. Mai tu ruhigen
Billenhaushalt (27810

selbW !>. Köchia
in Vertrauensstellung mit etw.
Hausarbeit . Desgleichen

ZimeriilSItcheg
perfekt im nähen , bügeln und
servieren . (Putzfrau vorhand .)

Fra » Martha Sarcher .
Mannheim . Otto -Brck-Str . 23 .

Einfaches. stoibigeS (6750)

Müdchen
für Küche und HauS zum baldigen
Eintritt gesucht . Karlsruhe . Bä».
metflerftratz« 18. hart .. Lei. 427.

Perfekt«, (37348 )

^lleinmöbtfjen
n älter. Ehevcu» (Mllenbcnrsihalt)
in angenehme Dauerstellung aesucht.
LiuiiolRachter , Maüubeim. 0 4. 15.

.laltsralls S7

Tüchtige
Muse

sof . od . spät , gesucht .
Salon Zimmermann ,
Karlsruhe . Lnisenstr.
Nr . 62 . (6860

Pfllchtjahr -
mfidchen

gesucht , aufs Land,
bei Jamilienanschlutz
und bester Verpfleg.
Angeb . unt . I 28662
an Jühr .-Berl . Khe .

Tüchtige- (6892 )
Rädchen

für DauSh. u . Ser -
vieren sofort gesucht ,
vatth . i. schwarze «

Adler, Karlsruhe ,
Kronenstratze 53.

Sauber « (6983 )

! Putzfrau
■zur tägl . Büroreim -
gung auf sofort ge¬
sucht . Angebote an

Heinrich Jalke ,
Blumenfabrik . Khe .,
Rüppurrer Skr . 69.

Aufmerksame (6955 )Bedienung
sowie Küchenmadel
für sofort gesucht .

Wilder Mann .
Karlsruhe .

Kaiserstraße 45.

Suche auf sofort
ein perfektes

Zimmer-
mabchen

das auch nähen und
flicken kann , in gute
Dauerstellung . (28211

Lahr (Baden)
Bahnhofbotel Schulz.

Wengen Verheiratung
meines fetzigen Mad-
chens tüchtige

gesucht . (27076
Iran E . Reischman«,
Breiten . Apotheke .

Jüngere (27441 )
Saus-

Gehilfin
gesucht bei gut . Be-
Handlung in angen.
Stellq . Zu erfr . bei

Fabrikant Fießler ,
Brötzingen.

Werderstraße 11.

Ehrliche fleißige n.
zuverlässig«

Hausüllgestelltk
in kleinen Haushalt
(Ehefrau berufstätig )
zu baldigem Eintritt
ges. Ang. unt . 6872
Jüngeres . (6801 )

Mödchen
zu baldigem Eintritt
gesucht . Ruf . Aorck-
straße 24 , Khe .
In guten Privat -
Haushalt tüchtigeSchneldeeiu
gesucht . Angebote mit
Angabe von Referen¬
zen bitte zu richt . u.
6842 an den Führer¬
verlag Karlsruhe .
TttcvtigeNüglerin
für Privathaush .
gesucht . Zu erfr .
unter 6903 im
Führrrverl . Kbe .

Flinte »

Mödchen
zu 3 erwuchs . Prrf .
««sucht . Gut« Brhdlg.
Sonntag frri Kaisrr -
str . 229, III . (6789

In modern , gepsteg -
«en Hcnirholt kinder¬
lieber (26784 )

Mödchen
ob. Pstichtjnhrmädel
auf sofort gesucht .

Rechtsanwalt
Klinaenfntz,
Karlsruhe ,

Kantstratze 12.
Welche» interestiert«
jung« Mädchen hat
Lust und Liebe , die

Blumen-
bindeeei

«. Brrkanf jo er¬
lernen? Adresse »»
erfraz . » . h 27181
t» Führ .-Berl . Kh«.
Inn «« «uWMtf *
Frau oder

t» TeichäftSyanShall
halbta«» » « sich ».
Z» erfrage» »nler
» 27480 im Ftzhrer-
Berlag Karlsruhe , .

Suche auf sof . oder
auf I . Mai tüchtigerMiidihkn

auch
HalbtagSmadchen.

Rokuß.Khe . -Rüppurr
Diakonisienstr. 1.

(27528 )

für mod . Haushalt
mit 2 Neinen Kin¬
dern znm 1. Mai gef.

Frau Dr . Restle.
Karlsruhe . Schubert-
straße 21 . (6841 )

Mödchen
für Haushalt auf

1. Mai gesucht .
Bäckerei A. Seeger,
Khe .. Südendstr 22 .

Zuverläst .. kinderlieb.

ramen
auch Pflichtjahr . für
Pfarrhaushalt mit 3
kleinen Kindern ge-
sucht . 2 . Haustochter
Vorhanden. Familien ,
anschluß . (28275 )

Fra »
Liselotte Schumacher.

Wittenweier
über Lahr.

Suche auf 1. Mai
ehrl. . fleiß. Mädcheu
für klein . Geschäfts-
Haushalt bei guter
Behandlung . Khe . .

Hardtstr. 27 . Part .
(27442 )

Zur Führung meines
neuzeitl. 3-Personen -
Haushaltes suche ich

ehrlicher. arbeitS-
freud. u . zuverlässig.

Mödchen
(unabhäng . Frau )

welche - kochen kann .
Liebe z« Kindern

(schulpfl .) besitzt u . in
der Lage » . gewillt
ist . den Haushalt
selbständ . zu versehen .
Auf Wunsch Sonn¬
tag- frei.
Zufchr. unt . K 27496
au den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe erbet.

Wegen Verheiratung
meiner Köchin älter .

tüchtiges
Mödchen

für Küche und Hour
(gute Köchin ) auf

bald gesucht . Hilfe
vorhanden. Borznst.
bei Pr »f. Bunt « ,
« he. . Krieg»!»». 14» .
Fernipr . 731 . (28111

mdddjen
gesucht

Knrhan « Heeren» >«S
Telejo» Bühl »79 .

(BSD4)

Nach Berlin !
Fn klcinrn Villenhaushalt

sauberes , zuverlässiges kin¬
derliebes (6824)

MÄDCHEN
sofort oder zum 1 . Mai ges.

Vorzustellen bei Professor
Spannhakc , Khe . -Rüpvurr ,
Holdcriocg 36 . Tel . 1526.

Suche für sofort oder, später ein
durchaus selbständiges, in allen
Hamsarbeilcn eriahrcnesMädchen
Mr kleinen (3 Pers . ) aepflegten mo¬
dernen HcmSbalt. Gute Zcugniste
Bedmgimg

Angebote mit Bild an
Frau M . Weber. Ttutlgart -W.> .

Leibnizstratze 19 . (28144)

Wegen Heimbcrufung meiner
seitherigen Mädchens suche ich
auf 1. Mai , evtl, auch später,
zur selbständigen Führung mei¬
nes Haushaltes (27721)

Meinnrölit&en
iu angenehme Dauerstellung .

Frau Paul Mczgcr ,
Heilbronn a . N . .

Schmidbergstrabe 20.

Für Gefch .-Haushalt jüngeres
»uvcrläistges

zur Unterst , der Hausfrau (3
Personen ) zum 1. 5. ober 1. 6.
gesucht . Familiäre BehaNbluna
u . gute Verpflegung . Es ist Ge.
lcgenh^it geboten , nebenbei baS
Nähen zu erlernen . Angebote
unter A 27801 an best Führer -
Verlag Karlsruhe .

Für MctzgerethauSbatt selbständiges,
chrltchcS Mädchen
sofort gesucht . Angebote unter
B 28068 an den FIthrcr -Verla« . Kbe.

SeUbständiges
Mödchen

auf sofort ob . später in gepflegte«
PribathauShatt gesucht . Hilfe für
Waschen . Putzen u . Bügeln vorhan¬
den. Vorzust v . 8—11 u . 4—7 Uhr.

Dr . Sicmers ,
Sofienstraße 1. Karlsruhe .

Stellengesuche

Erfahrener

Buchhalter
lauch im Durchschreibeverfahr .)
mit allen Steucrfragen bestens
vertraut , perfekt im Lohn- und
Arbettsrecht , guter Korrespon¬
dent und Versandleiter , sucht
selbständigen Posten .
Angebote unter B 28051 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

SeMMee Zeichner
<Maschinenbau ) sucht Gelegenheits¬
arbeit . um lein Studium bestreiten
zu können . Angebote unter 6987 a«
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Nmeisender
führender Zigaretten , u . Tabak-
fabrtk. im ganzen Reich bestens
eingeführt . I» Organisator . 45
Jahre alt . Pg . . sucht enrsprech .
leitenden Wirkungskreis , ha Fir¬
ma Reifetättgkett jetzt einstellt.
Für Souderanjgghcn geeignet.
Fübrerfchein vorhanden . Gest.
Angebote unter G 28064 an den
FüHier -Verla« . Karlsruhe .

Kaufmann
mit allen Büroarbeiten bestens pef
traut , wünscht stch zu verändern.
Aurobranche bevorzugt. Uober nehme
auch Geschäfrssührcr- od . Vertreter -
Posten . Ang . unt . 6637 an den ftHD*
rer -Verlag KottSrmhe. _

Kaufmann
perf. t. sämtl . vork. Büroarbeiten ,
erf. t . Buchhaltung u . Korresp. f«®*
nedenherusl . Tätigkeit . Ang. unt«'
6775 an den Führer -Verl . KarlSrud^

SandlungSgeWe
in ungekündigt. Stellung , Kenn»-
niste in Maschtncnschretbcn, Ste¬
nographie , Buchhaltung u. flott.
Maschtnenaddteren , wünscht zw .
Weitervtlbuna Stellung zu wech¬
seln . Zeugnisse stehen zur Ver¬
fügung . Eintritt kann baldigst
erfolgen. Angebote unter 6858
an den Führer - Verlag Karlsr .

Bilanzsicherer

Buchhaltee
übernimmt tage- und
stundenweise Ueber-
IragungS- n . Abfchl .-
Ardeiten . Ang. 6804

Tüchtige»
an Führ .-Verl . Khe
Such« für meinen
lSjährig . Sohn gute

Lehrstelle
alö «och

Angeb. » . « 2t. 1912
a» bm Führer -Ben-
lag Brnchlal .

mit langt. «rf>
dertr . « . Da >
Käkl«- ». «lektr. An¬
lage», stecht Stelle,
evtl, als Lagerist ot>.
HonSmeiftei
Anged. ».
d.

Habe » «fl«' «

Verlag

«rdettb
3woMM

sucht leichte 55



Stellengesuche

Weiblich

BürMrstelle
fws « I» für fletstflc * Mädel mtt
Mtt. * uff« ffune *ctm6Mn u . Srhul -
jeuentlTcn , weiter Ihr Pflichtsahr ab -
seltiste « har . Angebote unicr 6993
«n de» stiihrer - Berlag Karlsruh «.

Äonioristi «
stttpt Wbenlhtzeschüsttg« »« ev« . auch
Mttlwoch - u . Samsbagnachantttag .
„ Äntfe -b. unter 6721 an seit stichle »
Berlag . Karlsruhe .

Erfahren «
Bttchhaltrrtn

bilanzstchcr . über¬
nimmt Anlage u .
stüktrung » on Bü¬
chern hawkagt . o .
tageweise . Angcb .
unter 6895 on den
stührerverl . Khe . '

Fräulein
Grwiffenh.. u . zuverl . . mit fl«t . Nll»
ttotttttbittmng . Kenntniffe in fron ; .
a> italienischer Sprache, sowie Kurz,
schrift u . Maschtnensch,., sucht geeign .

Avfanssstelle
»m liebsten Einarbeit in Dertrauens »
polten. Karlsruhe ob . nähere Um¬
gebung bevorzugt. Angeb . unt . 6792
ut den Führrr -verlag Karlsruhe .

Frisettse
7. Krast . sucht Stel¬
lung . Angebote mit

. ^ 28069
^

on den
Führer -Derlag Khe .

Aell . Frau
lucht Stelle
alt Wirtschafterin,

auch in srauenlostm
Haushalt .
Angeb . unt . VA 69«
an den stihrer -Verl .
Batzen .Baden.
I9ftheige «

Mübchen
sucht Stelle in Hotel
« d. ähnl . Betrieb all

Beihilfe
a « Held . Konftanzer
Gehend bevor- . nicht
Hatsonft._ Angebote
unt V » 301 an den
Ttftlm -QtTi&a Kh «.
Suche für meine
Tochter. 16 Jahre ,
die schon 2 Jahre
in m . HaüShalt (7
Dtrs . ) mitarbeittt .
Stelle alb

Alichljabr -
möbchen

«uf V. 3 . im » u».
lausch aea. gleichaltr.
fiesß . Mädchen, da«
in Hausarbeit «bens .
der. Erfahrung hat .
Angebote unter 6675
« n stühr .-Berl . Khe .

sucht
Atzendbeschllsligung ,

auch - eimartzeit.
Angebote unter 6765
on Führ .-Verl . Khe .

strtsruse
Jg . unavv . strau ,
28 3 . . sucht Ttell .
zur Ausbildung t .
Wasser « u . Dauer¬
wellen . »der zur
Mithilfe streit . u
SamSt . An, . 6969
an stührerv . Kd« .
Wsähr. Mädel sucht
a . 1. Mal Stelle ».

Lekmnildchen
>. Verlaus od . Bür » .
Angeb. ». 9915 an
d. Führ .-Beil . « he .

Ehrl ., siel » . , 25s8hr.
Märchen

tm Hotel. u. Gaft-
wirtbetr . läng . Zeit
tätig , sucht auf 15.
April dl . IS . in
Shnl. Betrieb wie¬
der Gtelluug.
Angeb . u . 8069 an
d . Führ .»Berl . Khe .

Witwe. 43 Jahre ,
sucht paffenden Wir -
kungSkrriS alS

SouMlterln
in frauenlos . Haus¬
halt Angebote un¬
ter 6825 an den Füh .
rerverlag Karlsruhe .

Tteusthpiftiu sucht
Abendbeschaftignng,
auch Heimarbeit, ,

Adreffenschreib . usw .
Angebote unter 6679
an Führerverlas Kh .

zührer-Anzeigen
sind Immer

Ersolvsanreisen

strl .. 28 I .. erf. in
allen Hausarbeiten ,
sucht aus 1. Mal

Vertrauens-
stelle

in kl. rnbiqeN HauS -
balt . Angebote unter
6548 ott oeft Führer *
Verlag KarlSnthe .
21j2hr. Madel vom
Lande, aus achtbar.
Fam ., daS selbftan-
big einen Haushalt
fuhren kann ,
sucht Stelle

bei gut . Bebandla .
Angeb . « . S -8076
an Führ .-Derl . Khe .

Abiturientin sucht
rfllctitiahrstelle
A»geb . n 6936 an
b. Führ .-Berl . Khe .
17jähr. Mädel sucht

Pfllchtjtohr -
stelle

ans V» Jahr . Tintr .
fof . mögt. Kann zu
Hause schlafen .
Angebote unter 3616
on Führ .-Berl . Khe .

3«. kleb . Dame
sucht nachmitt. paff .
Beschäftigung. Büro ,
arbeiten , Beaufstch -
tiqung von Kindern
usw . Ang. unt . El
an Führrrverl . Kh«.

8mlnM
Vers , in Masch . «.
Steogr . , sucht Heim¬
arbeit . evtl . Halb»
tagSstelle z. Aushilfe .
Angeb . u . 6960 an
d. Yühr. -Verl . Khe .

Fräulein
dsucht « Stelle alt

WreibgMin
oder Stenotypistin
(Anfängerin ). Leist .»
Schreib, von 19V S .
dorh. mit der Note
sehr gut. Angebote
unter F27783 an den
yührerverlag Karlrr .

Zü vermieten

Deutsches Rotes Kreuz
- Friedrichstift -

Otto - Sadi »-Straße 1 — 4 tlelckfon 2434 )

Zimmer mit voller Verpflegung
an älter« Damen zu vermieten. 27731

Rotkreuzschwester im Hause.

Ihren Umzug
nur dom altbekannten
Fachunternehmenl

J . Kratzert ’s
Möbelspedition
KarUruha , Goathestr . 20

Telefon 2 f 6
Umzüge und LagafmögltehleeH an
illan Plätzen det In - u . Ausland «!

1 (Ainu

MMme
^ rbprinsenstrasts 81, 4 Stock , Zen¬
tralheizung , sofort zu vermieten .
Näheres Baugeschäst w . « loder,
Aüppurrer Straste 13 Telefon 87.

Belte Geschätttzlage . 8 Treppen ,
2 M *» e . feile . (25484

■ ürorlunitt
zu vermiet . ftnUtmaftc . nelden
Moninger , Tel . 2720 , Kbe .

Werkstatt
ad. Sagen , m . Keil ..
Wast . . Äas » . Lichl .
anschl ., evtl . m . (Sa.
rage, aus fof . »der
spai. zu »m . Zu er-
bei Schwa» , Khe . ,
Kaiser«« »» l «9,
Tel . 1067. <6910 )
Schl» . (15998)

Ncrksto »
mit Keller, aus fnf .
od. spät, »u vermiet .
Kl!«.. t »isenftr. 29.

Laden
mit 1 Zim . -Wohng.»

am Lldelplaj ,
Südlage , für * #»
a». gewerbl. Zwecke

auch gut geeignet.
-» vermieten. Näh.
daselbst bei lllmer ,

Schreibwaren .
nebenan. Khe . (27068

Möbl .Zimmer
zu vermieten Kb ».,
Moningclstr . 5, IN.

(7000)

Zwej lchSa«, grohe

Sküume
für Büro

oder sonstig « Zwecke
geeignet, sofort zu
vermieten, evtl, ISa -
roflt. Ilühereg bei
Büuerl «, Hirschstr .ltl
.Karltruh «. (5711)

®ut möW.Bim.
z« vermieten. Khe .,
Vaeckhitrah « I6a bei
Mein, «». (8918

8rob. Zimmer
gut auSgcstattel, zu
vermieten . Zentral .
Heizung ^ Telef. Näh . :
Khe . . Bunsenftr . 22,
1. Swck . Teles 8619 .

(6967 )

KiitmW.Zim.
Neubau , « dlerstr . 55,
svs. zu »erm . An«
zaseheu v 19—4 U.
Part :, lk». Khe .

(6805 )

Mmöbl . ^ im.
zu vermieten. Liebig»
ttr . 3. n . W . ire . ,
Karlsruhe . f68A
1 sehr schäner

leeret Zimmer
im 8. St . zu derm.
Karl 'Vilhelwstr . 20,
II . Stock , Karlsruhe ,
Simon . <0316
Ar . schönes leeret
Zim . ^mit Antenne)
an alleinft . ruhig«
Person sos. od . spät.
I« verm. Hirschstr . 70

. Khe . <6776
LerreS Zimmer .

t . St . , MLHNmrg .
an alt . Fräulein z«
vermiet ., wenn gew .
Fgmilienanfchl . An.

ebote unt . 6748 an' irerverl . Karlßr .m
Ich ?» mibl Wahn» » .

,» vermieten . Nähe
k^inpwost UarlSi .,
Hirschstr . 25, 2 . S >,

(8024 )
« emstiliched Zimmer
findet lol . ist . Herr
ad . Dam« b . « lleinst.
Dam«. Kaiserftrabe
Nähe Ad .-Hill . -PI .
Anaeb. u . »954 on
b. Fuhr .-Verl . Khe .
Sehr gut mibl . gr .

Zimmer
mit 5 Veiten zu vm.
biroh . Karlsruhe ,
« oldftrahe 15, III.

(«9» ,

2
55 Marl , ohne Bad .
Kd«., Sasienstr . 145
sofort z« vermieten.

Loesch. Del . 2585 .
(6944 )

2 « r»I. Zimmer
nebeneinander, sofort
zu vermieten. (6907
Schümm. Karlsruhe ,
RLppurrer Sir . 58.

Zimmer
groh, sonnig, mit
Schreidt. aus 1. Mai
an Donermieter ,u
vermieien. Karlgr .
Kai erst ». 42, II .

(6955 )
Stoße » leere« ZImm.
mit Küchenben . zu
vermieten . Wald,
haensteah» 25, IV.
2t ., ®tfe Kaiserstr.,
Khe ., b. Stephan .

(6603

2 leere 3imm .
mit Kochgelegenheit
zu vermieten. Löffler,
« erdarftr . 9. Näh,
Stadtg ., Khe . (6729

Zimn
und Küche auf 1.
Mai zu »ermlet . Zu
erfragen Schstdenstr.
74. II . St . (6794 )

Augarlenste. 56
Ist im Seitenbau ei»

Parterre -
8iMMr

al» Lager od . Wahn,
raum an solide Mie .
ter auf sosork «der
späln , U vermiete» .
Näbereß daselbst ob .
Weindrennerstr . lg,

»art . Telephon 1796
Karlsruhe . 125221)

riemziiu.
sofort , u vermiet .
Kaiserstr . 23 , III .
Karlsruhe . (6915 )

1Z.
mit Bad (Zimmer ,
Küche , Bad ) oder
2 Zim. ohne Küche
mit Bad , Etagenbzg.
zu vermieten . 55 A .
Südweststadt. Angeb .
unter 27457 an den
Führerverlag Karlrr .

2 schöne sonnige Räume
S - Z »ntraiy ^ sep. « wo. , zeniral
fieitflcn . aus sos. oSer später allnstig
M vermieten . An « , uni . 6741 an
dg« gldhrer -Verlaa Karlsruhe .

I LeereS . schöne- ,
lonnlaeS

Zimmer
mit Badb «n« r . del
alleinsl » . Dam « ln
Durlach an veruss -
tstt yrl . avzuaed .
Angebot « u . 6902
an FNHrerv . -Kd«.

I Z .-Mll.
mit GlaSabschluh zu
vermieten. Angebote
unter O 23019 an
d. ftübr .-Berl Khe .

^ ihön « , svimfqe (27520 )

2 Zlmmerwvhnung
§vl 8. Stock, rn ruthifkem Hanfe , auf
^ Mal ,» vermieten . Zu erfraacn :* 9rlsrude , Jriedenstrohe 9 . 2 . Stock.

^ ir haben in unserem Siodlungs -
Ubier Daimnerftock . Tommerftockstt .
Ar . 23. IV . Stock , 1. Wobnirng' «» IS . eine schöne (27589 )

2 zimmer -Welinung
• ut Bad . sowie psernheizung und

~ . _ Wa rmwosser
3 <I 1. « tot 1WO zu vermieien .
Bewerbungen sind schriftlich >nn « r-
a « > dre « Tagen mir unserer « i*
^ Ätsftell » Sarlstr . 1. eingureichcn .
- Someinnvtiiac Baugenossenschaft

^ rviwaldsledig . Karlsruhe «GmbH .
^ dotz« (27718)

r Zlmmerwohnung
a . Karlsrr . 140, mtt all«
en Lfntichturisen , auf
miete » . 9l86ere8 : Rur
Htrschf » . 78- 3. Stock .

Wtet . Zimmer
zu verm .. nächst
der Hauptpost .
Khe . , Karlstr . 13 ,
III .,

' r . <6971
Gut mübl . Aimm .
m . Schreibtisch u .
Badk » .fof .o .sp .z.v .
Kh .Zirkel 25a,1Tr .

,6936 )
Leer . o . möbl . gr .
freundl . Zimmer
ohne Gegenüber a .
sos. od . später zu
vermieten . Hüldcr -
ltnstr . 1, 4.St ., Khe

(MM

Sonnige », möbliertes

Mans.-Zimm .
helzb ., sos. zu verm.
Kh «., vaumelsterstr .
18. palt . (6920 )

8utmöbl.Zim.
zu vermieten. 16914)
Hall«, / Karlsruhe ,
« taterftrahe 51.

Möbl .ZiMMr
m . besond . Eing ab
15. 4. zu verm. Khe .,
» « olieustr. 15, III .

(6966)

1 Zlmn
u . Küche Mr allst .
Person sofort »u
vermieten . Bep ,
« lauprechtstr . 28,

Karlsruhe . (6886
gu vermieien in

KnietiNgeu

23 .-
" '

mit Bad . 3 . Stock ,
Neubau» PreiS 8k) Ji ,
Angebote unter 6760
an wn sführerverlag
Karlsruhe .

2 Zimmer-
Mobnuns

mit Bad und Frem-
denzimmer in Neu¬
bau, um 68 RM .
aus 1. Mai 1940 zu
vermieten. Anzulehen
vormittag « Karl »».,
Hardiftr. 64« , II . r .

(27519 )

Küche . « Ko» . . Kel.
ler aus 1 Mal zu
ni&Ä 'lf"
Kde, , vollfteimer .
on Führ .-Berl . Khe .

2Z .-WohNN8
in Ift, ., Noonstr., a .
1. Mai , » nenntet .
Angeb. u, > 96215

Mieter' onö
Dlwvereln
Karlsruhe
e. G . « . b. H.

Dir haben zu ver¬
mieten
a,s 7. Mal dtz. Zs .
Lckerrftr. 17. tznrt.

Einzimmerwohnung
mW Zubehör ;

Weltzienstr. 15. tzt.»
Dreizimmerlvohng.
mtt Zubehör ;

sowie ln der
Rheinttranbsteblnng

1 SinfomilienhavS
mit fämtl . Znbeh.

und einige i'2öI7L)
Dreizimmerwohnung.

Anmeldungen von
k>nterellrnten haben
bis Mittwoch, den
10. ds . MtS . auf un¬
serem Büro Ettlin -
ger Strahe ä zu er»
folgen» Di « Berlv »
sung findet daselöff
am ftrrilag , den 12
d« . Mir .. 18 usr
statt.

Der Vorstand.

2 ZtMMk '
Mvhnnng

m . tT Küche , in
Unttrmict », sonnig,

ne « hergerichtet, ans
1. Mai für 35 Jt
zu vermieten .
Angeb. n . 9025 an
d. Fübr .-Derl . Kh ».

nt mültl . . sonn .
-Zim . Wahniino

mit Küche ans I .
Mal zu vermiet .
Skrastend .-Häftest .

Hirschstr . AnMseh .
«rt> Moniap , » . 8
vis 3 Uhr . Karlsr .
Kaiserstr . 227 , 717.

Ei
Modern» 5 Zimmer.

Dachwohnung
85 Jt , Tt .-velying .
einger. Bad in Billa
Kh«. , Gantherstr . 12
aus 1. Mai z» vm .

(6952 )

Mt
Bleichstrahe 19, in
Zweifamillenhans II.
5 Zimmer mit Bad
u . a . Zubehör ans 1.
7. zu vermieten. 6557

Zu verm . in Mühl ,
bürg schöne , sonn .
33 .-WMUW
aus I . Mai an kl .,
ruh . Fam . s . SkiM .
Angcbot « u . 6878
an Ftlbrew . Kh« .

3 Zimmer
mit Küche , geschlols .
Veranda , aus 1. Mai
zu verm . Zu erfrag .
tttze .. Schauluslaud .
strah« 26. III . (6929
Schöne , geräumi «

z Z .-WM.
einger . Bad , Ball .
Veranda , Mans . .
GartcnanMl auf
sofort od . später
zu vermieten . An¬
gebote unter 6988
an Fsthrerv . Kbe .

3 ZIIMtt
mit Küche . Abtre -
tuna einer aröh .
Wodmtngtn einem
Stockwerk , in gut .
Lage , an kl. Fa¬
milie zu vermiet .
Angebote » 6972
an Fvbrerv . Kde .
Schöne (6905
3 ZjMMk'

sos. beziehbar , zu
vermieten . Karls¬
ruhe , Wintrrftr . 28
Almmermann .

zchZi««»'
WohMstst

tn schön. ,8<rge . Nen-
bou , mit Erker,
Nintergnrtrn , Etog .«
Hetz ., einger. Bad.
chortenant ., mir od .
ohne Gnragr sofort
oder später »* verm.
Xd . 4908 oder unter
68!0 an dcn>ftührer .
verlag Karlsruhe .

n

2 Zimmer«
Mobnmm

mit Zubehör , aus l .
Mai 1940 ,» ver¬
mieten. Anzusehen
« ellenstrahe I . II .

b8 Hauschil » zwisch .
12 und 2 Uhr.Nöb. Verwaltung ,Waller Leanardle,

Karlsruhe ,
Amalienftrahe 29,

Tel . 188. (27698 )

2-33 .-WM.
auf 1. Mai zu verm.
Nähere- Beierlhei« ,
Breit «str .117a,l . Khe .

MSI )

Schön«, sonnige
t ZimmerwohnNUU

mit Balkon « . Mans .
evtl, mit Badbenütz.
ohne Segenüber ans
1 Juli z» vermiet-
Sübwestllabt . Preis
61 Jt . Ang. » . 6648
an Führerverl . Kh «.

33 .- WBNUN8
eing. Bad . Betanda ,
« azstr. 19, I . Si . .
Khe . , alsbald zu vm.
« ahne » II . S '» <k.
Br8 « 64 Al « kick,
Sinsheim (Essenz ).

(97448 )
Moderne

3 Z .-M ».
Clg.-Heizg .,

Mark .
Isrnh «

einger.
Iko
, I

« ae/s » h«. Tel! ^585

Bad , grob. Balkon.
Ürstenstr . 6. IV.

Laesch,

(6945 )

33 .-WÄNUNk!
mit Bade, ., ans 1. 5.
40 zu vermieten

Näh . Kaklsrnhe,
velchenftr. 47, II .

Weltzienstr. 8 , 5. « t.
moderne

33 .-
m . Küche , eing. Bad .
Mans . . Loggia, auf
I . 5 . 48 od. später
zu vermieten. Näber .
Weltzienstr 8, II . ,
Kh ., Tel .2366 . (27523

mit dew . Mansarde ,
einger .Bad tNeubau )
Kanonierftr , II , aus
fofott zu vermietea.
Niiheres durch

e -tto Dinger .
Hausverwaltungen ,

Kaklsrnhe , "
Kroncustrahe 16,lei . 5058. (5946 )

Schön« (86775 )
3 Zimmer.

mit Balkon, auf so¬
fort -U vermieten.
Khe .. « ottkeftr. ISS ,
bei Äörger .

Veiherfeld schöne
3 Z .«Bohnung

Mit Bade«., im 3 .
Stock , aus 1. Juni zu
verm. Preis v5 NM .
Anzus . nur Sonntag
von 14 uhr . Zu
erfragen : Karlsruhe »
Murgftr . 8 a . I.

4 Zimmer,
»efctumo

mit Bad . pt in der
Kaiserallee. Röhe der
Kaiserpl., Preis IHM
auf 1. 6. 1940 zn
vermieten. Angebote
Unter 6836 an den
Führerverlag Karltr .

Zentrale vage , Sffd*
Weltstadt , neuzeitlich
eingerichtete

4 3 .
mit eingericht. Bad,
iktagenheiz. n . Mäd¬
chenzimmer zu brr«
mieten« Nähere«
Leies. 6747 Katlsr

(8856 )

4 gtmmer .Wohnun,
Wcststadt, in schönst.
Wohnlage, m . Liag .«
tzeiz ., Bad, Diele,

Veranda . Loggia,
Maus ., evtl. Aarnge ,
im 2, Stock auf sos.
oder spät, zu »erm .

Nid , Karlsruhe .
Liebigslr. 4. (6941 )

^
Sonnig «

4 Zimmr.
Mobnung

mit L Mansarden u.
Zubehör , 3 . Stock .
Schmiederplatz. für
100 NM . monatlich
auf sos. isu vermiet.
Anaeb. n . v 282«
an ^ ühr .-Berl . Khe .

Sonnige

3 3 .-MM.
mit eingericht. Bad ,
Loggia u . Mansarde ,
auf 1. 8. od . 1. 6 .
1940 zu vermieten.
PteiS 85 RM « he .,
Karlstrahe I32a, IN . ,
rekefon 6977 . (6964)
fcraMn , Südwestft.,
2.6t . ist schöne, sonn.
33 .-

'"
mit eingeb . Bad ,
Balkon, grohe Log¬
gia a . Gartenanteil ,
auf 1. Juni zu ver.
miet . Prejs 85 Mk.
Angeb . u . 6963 an
d. Ftthr .-Berl . Khe .

Sonnige
3 Zimmer«
Mobnung

mit 8 Mansarden n.
Zubehör . 3 . Stock ,
Schmiederplatz, für

80 RM . monatl , a »
sofort zu vermieten.
Angeb . u. A 28201
an̂ ŝ übr .-Berl . Khe ,
Grohe (25781)
3 Zimmer.
Mobnung

mit Bad , Zentral .
Heizung n. Zubehör ,
aus sofort oder spä¬
ter zu vermieten.
Teles. zu erfrag , ab
Montag früh « . 1585
Ktzstlrtcha, (99731

4 Zimmer«
Mobnung

in Rüppurr
mit eing . Bad . aus
sos. oder später zu
verm. ievil . Garage ),
« he. , luipenftr . 54,
pari ., Telefon 7195

(27586)

Sehr schön«
4 ZImmer-Mohutz .
<?t .-tzri>., einsttr.

Bad , aus sofort od .
später z« vermieten.
Sosteustr . 145, III .
125 .* u . « lasest ».
55. II, , 115 Mark .

Laesch. Karlsrah «,
Tel . 2585 . (6042 )
Schöne moderne

5 Zimmer,
mobnung

mit grober Wohn,
diele, Mädchenzim¬
mer. einger . Bad,
Etag .-Heizg . z« ver.
mieten. Karlsruhe ,
Graf -Rhena-Str . 11,

Ecke Hirschstraße .
Nähe Langemarckpl.

Zu vermieten
FNebenftr . 5 . «

CBetöefAc »«
5 Zimmer

Zubehör , auf 1 .
Mal oöer früber .
?lnz » f. n . Näber ,
v . 11—13 ebenda ,
werktaaS . 197852
Gerävm . , sonnige
5 Zimmer -Wohnung
in b. Sofienstr . 134,
Kbe .. m . einger. Bad.
reicht . Znb . u . Os.»
Heiz ., auf sofort zu
verm. Nähere- bei
Schneider» Eisenlohr¬
strabe 13, Tel . 5885 .

(6430 )

vom Fachmann
ttfeftf aüi -F » rtwnn us LulnoM
Ecke KBmer - und SeflentlraBe
und MUhlburg , Rheimtraße äs a

Karl -Hosfmann -Str . 6
Schöne

4 ZimmerWohnung
1. Lberaeschosi . und

3 AmmerwMung
2 . Obergeschos ). mit eingericht . Bad ,
8tagenheiz . , Wobnmansard « u , reich¬
lichem Zube » . sos, od . spät , zu Verm.
Günther - Quanbi -Straste II
Sonnige

3 Zimmkk -Wrlinung
2. Oldergeschost m . Badezim . . Wohn -
mansarde u . reichl . Zubehör aus1 , 7 .
zu Vermieten . (27147 )
Näheres Gebrüder Kolb , Karlsruhe .
Backtsir. 45 . Telephon M73 .

MMestt . löa
grgenbber Hardlwalb ,
im 3. Stock ß Zim.
« ermvhanng mit
einger. Bad sofort
ober spater za ver« .
Näh . pari . od . Tel .
8617 Khe . (6696 )

mit Zubehör. 1. St .,
monatl . RM . OO.-7-,
zu vermieten . (6773
Zu erfragen KorlSr. ,
Leopoldstr. 26, N .»
zw . 10 u . IS Uhr
Moderne (28110)
5 Zimmer'
Mobnung

Khe ., Hohrnzollern«
straße, Part . , mtt
Etagenheizung. Log .
gia . Gartenterraste

u . GartenantUl , in
freier , sonniger Lage
auf 1. <luli 1940 zu
vermieten. Nähere- :
SSdendstr. 24. Part .

Telefon 060 .

53.-WsltNling
KricgSstr . ib .Hiksch.
str . ) , Alstvobnung .
Srdsteschvs ), Bad .
aeschl. Haus , aus
1 tlnii zu verm .
Angeb0de u . 8987
an ssübrerv . Kb« ,

Schöne, sonnig«
5-6 ZiMM.«
Mobnung

ikcke Hirsch . » , Bor-
hol,str, , 5 , Siock , m ,

Stockwersheizuna,
einger, Bad, Speise¬
kammer, 2 Mansard, ,taraae , und allem

ubehör zu der »
mieten . Näheres :
daselbst 2. Stock od .
tznwelier gack , Khe .
Kaiserstr. 179. (25208
Modern, (6804 )
63..
« . » iaaen -Heiz . , u
»erm. ?!äh . Karisr .,» als,raste, »9. V .
kchsn , el . «erlumig «

63 .-W0HNUN8
mit gr . Badez. und
reichem Zub ., 1 Ir ,
hoch, auf 1, Juni zu
»ermieieu , Anzusebcn
11— 1 Uhr, Zu erfr .
Westeu »str.59,p,r .« he.

(6851

MlltWk . 25
L OK «*«» «»,

mit allem Zubehäl ,
fefect | u dermieteu.
Näherest (INtW)
Yriedenstr. 5, Büro
» os. Vuchleither &
StM , ln den Nach:
wiitagsstd , bi« 5 u .
Sehr grohe, sonnige

83 .-Wohnung
mit Siagenheizung,
ringer , Bad sofarl zu
vermieten. Näheres
bei Wiehl, Mach,,
strah« 4«, Khe .. (6579

Rüppurr
Sannige (6861 )
4 Zimmer -Wohnung
mit Bad « . Zubeh. .
pari -, auf 1. Juli
od . früh. weg . Ber-
setzg. zu vermieten.
Herrenalber Str . 41,
« he. Zu erfrag/ 3 .
Stock , Teles. 1378.

Schön gel . geraum.
63 .-Mnunfi
mit gr . Bade, . , u .
reich . Zub . . I Tr .
hoch, aus 1. Juni
zu verm . Anzufehen
11—1 Uhr . Karisr . ,
Westendftr. 59. l.

8 ZiMMk'
Mobnung

Karlsruhe ,
Westendftr. 32, IV.

sofort xu vermieten.
(26643 )

Gemeinnützige
Ste-lunasaenosjenlchafi

Weitzerfeid
e.G .m.b .H.

Wir Hachen zmn 1. Mal »Ine

3 zimmrr'Wvhnum
(« rdgesch»») , u vermieten , vetltie -
chchn« zsisag-Lothrlnper Werve » bei
v«r Vergvvuna zuerst berückslchtist .

AuSkmilt: « eschöltSsteNe RÜPPUet .
Ghrtenstadl . Ostenvorsplatz S.

Der » « stand . (27858 )

3 Zimmer-Wobnung
mit arotz . Küche . Keller usw, . ohne
B «d , schöne AätSstchi. nmständsh , auf
1 , Mat z , verm , an sestvesold , pünktl ,
Mieter . Micivreis p . Mon , 77,65 xn .
Anzusebcn : Sonntoa von ly —12 Ustt
u . Moniaa von 8—12 Uhr . (6983)
Herdcrstr . 41 . rechts . Karlsruhe .

4 ZimmerWohnuns
(WeNstadt ) mit Mansarve und Bav -
anschlutz , Preis 70 Mark ., umsländ «-
badbek per sofort vder 1. S. zu ver¬
mieten . (27444 )
„ « vols Kiefer . Immobilien
Karlsruhe . Kricgsstr . 41 , Tel , 0152 ,

Schöne (6866 )

4
~

Reihe Karldtor , mit Ltaaenheisung ,
et »ncrichietcm Bah . 2 Keller , bc-
wvbnhare Manianhe , sachmäm ' isch
ausgebouter Lusischubkeller . Wasch¬
küche, aus 1. Juli oder früher zu
verenieteu , « uzusshen : Kaklsrnhe ,
Kricasstratze 64n . l . Telephon 8815

Schöne Robnunaea zu vermtete » !
Karl -Hossmann -Strahe 1 . ^i Zlmmerwohuuna . Bad . Aentral -

^ heizuntz , 9 . Stock .
7 Zimmerwobnnng . Sen »ralbet »a „

4 Stock
> Zimmer . Badezimmer , Zentral -
hPäiili, . 8 . Stock .

lvrat - Nhcna -Srraste 15
» Zimmerwobnuna , Bad . Etage » ,

bcjzuna , 2 Stock .
CirWfttoRe 122

o Zimmer , Bodezinnner etc . , Ofen -

Äf -Vur 4-
7 Zimmer und zwei mit der Woh¬
nung verbunden « . Mansarden ,
Badezimmer , Ofenheizung , 5 . St ,

Hirfchstraste 130 , l . Stocks
6 Zimmer, Badezimmer , Oseuhei -
z« ng , auf 1, Jan 1940.

Baugeschöss WIlbelm Staber , » he ..»lüavurrer SIrabe 19 . Telephe » 87.

Schöne , sonnige (27645 )

4 Zimmerwolinung
mit Küche und Bad , evtt . « arten -
anteil . zu vermieten .

Rüppurr . Tu,penstr , « a.

4 Almmtk-WoliNUNg
arvtze . Nähe Havdnpl , eing , Bad ,
TIcit » sM Zbzg, . Wormw . t . Zweifb ,
kür 155 Mk . zu vermieten . Angebote
u . M . 90 786 an den siudrer - Berlag ,

Sehr moderne

4 Ammer -Wohnung
9 Stock , elngepichbebeö Bad . Stagen »
!9^6K- . W ^ n ? 8ss«f , tn bester Wohn »
taoe ( Wesistadt ) , sofort oder lvitter
w vermiet , Anmrf , »w , IS « , S Uhr ,
Karlsruhe . Saisdralle « 9«. (S7M1 )

Sckz- n« (27688 )

4 Ammrrweßnung
ev , mit Lathen n . Ncbenräum, , 7.
St „ Kaiserstr , 224 . « ve „ fof . , »
verm , Näft , Frau Schorle i . gl , Haus « ,

Sarienttobt Knrisrutze
e . G . m . d . H.

Wir haben zu vermieien :

Sn Rüppurr :
Zwm 1 , Jiuni 1470 :
Doppethaai « . S Zimmer , Küche . Kam .
mer , verancha . groher Garlrn .

Sn Srünwtnkrl:
Zum 1, J -M 1440 :
Reihenhaus . 3 Zimmer , Küche , Kam-
mer , Garten, ,- Bewerder vle schon MltgsiSd » er
Genossenschaft sinh , werden bet Ver «
gevuna der Wovimna zuerst bcrUck -
stchiiat , <278« )

« itSkumst « der Geschäftsstelle
Ostenvorsplatz S. Kein « fernmündliche
Auskunft .

Der Vorstand .

Schöne sonnige (6919 )

5 Ammrrwchnnng
Mit Bah und Zu » ., ans 1. Jult ev,
l . Juni zu vermieten .
Näh . Hirschstr . 61 . bei Der » , Kbe .

Schöne , svunsge ,27742 )

5 Ammer -Wohnung
mst ÄUlbehör und Terrasse uns strsöft
m vermretzen . Biktoriaftr . 12a . II .
Stock. Karisr . MictoreiK 86 RM .
ÄlleH Nähere Biktoriaftr . 12, Büro .

23 .-9Bo (rnuno
von fl . Jlnm. , pünsii ,
Zahler auf sofort o ,
1, Mat gesiudt . An.
geböte unter 6755 on

-Jübrerverlog Karisr .

5 Ammrr-Wohnnag
in sr«>stehcnh «m Haies , Bcierchci -
mer Alle « 70. z . mit Zeiilralbeisa . .
Wonnwasser . Bad nnh Zubehör , so¬
fort oder aus 1. Mai zu vermieien

estchltuuno lählich von 14—12 «mh
3— 6 Uhr Karlsrgihe . (27341 )

6 Ammer -Wchnung
Mt 8ll . Zud «h . zu verm . Sisctnol >r>
str . . 24,, b . Gras . od . KaMr . 13 bei
Dieh , Karlsruhe . (6470)

Kaiserstr . H4 schiia«

6 Ammer -Woünung
mtt allem Zubehör zu verm . (27868 )

Schöne
6 Zimmer-Wohnung

nti4 Bad . Beratuda , Sh
u. reichl . Zuveb .. Mit" ‘ “ ‘ tftr .

verkbeizg .,
. . -. ort ob,

tet in »er Weudkl
v . SkaKel . Waldstr . 41—45 . Karisr .
_ (27180 )

ohn
riSkii
sttzort od . svä -
zu verm . Näh ,

Geräumige nnv sonnig «

« Ammer -Wohnung
Mit Zubcstör , « he ., « atserstr . 140.
,3 .Stock . (Kaiserplatz ) . auf 1. Jult 40
oder früher »u vermieten . Näheres
Gügen Strl ». Khe .. Hausverivait .,
Gedvardstrahe Tel . 0633 . (6822)

6 Zimmer-Wohnung
m . einger . Bad , Giageuheizung , auch
als Büro , auf 1 , Juni oder früher
zu vermieien , Molikcsir . 34. 1 . St .
Bestchrigen von 10 —13 Uhr . Näheres
Moltkestk , .37 . 2 . St . (27496 )

Herrschaftliche (27514 )

6 Ammer -Wohnung
mit ffltfbei .. Mphchenstube . 2 Keller ,
in der iSISmarckftr . 81 , zu vermieten .

Näherer unter Teles on 413 . Khe .

Zu VLkniieten tu st 0 . bewohntem
Neubau m . Gatten weg . Versetzung
ab 1. Mat »det späler (5658)

7 Zimmer-Wohnung
SIg . Zenttakhet »., Wannwafferboller ,
deizv . Mädchen ) ., einaericht . Bad .
Was <hkab .. S Diel ^ Terrasse usw . in
bestem Zust . in ruh . , bester Wesi-
stadtlaye . Dchubertstr . 14 , Karlsruhe .
Bes . 10- 12 u 3- 6 Uhr
Borhtzlsftr . iS , n „ erf , Hirschstr . !

7 Ammrr
grobe Wohnbicle , Mädchenzimmer ,
Bad . Zentralheizung , für Arzt sehr ,
gretgnet . , u beziehen 1 . Juli 1940, '
evtl , früber . <27713

Schön », sretgclestcne Wohnung
beim Ovcrlandcsftericht , 7—8 Zim -
mer . grost . Borgarten . Warmwasser -
heiz ., Warmwassekderiorguna . Luft »
schutzraum , einger . Bad , Veranda ,
groß . Poraarttn . st St ., zu verm .
- rfr . Deleson 5196 zwisch. 8—4 und
8—S Uhr . oder Helmholtzstr . 11 . IN .
Karlsruhe , t27436

Meuvmi -

Wohnung
mit 4 « r . a Küche. Diele, ein¬
ger. Bad , Mädchengimmer, mit
oder ohne Garage , aus sos. od.
später zu vennteten . Rädere«vskunst erteilt : (2M60
Hermann Braun , Jmmolitlien .Karlsruhe. Udsandstr. 27 .

Tet . 7089 .

Miefgesuche

GeMttsrüume
tmmtt -
tabrika «

Schöne . gcräiimtge

4 Ammer -Wohnung
Ueit . hergerlchict . vowst.̂ Bad . Diele ,
Speisekammer , grobe Voran .da nach
Garten , zu vermieten . Preis 75 xn .
Zu erfragen (27531)
Karl »r . . » luckstr. 12, II . . t „ Tel . 3248
KeräitMige . sonnige (21870)

4 Ammer -Wohnung
auf 1. Mai zu vermieten . Tel . 2516 .
» . d . Auguftinior . Sofienstr . 54. Khe .

Gartenftr . i , 4. Stock , 4 Zimmer .
ifwiot' oö

"^ täber. 6ref»4a6 älli .
‘

Kehhardstr . 10, 1. Stock , de »al eichen.
3 Zimmer , ans 1 . Juni od . späl . ,
Breis , 75 Nik „ »u vermieten .

Näheres : 8 . Rüttlet , Karlsruhe ,
Klauvrechtstr . 15. Tel . 3151 . (27489)

3 zimmrr-Wvhnung
im Hause Zähringersik . 1« , Seilen -
bau 3 . Stock , Mr 31 .— XH monat¬
lich zum 1. 5 . »U vermieten . Bestchti -

ad 10 Uhr . . . (27540 )
eres durch d4e HaieSverwaltun -g

J . Nunn u. Schmidt A.
Jmmodilien ,

» he ., » atfcrftr . 136. Telefon ristist .
Schön«, geränmige

3 u . 4 z .>Wvhn«nv
neu bergerrchbet, vollst Bad . Diel «,Speisekammer , grobe Der and« nach
Olagxn . zu vermieden. Preis 68 hzw .
L« »s.'LMi . zz3M

4 Zimmer -Wohnung
Eckhaus , aus 1 . Mat oder spater zu
uermicten . Preis 65 Mk . <28303
Karlsruhe . Marleuftr . t (Laden ) .
Pktor - u . Paul « p >ab7 , (cttöite. sonn .

5 Ammor-Wohnong
aus 1. Mai zu vm . Mieivr . 85^ >i .
Zu erfragen Kaiscrallce 143, 2 . Si . ,
ilarlsrube . (6660
Geräumige

5 Zimmer -Wohnung
mit Diele . Bad und Mansarde , Süd «
läge Wclnbrennerstrab ». aus 1. CU
loder oder spater zu vermieien
Näheres Boro Wälder , Karlsruhe ,
Schtvindstrabc 5 . Tel . 6143 . <27343

Surlach
schöne geräumige

5 -Z . -Wohnung
am Schlotzvlatz mit Bad u. all . Zu -
bcbör . aus 1 . 5 . od . kpater zu ver¬
mieten . Pr . m 95 .— . - (27532)
U lmmermann , Ldwenavoihok«.

i« , Adocs -Hitler -Sirah » SSt,

(ca . 200 um , mit Retter )
und BüroräUme (evtl . 3
Wohnung ) , von ruhigem
tiontzbeirie »

zu « leie » gesucht .
Angebote unter P 28828 a» den
Kührer - BerlaS Karlsr uhe .

Bmrmrternehmung sucht

2 hcilr
Nürorüumr

aus sofort zu Mieten .
. Angebote an de« stührer -Veriag
Karlsruhe unter R 27757 .

MW
in der Weftstodt,
Nähe Westend -Jahu -
strah» zu mi«i«n

Berusstätige Data»
sucht

aut möbl .
gesucht . Angeb . mit
Preis unt . 8025 an
d. stühr .-Berl . Khe .

ohne Bedienung.
Anaeb. » . 8019 an
d. Führ .-Bert . Khe .

fagerraam
für Landcsproduk »
ten -Grostitandinna
gesuchi . Markthal¬
len nähe bevorzugt .
Slngcbobe u . 6862
an stübrerv . Khe .

Schöne
lV*-2 Z .-M.
zu mieten ges., bi »
58 Jt . Ang. u . 5882
an stührerverl . Kh «.

Bttusät . strl . sucht
2 Zimmer .Wohnung
(Bad N. Klosett im
Abschluß ). 1. ober
3. Si .. « dH«., Zen.
front aus 1. Aua.
Preisangeb u 995t
an Kühr .-Veri . Khe .

Lllres Zimm .
«der Mansarde

zum Einst , v . Mö -
beln gesucht
Anaeb. u . 9923 an
d. stühr .-Berl . Khe .
Suche zum Semester¬
beginn am 16 April
fckön möbl.

Zimmer
in nur aut . Haus«.
Bitte sofort Ange¬
bote an (28145)
Anueltese « gisach ,
Latzvvchwarzwal».

2 Zimmer.
Wobnung

für Mutter u . Toch¬
ter . aus 1. Mat 48
zu mieten gesuchi .Miete bi » »8 NM .
Angeboie a C <5956
an den stührer -Pek-
lag Karltzriih»,

«491

Beweiskraft
gegenüber dem Finanzamt und
sofortige Vermögensübersieht
durch eine klare , zuverlässige
Taylorix - Buchhaltung
Damit genießen Sie eine Reihe
von Steuer-Vergünstigungen
und haben eine Buchhaltung»
die Ihnen verdienen hilft.
Pteepekte mul VertOhnum » • « tanfreL

iä ^ lAvcO %f i ui ! saf lon Siitifp ak i

Dailrksstalle Karlsruhe
Danzfgerstraße 8 Telefon 3618

Such«
2 Z .- Ml ! liirnjl
auf 1. 5. oder später.
5^—49 Jt , Karlsruhe
o. Vorort . Ang. WM
an ssührervrrl . Khe .
Lehrerin sucht

2Z.-WMllnq
mit Vad . W«st> oder
Züdweststadt Ange¬
bot « unter 9715 an
stübrerverlag Katißr .

BerussiäiigeDame
sucht aus 15 . Mai
vd ^ l . Jiunl Nein «
S-Zim . -Wohnutig
Mittelstadt , auch
Mans . » Wohnung
Angebot « u . 6489
an pilibrerv . Kbe .
Sovn . 2 Z .-W. von
Pens . a . I . L. o. i .
9 . 1. od . II . St . zu
miet. ges. Ang. 9519
an stührerveri . Khe .
Schöne
2 Zimmer-

sucht bernfStät . ftr <m
zu mieten auf 1. 5 .
ad . 1. 6. 40 . Oststadt
bedorz . Prerö öi» 40
b. 46.F . Ang. u . 6728
an Führerverlg . Khe .

von alleinst, ftnnt
auf 16. April oder
1. Mai in ruhigem
Hause zu mieten
gesucht . Angebote
unter 6888 an den
^ ührer -Berlag Khe.
Lonnige

23 .-Mra
von b»r» f« tät . Dome
in gutem Hause der
Mittel - bis stüdwesi-
godt gesuchi . Angeb .
unter . 9944 an den
stührerveriag Karisr .
In welch . 1. ob . 2-
raen .-HaU« d . West ,
ltadt faßt sich «ine
Mansard .-Wohnung

-2 Zirnm. * . « «che,
f. berufst , ruh . Mie¬
terin «inrichten?
Preis 55—48 Mart .
Angeb . unt 9829 au
d. stühr .-Berl . Kb «.

2Z .-Wchnun8
v . alt . Ehep.. ruhige
Mieter , , » m 1. 0 .
»det später gesucht .
Miete Im Bora »«.
Augeb. » Um aa
d. stüht .-Nerl . Khe .

2 Zimmer-
Mobnung

mit Bade- ., in gut .
Hause in Rüppurr
gesucht . Angebote
unter L 2861s an
d. ^ ühr .-verl . Khe .

2 Z.-M ».
sucht berufst , sträul .
aus sos. »». 1 Mai ,Süd . oder Südwesi.
ftabt bevorzugt.
Angebote unter 9979
an stühr .-Berl . Khe .

Neuzeitliche sonnig«
2 Oö . 3 Am .-
von ruhigem Mieter
zum I . 7. 48 gesuchi
Weststadtlag» bevvr^
zttai. Angebote unter
VW859 an den stütz ,
reweriag Karlsruhe .

Landwirte ! Achtung!

DELTAFOR
1,- iMpiLPrawat

D .R .P . a.
fördert das Wachstum u . den Knochenhau . kräf¬
tigt den Körper , erzielt rasch « Mas ^ kernthen
Fett » u . ftlelschansai », erhöbt den Milchertraa und
steigert hie Arbeitsleistung . 12799«

Delialor wirb mit dem wirtschastseigenen ksutter
vermischt .

Zu bestehen durch »en psachhandel , wo » tcht er¬
hältlich . durch :

LH-Sann. Karlskuhe/Rhrln
» trfauieuNr . « 1, Teleseu »78».

Tüchtig « Vertreter gesucht !

Schöne, sonnige
23 .-

~
auf 1 Mai gesucht .
Miete bi « 5.', Mark .
Angeb. u . 6953 an
d. szühr.-Berl . Khe .
Suche aus 1. 7. 191»

CV.—5 Zimmrr -
Watzuaug m . Bad « .
Zubeh. Mieie 58 b .
M Mk.

'
(weststadi).

Angeb. u . 9207 on
d. stührer -Berl . Khe .
Schöne, sonnig«
2-33 .-WM.
gesucht . Wcststadt.
Liidwcststadt. auf 1.
Mai o. Juni . Miete
40—50 Ji . Angtbote
unter 8798 an den
Hührerverkag Karlßr .

2-Z Zimmer-
" AahnunD ^von bcrufstät . Dame

auf 1. Mai od- r
(>uni gesucht W ŝt-
vdrr Südweststabt.
Angeb . u . 8904 an
d. ^ ühr .-Brrl . Khe .

Beamtenwitwe
sucht
2-^ ZkMMk -
ModNllNg

sStttbtM.). »IS 58 Jt .
Angeb u 9912 an
». stühr .-Beri . « he .

2-8 Zimmer-
Wodnung

auch Vorort , d . ruh .
Mieter auf 1. Mai
gesucht . Angebote
nnter 8008 an den
Führer -Verlag Khe .

Ehepaar sucht
2-33 .-MM.
Miete tm DoraNS.
Angeb. n . 6S82 an
d. ^ nhr .-Veel. Khe .
Soun . 2—8 A.-Whg.
mit Zentralheizung
» . Baderaum (evtl,
eingerichtetes Bad )
v . Bcamtenwitwe a .
1. Juli <u mieten
gesucht . Mittelstadt .
Sndwcstftadt bevor- .
Angebote mit PreiS
nntei S840 an den
ftührerverlag Karisr .

rv--4 Z .W.
von ruh . . derufSt ,
Shepaar auf ^ 6.
vo . 1 . 7 tu miet .
gesucht . Pktl . Zad .
ler . Ang . unt . 6859
an stübrerv . Kbe .

2Ammkk -WdI,nung
mit einger . Bad . mögl . StagenheT ., « ..
iü gutem Haus « , . 1 . JuA gesucht .
Ang . unt . S6S5 an den Sützrer -Vers .
Karlsribhe .

Neuzetkillhe

2-3 Am. -WMung
mdgs . mit Bah . von lüna . Bcamten -
edepaar zum 1. Mgj gesucht . (Bis
75 RM .) « ngrbote unter 69»8 an
den mihker - verlag Karlsruhe ,

3 Ammcr -Wolinllna
schön , sonnig , mit Zentrach . »mb
Betzd. im
ruvigem
674» an

Ackteretz Sdchatäk sucht im
TUrmbckjtzstcrtci

n: Odern «

3-4 Am.-Wobnung
möglichst mit Zeniraihotzun « und
Garage .
« naevole unt . 0889 an de» psührer -
vetiaa . Karlsruhe .

Acltere alleinst . Dame sucht ruhige

3-4 Am. -Wvhnung
in Kansklihe «7>er UmgehUNa . An (s.
um . A 28054 an dsn sfitbrer -Verlag
Karlsruhe .
- -- — .. —k _ i

4-5 Zimmer -
Wohnung

mtt (ktagenhstz ^ «tngeb . Bad und
sonst, Zuvehör , evkl . mit Garage ,
mögl . Oskstodl , sür Juni gesucht
Preisanaeitots unter 6985 an den
8ühr « »verlao Karlsruh «.

Tchine S- eventneü
SZ .-

"

(End - oder Weststadi )
auf 1. 5. oder 1. 8 .
1940 zu misten ge-
sucht . Hinterhaus
anSgeschloffen . An¬
gebote mit PrriS un¬
ter 8809 an den flüh-
tervtrlag Karlsruhe .

Sonnige
3Z .-W0WN8
gesucht von kl. m .
Zentrum , gute Lage
Südstadl o. Oststadt.
Angebote unter 8811
an Fühkerverl . Khe .

8 Zimmer-
mobnung

v . jung . Bcamten-
ebepuar. auf 1. Mat
od. später gesucht .
Mietpreis ca . W) Jt ,
Südstadt . Weiherfcld
odrr Nüppurr bevor-
zugt. Angebote erbet,
unter NA. 20!>I an
Führervtrlg . Karlrr .

Aelt.Beamtenebepaar
sucht auf Ende Mai
od . spat, sonnig«

3Z .-WMUN8
in Khe . od . Umaebg.
mit Badratim . <E !Ü-
richtung vorhänoen .)
8. Stock bevorzugt.
Miete biS 70 Jt . An¬
gebote unter P27742
an Führewerlag Kh .

Gch0n< . fonniite

r z .-wiW.
mit Bad , v . städt .
Äugest , aus 1. Juli
od . ihäier gesucht .
Angcb . mit PreiS -
angade >,» t . 6877
an stührerv . Khe .

Beamtenehep. sucht
o. 1. Juni ob . spät.

3 3 .-10Ö».
wenn mögl. m . Bad
u . Gartenanteil in
Karlsruhe ob. Vor¬
ort . Angebote unter
8078 an den Fuhr .»
Verlag Karlsruhe .

Sonnige
3-4 8. -r
mit Zentral , . .
Bad von t Dsmrn
gesucht . Angebote mtt
Breit unter «728 an
den Führer -Devtag
Karlsruhe .

3 - 4Z .- WM .
von rubitzen Mietern
aus 1. Mai 1940 oe.
sucht . Mietpreis bis
98 Mk. Näh« Mühl ,
burger Tor bkvvrz .
ANped. u. 9951 4»
d. stühr .-Berl . »he.

Schön«
3-5 Zimmer«
Mobnung

von erwachs . Leuten
n . ruh . Mieter auf
1. Ang. zu mieten
gesucht . Anaeb. mit
Preis u . 8822 an
b. Führ .-Berl . Khe .

Sonnige
Bierz .-MM .
mit eingericht. Bad
u . Mans . zu miet.
gesuchi . PreiSangeb .
unter 6882 an den
Führer -Berlag Khe .

Schöne, geräumige
4Z .-
m .Bad u . mögl . Ms.,
nicht pt., v . Veaml.
aus 1. 7. «u m . tzet.
Pr . dt» etw« 78 Jt .
Änpebote unter 9*54
»n stühkerverl. Khe .

Svuntoc

4Z.
m .Bad («vtl .Balk ?3
SUvw .< od . Weflst .
v . ruh . Baamten -
fam . auf 1. 7. «w
mieten acl . Preis
dis zu 90 m .
« ngevote u . 6425
in Psübrer » . Khe

Schöne, sonnige8
Angcb. M. 6645 an
d. Führ .-Berl . Kh«.

Sonn . 8 Z .-Wohng.
kdil . m . Mans .. auch
AltwvbN., Südstabt
ob . Bahuhofsn ., Bei-
ercheim , auf 1. iFuli
zu Mieren gesucht .
Miete voraus .
Angeb . u . D 28002
an Yüjr .-Derl . Khe .

4 Zimmer.
Wohnung

m . Bad . West, od
Südweststadt . von
SV.-Beamten tzet.

ngebbte u . 8»21
in stübrerv . Kh« .

Such» ans 1, tzunt
ein « sonnig«

6 3 -
mir StagAiveizg. a .
eingericht. Bad oder
cntspr. Sinkamilien«
»an ». Angebot» mit
vrei » u . t§ 877S4 an
d. Führ .-Ben . Khe .

33.
Sonnige

mit Vtid . b. ttthlg .
Jamilie <3 Erwachs. ),
zum I . Juli 1948
zu mieten gesucht .
PrciSangcb, U 9894
4n stühr .-Plki . Khe .

3 Zimmerwobna .
ilff .. mögl . Miihi -
Vurg -Wcslst . Miet¬
preis 40—72 AI .
Allgeb . unt . 6887
an stühkerv . Khe .

Wohnung *-
Tjusdv

rausch« 5 ZI»
«eg. schöne 2 Z .-W.
aus 1. 5. oder später.
Angeb . unter «759
an stühreruerl . Kh«.

Berufst . Dam « f .
aus 1. 5. od . I . 6 .
eine belle , geräum . :
3 Zlmmerwohng . ,Eine 2 Z ?-W » bn .
kann getauscht w .
Kestsladj ( MÜHlb.
Tor ) bcborzugi .
PreiSang . u . 68481
an stührerd . Khe

5—4 Zimmerwahug .
sofort oder später zu
mieten gesucht . Ang.
unter 9155 an den
ssührervekiag Karisr .

Veamter sucht zum
I . 9 . »tzer 1. ? . sonn
3-4 3 .-Mn .
Nähe Bahnh . Preis ,
angeboie unter 9787
a» sslihrerverl. Sßji.

Der Sanitdfer
In dtr

Wesfsnfojch #
^ • ■inficUrt

wie Jod
? icst . Bin *

lldii . rickil
kislna WuB ##A

In Apath . u . Drog.

I



Film - Sonderveranstaltungen am Sonntag :
Th* «lui Beginn Spielplan

Pali vormittags
11 Uhr

Zum letzten Melel |

Dasuieib hei ternenudihern
Pall abends

23 Uhr
Menu &eHAfom'Vtuiete
mit La Jane , Christi Mardayn , Karin Hardt

Attila Hörbiger , Hans Moser

Gloria abends
25 Uhr

Arme kleine Inge
mit Ellen Schwannecke , Rolf Wanka

. . . und im Tages - Spielplan : HÜRflll

Pali und
Gloria

2.00, 4.N
6.10, 1.50

(6 .10 und 8 .30
num . Plätze )

Dar grofie Lustspiel -Schlager

Weltrekord im Seilenspniuo
mit lupp Hussa ). , Ludwig tchmlti , Lucia

Englisch , Elsa Eistar , Fritx Kampars

Resi
2.00, 4.00
4.10, 8.50

6 .10 und 8 . 30
num . Plätze

Jugend nicht
zugelassen

nach dem La tsoltl von Leo Len; und Waldems" Frank
mit Rudi Godden , Camilla Horn , Grathe
Weiser , Maria Andergast , R. A. Roberts ,

V. v. Collando . _ !

[ iw .

2—4 Uhr : GRENZFEUEB
4 .00, <.15, 8.30 Uhr:
Zwielicht

m

2—4 Uhr : „ Prinzessin Slssy "

4.00, <.15, 8 .30 Uhr :
Hochzeitsreise zu Dritt

SCHAUBUPG

2—4 Uhr : „ Shirley aul Welle 303“
4.00 , <.15, 8.30 Uhr:

Zwielicht

3.00, 4.30, < 15, 8.30 Uhr:

DU Dgülsche Urbeitsfronl 156 . „Mt durch traute
“

Sonntag , den 14. April 1940
10.50 Uhr Im Badischen Staatstheater

III . Sinfoniekonzert
Ausführende : Bad . Staatskapelle unter Leitung von

Generalmusikdirektor Josef Keilberth
Solist : Enrico Malnardi (Cello )

Eintrittspreise : RM . 2.—, 1.50 und 1.10 für Abonnen -
ten , RM. 3.—, 2.50 und 1.80 ; Hörer des Volksbildungswerkes
und Mitglieder der Kulturgemeinde RM. 2.50, 1.80 und 1.30
im Vorverkauf . — Karten bei der yorverkausstelle der NSG.
„ Kraft durch Freude " , Kaiserst &aOe 80a , und im Musikhaus

Müller , Kaiserstrafte 96. (28150

Karten von 1.

Morgen
M — — » — — O April 20 Uhr

O n Id g Oa Musikhochschule

4 . Meister - Klavierabend

Adrian Aeschbacher
spielt Werke von Bach , Schubert , Tschalkowsky ,

Scarlattl und Brahms (Hündal -Varlationen )

(Stud .) bis 4 bei Maurer u . bei
KURT NEUFELDT

glWaldslraB » 81

r
M Hochschule für musiK | H |
Donnerstag , den 11 . April , 20 15

Lieder - und Arionahend ■

Maria Wolf (inchen)
Sopran

Am Flügel : Prof . Georg Mantel
Werke von Brahms , Gluck , Pergolesl , Schlageter

Schubert , H. Wolf , Verdi .
Karten zu Mk. 5 2.-. 1.- in der Konzertdirekt .

| Fritz mülier . Kaisersir . 96 |

Deutsches Frauenwerk
Abt. Volksw .-Hauswirtschaft
Am Donnerstag , 11< April , abends

20 Uhr, im Vortragsreum ,'w' Kaiserstraße 101 „ Schaukochen **:

„Wir kochen mit Hilfe der Kochkiste !“
Es spricht Frl . Direktorin Horn .

Wir laden die Karlsruher Hausfrauen , besonders
di # Berufstätigen , herzlich ein . (27185
Slntritt frei ! Kostproben !

1915 1940

Beschäfts -
*

0 ^ .

MARIA METZGER
Herren - und Damensalon

Karlsruhe Waldstr . 10a

1 . Ziehung 2 6 . u . 27 . April
Tu was fürs Glück

ÜBER 100 MILLIONEN
spielt die

DEUTSCHE REICHSLOTTERIE
aus . 27565

St . L . - E . Frh . v . Teuffel
Kaiserstraße 187

( zw . Wald - u . Herrenstr . )
Fernruf 990 Karlsruhe .

BADISCHES STAATSTHEATER

Sonntag 14 . April , um 20 Uhr Einmaliges Gastspiel

JCammcrsati ^ erttt

EI& R9Ä in ®© IE ®
von der Staatsoper Berlin als „ ROSINE " in der komischen Oper

dei * üSarbfet * von Sevilla
von Rossini

Kartenvorverkauf ob heute - (Plotzsidierungskarten ungültig )

Gründlichen Unterricht Im

Klavier - u . Cellospiel
erteilt «948

Willy Eder
Hermann Bllllngstr . 2 , am Ettllnger Tor , K ’ ruhe

Sach « gut » halt ,

3-4 Ra-
Tempo

nicht unter 400 ccm .
Ängeb . unt , (S 27803
an Führ .-Berl . Khe .

neu . 18 Ztr . Tragkr .
laufend zu vermiet .
Angeb . u . 6931 an
d. Führ . -Berl . Khe .

Der große Erfolg

Schmetterliug -

Sammlung
billig zu verkaufen ,
ftu erfr . unter 6463
im Führ .-Berl . Khe .

Historische Kostüme »
gut erhalten , preis -
wert zu verkaufen .
Angebote unter 6812
an den Führerverlag
Karlsruhe .

Damenhütewerden
apart
umgeformt

DAMENPUTZ 21521

Paula Bächtold
Telefon 8665 Ecke Leopoldsir .

Gut erh . Plülchfofa
zu verkaufen . Luisen -
strafe 75. anzusehen
3—6 Uhr . B . II .
Stock , links , Kbe .

(6857)

PIANO
tadellos erhalt ., Fa¬
brik Nebel u . Lechlei .
ter , zu verkaufen .
Doll , Liebigstr. 3 . IT.
Karlsruhe . (6854

Kinder - (6856

Kastenwagen
hellgrau , s. gut erh ..
zu verk . Belchenstr .
59, I . St ., KarlSr .

Mikroskop
u . Zubeh . . gut erh .
(120c4e) verk . Renner
KarlSr . . Kronenstr .
12. HI ., b . Sander .
Vorher , schriftl . Mit -
teilg . erbeten . (5808

K
’
aufgesuche

Perserkeppiche — Brücken
auch grobe Stücke , ferner : (27618

Gemälde
guter Meister i « kaufen gesucht .

W . Obuelorg . Mauubcim . O 7, 27.

an -koid . siiuer-mdnzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975)
KARL JOC <

Juwelier u . Uhrmachermeister
Karlsruhe , Kaiserstraße 179

Gen . B. A. 40/1022 .

SAreibmasdi.
in gutem Zustande
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6592
an Führerverlag Kh .

Gut erhaltene

Aerimal .
waase

bis 500 kf ? Trag¬
kraft . ferner eine
zweiteilige Leiter zu
kaufen gesucht . Ang .
unter D27816 an d.
Führerverlag KarlSr .

Klavier
gut erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . mit
Preis u . 6961 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltenes

Herreniaiirrad
zu kaufen gesucht .

, Preisangebote unter
16813 an Führ .-B . Kh .

Zu verkaufen

WirmMffeaeWrvtt
gebraucht , wt kaufen gesucht . Stnfl.
unter 6853 an den Jübrer -Verla «
KaNSruhe ,

Großer Reisekosfer
aut erb alten , pu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . S27738 an den Jüürer -
Verlag Karlsruhe ,

Ga » asllda , guta FachgaactiRf 1 1

Frifier -Ialon Adams
Garantiere für erstklassige 27t69

Dauerwellen

Anläßlich unseres We ^ uges von Karls¬
ruhe sagen wir unseren Freunden und
Bekannten ein 27828

Aeesiiches £ efetooM
Heil Hitler I

Qeotq Tftcutz und 2cau

Bin einberufen
G. Schwall , Heilpraktiker
RhainatraB « 4

Vertreter :

C. Bayer , Heilpraktiker
Hehaniellurnalr . 1 (28153

Nach Entlaasung aut dam Haaraadlantl baba Ich
malna TStlgkalt In meinar Praxis wiadar aufga -
nomman . (27527

Eugen Rokuß
staatl . gepr . Dantlat

Vartaiaka Rflppan , CMakonlatanatr . 1, Famapr . MBS

Za aBmtllchaa Krankankaaaan twgalaaaaa .

rlMoßrmaWne
bis 10 mm Bobrleistuna ,

Bolrendreßbank
mit Lettspirrdel biS 600 mm Dreh -
Iänfle und zirka 170 mm Spitzen -
Höhe, aobraucht oder neu . *u kaufen
gesucht .
Ferd . Wagner . PstsrHheim . Tunnel -
stratze 31. (27728 )

und Schatullen sind die Ideale
Ergänzung des Rundfunkgerätes
für den musikalisch interessier¬
ten Rundfunkfreund , der auch
während der Sendepausen sich
bei guter Musik erfreuen möchte .
Sie finden reiche Auswahl im
Fachgeschäft

. Radio - u .

Karlsruhe . Kalserstr. 175.
Piano », Handharmonlkaa

Rundfunkgarüte .
Ankauf alter Schallplatten .

Gebrauchte , auterbaltene
Jagdschuhe , braun .

»u kauf , aes, : allen !, kSnnen aetrag ,
Tamcnschube , Gr , 37. etngetauscht
werden , Gefi , Anaeb . u , 6874 an den
Führer -Berlag . Kbe, . erbeten .

Mrrab-Anßünger
aea . Kasse j . tauf , ael , Anaeb , uni .
6893 an den Mhrer - Perla « . Khe .

Eletüro -Motore
lebe Stromart , Svannung u . Grötze ,
auch belekt , aeaen Kasse tu kaufen
aesucht . Angebote unter BR 1784 an
die Kübrer -GefchÄftSstelle Bruchsal ,

aller Art
Rustbitume . Pappeln . kauft laufend :
Müller & 3 oltn , Sägewerk , Crtt -
linnen , Telefon 340 . (27735 )

Möbel Nachweis -
Äerkauf !

Teile aus uichtarische » Besitz : Schlafz . mit
Frisiertoilette . Stil -Herrenz ^, mod . Eßz .
u . Barock . 1 Fremoenz .. Federdeckbetten .
Sofa . 2 ^ esiel . 3 Sofas (alle Roßhaar ),
2 Polsterlehnsestel . eis. Bettstellen . Kinder¬
bett . Wand - u . Standuhren Kücheneinrich .
tungen Büfett . 1- . 2- u . 3tür . . Schränke .
Auszieh - Arbeit - - . Nacht - u . verschiedene
Tische . T .-Klavier , GaSbadeeinrichtungen .
Badeofen . Spiegel u . Bilder . Eisschränke .
Kommode u . Waschkommode m . Marmor -
platten . Nähmaschinen . Radio Schrank¬
grammophon . runder Tisch . Sessel . Stand¬
uhr . Biedermeier . Dielengarnitur Laden¬
theken . Spiegelschrank und verschied , mehr .
I . A . : Friedrich Jost , Vermittler . Khe . ,
Karl -Friedrich -Str . 23 F . b. d. Sporthalle .

Zirka

!i
wegen Enrbchrlicykeit abqugeben ,
Angeb . unter 6697 an den Fübrer -
Vcrlag Karlsruhe ob . Tel . 6570.

Reichhaltiges Elllzlmmrr

u
in massiv Nuszbamn , poliert , sofort
für 5000 Jt m verkaufen .
Angebote unter RR 63446 an in«
Jübrer -fileschästSstell « Bruchsal .
4rctdrtaer

Marklwagcn
mit ZeitPlanverdeck . 4 Meter lang ,
auch für andere Zwecke geeignet , in
bestem Anstand , str verkaufen . Ang ,
unter B2775S an den Führer -Verl .
Karlsruhe oder Tel , 53Ä .
Etwa 70 Meter 10/10 mm

Mrkantrisrn
zu verkaufen . (28S74
Fritz Kur, . Karlsruhe . Karlstr . 78.

Fstr Friseure
zu verstaulen
i Rasierstüh!» mit
Wendesitz . 1 el. Haar -
schneidemasch . Juwel
mit 5 Köpfchen .
Zu erfrag . KarlSr . ,

« aiserstr . 61 . V.

Zu verkaufen ei«
Paar neue orthopad .
Boxealf - Herren .

Grötze 42' /». rechter
Schuh & cm Kork¬
erhöhung . Angebote
unter St 28266 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kreissäge
komb. . mit Fräse u .
Bohrer . 3 PS .-Mo¬
tor . verkauft gegen
bar . Ang . unt . 6997
an Führ .-Verl . Khe .
Zirka 266 Zentner

Dienen
in otrMen
in Neuburgweier .

Leopoldstr .122. (08«:)

Bon meiner
Einberufung

wieder zurüa !

66616

Saba , Blaupunkt .
Mende . Körting
Lumophon . Schaub

UOiHS-
egiDidnger

Mitglieder der
Beamtenbank

Ratenkausabkommen .
Reparaturen

aller Apparate
Röhre »

PiJIS4

lasecHi
Kh«. . Schützenftc . 17

(87539)

I kleine , braun pol ,

Wuschstomm .
m . Marmorpl .. 1 br .
pol . Nachttisch . 1 gr .
br . Schlafsosa . (69 '

Karlsruhe . Kaiser
alle « 66, Part .

Mehrere grötze Teste

Solzvertüfelung (Eicht)
mit gemaltem Fries . da»u passendes
Büfett inrd hamdgeschmiedetcr Kron¬
leuchter .

— auch HU Lokal geeignet —
preiswert *u verkaufen , (6508 )
Näheres : Karlsruhe , Teleson 145.

Gut überwinterte

kg.i66zentnll
DiMben

zum Tagespreis -u verkaufen . Zu
erfragen unter A 8781S im Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenmantel u . An¬
zug , 1,80 gr ., Dam .-
Mantel , blau . Grötze
52. zu verkauf . An¬
gebote unter 6849
an Führer -Verl . Khe .

2 gebrauchte (6847
Matratzen

zu verkaufen
'
. Rüp -

pnrrerstr . 92a . IV .
Stock , links . KarlSr .

1 Gaskocher 8fl . m .
geschl. Tisch 15 Jt , 1
kl. Sofa (Biederm .)
8 Jt , 1 Schaukel -
Liegestuhl , gepolstert ,
8 Jt , Robert -Wagn .»
« llee 24, III ., Khe . .
bei Zöller . (6778

Vollständige guterh .

Badeeinrirfttg .
wegen Wegzug zu vk.
Hummel , Aug .-Dü
Str . 2 . Khe .

urr -
(6728

Gut erhaltener

Serd
für gr , Familie
billig abzugeben bei
^ riedr . Oser , « lein -
lieinbach . (27446

Gasdicht « M « ,

Schul;raum.
tÜkkN

DRGM . Alleinver -
kaufSrccht (25470
G . Kuppinger . Kh«.,
GrieSbachstratz « 4.

Gut erhalt . Baby -
Stubenwagen

sofort zu verkaufen .
Anzus . Donn . und
Freitag 2—4 Uhr .
Khe . , Kaiserstr . 46.

Seitb .. Part . (6947)

Feder - (6933)

Handoagen
bereits neu , zu der -
kaufen , KarlSenhe ,
Drellamftr . 1«, II .

Kintlerwasen
;n verkaufen bei
Hofheinz, Karlsruhe .
Rüppnrr , Kleiststr. 16

(6940 )

rapeten-Reste
mvd . Muster , Emp¬
fiehlt öuherst millig
Fritz Merkel , Khe, .
Kreuzstraße 25, Te -
lephan 2686 . (26995 )

ISchreibtisch m Aufi ,
(80x125 ), 1 Wahn,, .
Tisch (80X125 ) , zwei
Stühle , 1 fiauSapoih ,
(40X70 ),alles d,Eiche ,
1 gt . erh,Anzug Bdw ,
112, Hosen 8chr ,
70 , , u vks, E , z ,
Müller , ELeiliastr , 2a
II . St „ Khe .

-

Schreibin . (Adler ) .
Kinderwagen , el .
Heizofen . 220 V „
billig abzugeben .
Khe . , Sachfenftr . 5,III . , lks (6899)

Wagki,
2—3 Immer , mügl . Kipper , für ISn -
gere Beschafiigun « , gesucht , (27-450

Svrlsrulie , Teleson 270.

Anhänger
für Personenwagen sofort zu kaufen
gesucht . Angeb . m näh . Angaben an
Schindele , Karlsruhe , Waldstr . 75,
Telefon 5325 . (27537

uiagenpiiege
Oeiwechsei . waschen

usw . in der

(Bahnhoffarafa
Ettlinger Straße 47 28157

UFA-
rheater

Beginn
2.00. 4 .00
6.00. 8.50

Capitol
Beginn

2.X , 4.X
6.X , 8.50

Ein unvergeß¬
liches Erlebnis !

Luis Trenner

Maria Holzmeister
Kampers , Ponto

Hilde v. Stolz
Jug . üb . 14 Jahre zugel .

Mod . Schlafzimm .
mit Matr . . wenig
gobr „ sowie weist ,
Küchenherd u rin
gut erhalten Bett
zu verk . Au ersr .Khe . .Degeutelbstr .
10. 5 . Stock , Nur
Sonnt , ad 2 Ubr ,

(6950 )

Küche
gebrauch », , u verkf ,
Kh. , Edelsheimftr . 7,
Hinderhs ., pt . r .

(6878 )
Mod , Büfett

kl. Bücherschrank ,
gebr . Schlafzimm . ,eiche, u , wtz , fiirem-
denzimmer .Speise .
, immer . Schrkinre ,neue , weihe Wasch-
komm . . eis Dop -
velbe « m . Matr .,
shlurst, , Gaskocher ,
3Nammtg . (27693
Kästner , MSbelg, ,
Doualasstrgste 26,

Karlsruhe .
wob Kinderwagen ,

staufstall . Sportwag ,
zu verkaufen , (6979 )
Burkhard , KarlSr .,
Lachuerstrahe 18, I.

•2 geir , schwaree

llniforimnäntfl
normale Figur , , u
verkaufen , KarlSr . ,
Brlchrnstr . 25. III .

'

(6980)

Senenzimmer
zu verkaufen .
Eichen . 650 RM ..

Angebote unter 6991
an Führ .-Berl . Khe .

Reoistrtrvf
käste

National ,
f. Hand . u . elektrisch
zu verkaufen . (8029)
KarlSrnh«, Ettlinger
Straße 5, Part .

lautend Laslwagen und Laslziige
neu und gebr . . reparaturbod, , argen
Kasse sofort zu kaufen gesucht . Ang ,
mit Standort an :

Johann Barth
Autoreparaturwerkstatt . Kappelrodeck
(Baden .) (27744 )

Auto ’s
zum AuSschlachten . jede StSrke . bet
fosortiger Kasse gesucht . Ang , unter
6764 an den Führer -Verl . KarlSr .

A«to gesucht
Mercedes . V . 170, Opel - Olhmpta ,
Ich Lt . oder Sbnl . nicht grStz. Wa¬
gen . gebraucht oder neu .
Bolichwerke . Odenhrim über Bruch -,
sal . Teleson 24 und 25. (28132 )

Gebrauchter , gut erb . Pers . -Wagrn

Svel Olympia
4fcn gesucht . <6
Josef Doll . Baugeschäft
ibachwaldeu , Tel . SOS Ach« :

Ltaatstheatee
Großes Haus

Sonntag , 7. April , uachur ,
14.30—17.15 Uhr

Die Landstreicher
Operette v . Ziehrer
Abends . Wiederaufn ^ . 80—22 .30

Oper von Puccini
Montag . 8. April . 20 .15—SS.X

Die Stunde ruft
Schauspiel v. Wilhelm Zentner
Dienstag . 9. April . 20 .15—23.X

itttt Oper v . Kusterer
Mittwoch . 16. April . Erstauff .,
20 .15—22.X Uhr

Die drei Eirdiiren
Lustspiel von BituS .

Kleines Theater
(in bei Eintracht )

Sonntag . 7. April . 20,00 —22.30

Lisa, benimm dich !
Mnstkak . Lustsp . v. Friese . Weys
und Lang
Mittwoch , 1«. April , 20 .15—22.45

Lsta. benimm dich !
Musikal . Lustspiel vo» Friese ,
Wevs . Lang .

„ volkstümlicher Vorstellungsring *

(10 Vorstellung , zu RM . 20.—̂ 15.—.
12.— oder 7.— . zuzüglich RM . 0 .50
Altersversorgung ), letzter Ausgabe¬
tag : 15. April .

zu kaufen

Las !

<84581

Die Oberbaulettnng Landau
stellt soso « weitere

LKW .
ein . 90 Broz .
auSbezahlt .

werden sofort
(28114

KivvMWngrr
4 — 5 Xo .

nach Möglichkeit zwtlllngsbereift ,
sof. g«g . Kasse zu kauf . ges. Angeb .
u . O 27697 a . d . Jüihrer -Vertag Khe .

Za derkaasea:
1 Heller gefütterter

UebergangSmantet
mittl . Fig ., bereits
neu , 55 RM . 1 gr .

finkbodewanne 5 Jt,
« ogelkäfig 3 M ,

1 breit ., bereits neue
SeegraSmatratze

10 RM . Karlsruhe ,
Gartenftr . 8a , III .

(6959 )
v t a n o

kreuzs ., m . doll . Ton ,
sehr gut erh ., w . ge.
spiel », wegen Umzug
für 350 je ju derst

— „ Angebote unter «986
(8850 an Führ .-Berl Khe .

_ I

Mn -ötalize
Münchner , biß 10 mm
stanz ., gebr .. zu kauf ,
ges. Ang . u . W 27766
an Führ .-Berl . Khe .

mettee -

3iüflpi
gut erh .. zu kaufen
ges . Ang . unt . 5523
an Dr . Glock' S An .
zeigen -Ezpedition .So -
sienstratze 5, Khe .

(28210 )

Gut erhaltener

Zwillings -
Sportwagen

zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis an

Fra « Hilsenbeck»
Karlsruhe . Rüppurr ,
Tulpenstr . 35 . (8002

Gut erhalt , weißer
oder grüner

Klesderlchnink
mit Wäsche -Abteilg .

von Privat zu kauf ,
gesucht . PreiSangeb .
unter 8615 an den
Führer -Verlag Khe .

badeofen
mit wanne , pt kam»
fe» gesucht . Auto-
mal tzcd»r,agt ,« »«-» . » . H BSB7B
aa h» Aührerchter.I- tz «atü ratza.

h!euw . ,weistemaill .
Kohlen -Badeoscn

zu lausen gesucht .
Zu ersr . u . 6908
tn shührcrv . Khe .

felrtschmlßde
u . mehrere Nein «

Elektro • Motoren
0,5 bis 1 PS ., zu
kaufen gefncht
Angeb . mit Preis
u . 6871 an Jührer -
Perlag Karlsruhe .

Gut ekbalt . <6878
8wl « lng »<
Klnderfportwagcn
zu kauf . gef . Khe . ,
Lutsenstr . 39 , II . l .

« ui erh . « asautomat
u . Wann « zu kauf ,
aefucht . Angebote m .
Preis u . 6586 an d .
Führer -Verlag Khe .

Kinder »

LauMall
zu kaufen gesucht .
Ängeb . unt . 6368 an
d. Führer -Verl . ^ khe.

1 gebr. Reife« und
1 groß«

Schreib'
Maschine

evtl, auch ältere , za
kaufe » gesucht . Preis ,
angebale » . K 28015
aa de» Mthrer-Bei -
| ag £ anioil <

PKW
»iS 1.7 Str .

gut erhalten , »um SchStzvrelS
gegen bar zu kaufen gesucht .
Angebote unter H 27737 an den
Jührer -Berlaa . KarlsruHe .

KreW - § ereleslzeg
zn verkaufen urtt KSlble - DIesel .
5 (4 Tonner . Friedrich Berl . Marlen
Amt Kehl . (65639

Motorräder
500 ccm Hörer
200 ccnt Zündavv

fabrikneu , sofort lieferbar

M . Hirth
firaftfct &rjcuffe .

Roteusels . Tel . 836 Gagaenan .
(28.641. ,

Munz-Konfervatorium
staatt . anork . Musikiehranstalt

Karlsruhe , Waldstr . 79

Dienstag , 16 . April 20 . 15 Uhr
Foier dos

40 -jährig. Bestehens
Karten bei 4Aüller, Neufeldt , Tafel
und im Konservatorium 27689

RADIO -
Spezial - Werkstatte

Kaiserstr . 166, geg . Kaffee Kaiser
repariert und prüft Radios aller
Fabrikate 27684
fachm &nnlech n . zuverllsslg

BezuKSscheinfrei :

scneuergeiee
Handretnlgengsieittel

(Paste und flüssig )

saiat - Creme-TunRe
(VIkaut . sämig )

liefert sofort günstig

Willi Baumgärtner
Grosthandel . Karlsruhe (Baden )
Adlcrftr . 17 . Tel . 6326. (27711

l Oie ^ Lekiräge zu unserer Oruekselirikt

V umiaufsiahiges Deutsches Geld i
sind erschienen und stehen an unseren —

US Schaltern zur Verfügung . 0

1 DEUTSCHE BANK i
S FILIALE KARLSRUHE =

— Hauptgeschäft : Kaiserstr . 90 — Depositenkasse : Mühlburg Wi

iiiiEEEtiiiriiiiiiiiiiiiniiiriiiirrrrEiiEEEiiuiicmiiniiii

2 « Citer
Adler-Llmoufine

m neuw . Zustand , 21 000 Km . ge¬
laufen . au vermiete « , evtl , an ver¬
kaufen . Angebot « unter Cur 1444 au
den Jübrer - Berlag Osssnburg .

Rasiermesser , scheren
Haarlchneldemalchlnen
scftlei/tf u. leporlerl
Schleiferei und Stahlwarengeschaft

Jidrl Mummei
Werderstraße 11/13

Suche ) B faulen :

aitrfentn «
maotn

Limoufine , 1,5—2 .5
Liter , in nur gut .
Zustand , mit oder
ohne Anhänger .

M . Hirth .
Kraftfahrifeuge ,

Rotenfels ,
Tel . 336 Gaggenau .

(2965 )

Der Finder d. gold .
Dameuarmbanduhr

(Fasaneng . . Schloß¬
platz , Kaiserstr .), w .
doch gebeten , diese
im Führer -Berl . od .
Fundbüro Karlsruhe
gegen gute Belohng .
abzugeb ., da sie für
d. lg . Frau ein un -
ersetzl . Andenk . ist .

(6992 )

flutoha us Fritz Opel Q m b H .

Gebrauchtwagen

Amalienstraße 55-57
Fernruf 7329 Karlsruhe

Wecker .Stiluhren
Küchenuhren
Tischuhren

mit schönem Doppelschtag
in *1* Westminster

Tascnen - o . flrmbanflutiren

im Fadtgesdtäft

Uh »ma &frmeistir

I
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